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Erſte oberſchleſiſche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche) 
Sonntags mit der Beilage „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
(in Kupfertiefdruck). Bezugspreis: 5 Złoty. 


Für das Erfcheinen von Anzeigen an befummten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewäfir übernommen und 


verireigert werden. 


Ueberfall auf deutſche Grenzbeamte 


Polniſche Polizeibeamte bei unbefugtem Grenzübertritt nach Senergejecht verhaftet 
Fälligkeit und Verzinſung 


Mißglückter | 
polniſcher Befreiungsverſuch 


[Telegraphiſche Meldung 


Marienwerder, 26. Mai. 


Zwei polniſche 


Grenzbeamte 


haben am Sonnabend abend unbefugterweiſe die Grenze am Grenzgebäude 
in Neuhöfen überſchritten. Bei der Feſtnahme haben die Polen von der 
Waffe Gebrauch gemacht, wobei ein deutſcher Beamter und ein polniſcher Be⸗ 


amter verwundet wurden. 


Unmittelbar darauf unternahmen andere pol⸗ 


niſche Beamte unter Ueberſchreitung der Grenze einen Befreiungsver⸗ 
iuh, indem fie eine große Anzahl von Schüſſen auf das Grenzgebäude und die 


preußiſchen Grenzpolizeibeamten abgaben. 


Die Verletzungen des deutſchen Be⸗ 


amten ſind leichter Natur; der polniſche Beamte iſt verſtorben. 


Zu der ſchweren Grenzverletzung der polniſchen Beamten wird 


noch gemeldet: 


Die beiden polniſchen Grenzbeamten, ein 
Unteroffizier und ein Mann, waren in das etwa 
25 Meter von der Grenze entfernt ſtehende, um 
dieje Zeit unbeſetzte deutſche Paßhäuschen 
bei Neuhöfen (Kreis Marienwerder) eingedrun⸗ 
gen. Als ein deutſcher Beamter in das Paßhäus⸗ 
chen hineinwollte und die Tür öffnete, erhielt er 
ſofort einen Revolverſchuß, der ihn an 
der linken Hand verletzte. Der deutſche Beamte 
machte jetzt auch von ſeiner Schußwaffe Gebrauch 
und brachte dem polniſchen Unteroffizier einen 
Bauchſchuß bei. Der angeſchoſſene deutſche Be⸗ 
amte erhielt darauf noch drei weitere 
Revolverſchüſſe, die ihn aber nur leicht 
verletzten. Inzwiſchen drangen weitere deut⸗ 
ſche Beamte in das Paßhäuschen ein und 
entwaffneten die beiden Polen. Die 
Tür des Paßhäuschens wurde nun von der Seite 
her durch weitere polniſche Beamte, die 
ebenfalls die Grenze unbefugt überſchritten hat⸗ 
ten, unter Feuer gehalten, ſodaß die deut⸗ 
ſchen Beamten gezwungen waren, den Rückzug 
zum Polizeigebäude in Neuhöfen mit den beiden 
Feſtgenommenen durch ein Fenſter anzutreten, 
das der polniſchen Grenze und damit der Schuß⸗ 
3 abgewandt war. Auf dem Rückzugsweg 
ind 

die deutſchen Beamten weiterhin von den 

polniſchen Beamten beſchoſſen 


worden. Es iſt ausdrücklich ſeſtzuſtellen, daß 
keiner der deutſchen Beamten die 
deutſch⸗polniſche Grenze überſchrit⸗ 
ten hat; im Gegenteil, keiner von ihnen ift näher 
als 25 Meter an die Grenze herangekommen.“ 

Die Unterſuchung wird von dem Regierungs- 
präſidenten in Marienwerder geführt. Die in 
Frage kommenden Grenzſoldaten gehören dem 
Grenzkorps an, ſind militäriſch organiſiert und 
tragen militäriſche Waffen. Im Gegenſatz hierzu 
iind die deutſchen Grenzbeamten Kri⸗ 
minalpolizei und daher weder uniformiert 
noch bewaffnet; ſie tragen lediglich zu ihrer 
Selbſtverteidigung einen Dienſtrevolver. 

* 


Die polniſche Preſſe gibt eine von allen 
deutſchen Ermittlungen völlig abweichende Dar- 
ſtellung. Unter aufreizenden Ueberſchriften wird 
dort behauptet, daß deutſche Grenzpoliziſten pol- 
niſche Beamte angegriffen und den Verſuch unter- 
nommen hätten, zwei Polen auf polniſchem Boden 
feſtzunehmen. Daß die Darſtellung falſch iſt, er⸗ 
gibt ſich ſchon daraus, daß die Verwundung 
des deutſchen Beamten wie auch die des heute 
mittag verſtorbenen polniſchen Unteroffiziers auf 
deutſchem Boden erfolgt iſt und die polniſchen 
Patronenhülſen auf deutſchem Boden 
gefunden worden ſind. 


Ein deutſcher Schritt 
in Warſchau 


Obwohl alle örtlichen Meldungen einwandfrei 
erkennen laſſen, daß die Schuld bei dem Grenz⸗ 
zwiſchenfall lediglich auf ſeiten der polniſchen 
Beamten gelegen hat, die zweimal bewaff⸗ 
net die Grenze überſchritten und ſomit eine 
ſchwere Verletzung des Völkerrechtes 
begangen haben, will das Auwärtige Amt erſt das 
genaue Ergebnis der Unterſuchungen und Ver⸗ 
nehmungen abwarten, ehe es zu entſcheidenden 
Entſchlüſſen kommt. Wenn, wie anzunehmen ift, 
der endgültige Bericht des Regierungs- 
präſidenten in Marienwerder den Tatbeſtand in 
der gleichen Form feſtſtellt, wie er aus allen bis⸗ 
her vorliegenden deutſchen Meldungen zu erſehen 
iſt, dann liegt ein ganz außerordentlicher Zwi⸗ 
ichenfall vor, für den das Auswärtige Amt von 
der polniſchen Regierung Genugtuung ver⸗ 
langen muß. Es iſt in dieſem Falle ein offizieller 
deutſcher Schritt in Warſchau zu erwarten, der 
von Polen nicht nur eine offizielle Entſchul⸗ 
digung verlangt, ſondern auch eine Entſchä⸗ 
digung für den verwundeten deutſchen Beam⸗ 
ten, der vier Schüſſe bei der Ueberfall erhal- 
ten hat, ferner aber auch die Forderung polni- 


ſcher Zuſicherungen dafür, daß ſich der⸗ 


artige Grenzzwiſchenfälle nicht mehr wiederholen. 
Es muß in dieſem Zuſammenhang daran er- 
innert werden, daß in den letzten Wo trotz 
Zaleftis Verſprechen, daß ſolche Vorkommniſſe 
verhindert werden, wiederholt polniſche Flugzeuge, 
deren militäriſcher oder ziviler Charakter ſich nicht 
mit Sicherheit hat feſtſtellen laſſen, die deutſche 
Grenze überflogen haben. Die neue Verletzung 
der deutſchen Grenze ſtellt alſo keineswegs die ein- 
zige dar, wenn auch ohne Zweifel die ſchwerſte! 


„Graf Zeppelin“ 
| in Pernambuco 


(Telegraphiſche Meldung) 


y Pernambuco, 26. Mai. Nach feinem 2500- 
Meilenflug nach Rio de Janeiro und zurück er⸗ 
ſchien „Graf Zeppelin“ um 8,25 Uhr örtlicher Zeit 
wieder über Pernambuco. Zwei Flugzeuge der 
Aero-Poſtal-Co. umkreiſten das Luftſchiff, wäh- 
rend es dem Landungsfelde zuſteuerte. Die Lan- 
dung verlief glatt. Eine begeiſterte Rieſenmenge 
umſäumte das Flugfeld. Aus Anlaß des Luft- 
ſcalte wee blieben die Schulen ſowie die Ge- 
ſchäfte geſchloſſen. Das Luftſchiff wird Dienstag 
Bal Hapanna ſtarten und von dort über die 
Bahama -Inſeln nach Lakehurſt fliegen. Dr. 
Eckener gedenkt, am 9. Juni wieder in 
Deutſchlan d. zu fein l 


kann die Bezafilung aus diefen Gründen nit 


von Aufwertungshypotheken 1932 


Von Regierungsrat Dr. Selle, Berlin 


Der mit Ungeduld erwartete Geſetzentwurf der 
Reichsregierung über die Fälligkeit und Ver⸗ 
zinſung von Aufwertungs forderungen 
liegt nunmehr fertig vor, und wenn auch Reichs⸗ 
rat und Reichswirtſchaftsrat in Einzelheiten noch 
Anderungen vornehmen können, ſo beſteht doch 
jetzt ſichere Ausſicht auf Ausräumung einer das 
geſamte deutſche Wirtſchaftsleben überaus ſtören⸗ 
den Unſicherheit. Auf den Fälligkeitstag des 
1. Januar 1932 werden rund 3% Milliarden RM. 
Hypotheken der Hyppothekenbanken, öffentlich⸗ 
rechtlichen Kreditanſtalten, Verſicherungsunter⸗ 
nehmungen und Sparkaſſen disponibel, wozu noch 
die zum gleichen Zeitpunkt fälligen Privat ⸗ 


gehen. Der Geſetzentwurf ſieht davon ab, die Mb- 
löſung der Aufwertungshypotheken der Privat- 
initiative auf dem Wege der Umſchuldung zu 
überlaſſen, hauptſächlich weil nicht damit zu red- 
nen iſt, daß die gleichen 1932 zur Rückzahlung 
kommenden Hypothekenbeträge wieder der hypo⸗ 
thekariſchen Anlage zugeführt werden. Er ſieht 
andererſeits auch nicht einen allgemeinen Bab- 
lungsaufſchub vor, durch den die Schwierigkeiten 
am Fälligkeitstage des 1. Januar 1932 nur ver⸗ 
tagt werden würden, ſondern hat zum Ziel, die 
Fälligkeiten der Aufwertungshypotheken auf 
einen längeren Zeitraum zu verteilen, indem der 
Hypothekengläubiger ab 1932 wieder einen an- 
gemeſſenen Zinsbetrag erhält und ſein 
Intereſſe an Kündigung und Rückzahlung dem- 
gemäß von ſelbſt geringer wird; kapitalſchwachen 
Schuldnern ſoll dabei weiterhin Schutz gewährt 
werden. Im einzelnen ſieht der Entwurf folgen- 
des vor: 


1. Verzinſung. 


Der Zinsſatz für nicht zur Rückzahlung kom⸗ 
mende Hypotheken ſoll, gleichgültig ob es ſich um 
gewöhnliche Kündigungs- oder Tilgungshypo⸗ 
theken, erſtſtellige oder nachrangige Hypotheken 
handelt, ab 1. Januar 1932 über 5% hinaus 
durch beſondere Anordnung der Reichsregierung 
mit bindender Wirkung für beide Parteien und 
die nachfolgenden Gläubiger feſtgeſetzt werden, 
die damit kein Widerſpruchsrecht aus $ 1119 
BGB. haben. Entgegenſtehende Vereinbarungen 
der Parteien ſollen nur gültig ſein, wenn ſie nach 
Inkrafttreten des Aufwertungsgeſetzes getroffen 
waren und eine höhere Verzinſung als 5% 
feſtſetzten. Die Mehrzinſen jollen dabei den Rang 
der Hypothek ſelbſt bekommen. Schreitet die Er- 
leichterung am Kapitalmarkt in dem in der letzten 
Zeit bemerkten Maße fort, ſo wird vielleicht mit 
einem Zinsſatz von etwa 7% % gerechnet werden 
können. Seine Feſtſetzung iſt noch in dieſem 
Jahre in Ausſicht genommen mit Rückſicht 
darauf, daß eine weitere Ungewißheit in der 
Zinsfrage im Grundſtücksverkehr wie eine Grund 
buchſperre wirken würde Aus demſelben Grunde 
ift auch von der Einführung eines gleitenden Zins- 
ſatzes, z. B. nach dem Reichsbankdiskont, ab- 
geſehen worden. 


2. Kündigung. 
Der Rückzahlungstermin für die normalen 


Aufwertungshypotheken des 1. Januar 1932 wird 
beibehalten. Die Rückzahlung wird aber für eine 


bypotheken treten, die ebenfalls in die Milliarden 


Übergangszeit vom 1. Januar 1932 bis 31. De⸗ 
zember 1934 von einer vorherigen Kündigung abe 
hängig gemacht. Die Kündigungsfriſt beträgt für 
den Hypothekengläubiger ein Jahr. Sie iſt nur 
für den Schluß eines Kalendervierteljahres, erft- 
malig zum 31. Dezember 1931, zuläſſig und muß 
ſpäteſtens am dritten Werktage der Friſt erfolgen. 
Wer alſo eine am 1. Januar 1932 fällige Hypo⸗ 
thek oder durch Hypothek geſicherte perſönliche 
Aufwertungsforderung an dieſem Tage zurück⸗ 
gezahlt haben will, muß dem Schuldner ſpä⸗ 
teſtens am dritten Werktage 1931, d. h. am 5. Ja- 
nuar 1931 kündigen. Die Kündigungsfriſt für 
den Schuldner iſt auf drei Monate bemeſſen, nur 
für den Schluß eines Kalendervierteljahres zu⸗ 
läſſig und ſpäteſtens am dritten Werktage der 
Friſt erforderlich. Die Kündigung ſoll auch zu 
einem vor Eintritt des vereinbarten Fälligkeits⸗ 
termins liegenden Zeitpunkt zuläſſig ſein, wo⸗ 
durch der Hypothekenſchuldner in die Lage kommt, 
von einer etwa günſtigen Geſtaltung der Geld⸗ 
verhältniſſe zur Ablöſung der Hypothek Gebrauch 
zu machen. Das Kündigungsrecht kann nicht 
durch Vertrag ausgeſchloſſen oder beſchränkt wer⸗ 
den. Eine Kündigung des Eigentümers ſoll nicht 
gegenüber den perſönlichen Schuldnern wirken 
und umgekehrt. Sondervorſchriften in Geſetzen 
oder Verträgen über vorzeitige Fälligkeit von 
Schulden, z. B. bei unpünktlicher Zinszahlung 
oder bei Zwangsverſteigerung bleiben von der 
Neuregelung unberührt. i 

Beſonders iſt noch für Hypotheken⸗ 
banken beſtimmt, die im allgemeinen bereit ſein 
werden, von einer Kündigung von Aufwertungs⸗ 
hypotheken abzuſehen. Sie erlangen vor allem 
durch Erhöhung des geſetzlichen Zinsfußes die 
Möglichkeit, die Aufwertungshypotheken mit er- 
höhtem Zinsfuß als Deckung für die Liquida⸗ 
tionspfandbriefe zu verwenden, die entſprechend 
höher verzinſt werden. Zur Ausſchließung von 
Zweifeln wird hier angeordnet, daß die Hypo- 
thekenbanken gegenüber den Inhabern der Liqui- 
dationspfandbriefe und anderen Gläubigern 
keine Kündigungspflicht in bezug auf die Aufs 
wertungshypotheken vor dem 1. Januar 1935 
haben. 


3. Zahlungsfriſten. 


Bei Kündigung durch den Gläubiger kann der 
Schuldner unter beſtimmten Vorausſetzungen 
Zahlungsaufſchub durch die Aufwertungsſtelle be⸗ 
antragen. Solche Anträge, die bis zum Schluß 
des auf die Kündigung folgenden Kalenderviertel⸗ 
jahres geſtellt ſein müſſen, ſollen genehmigt wer⸗ 
den, wenn der Eigentümer oder Schuldner über 
die erforderlichen Barmittel zur Rückzahlung des 
Aufwertungsbetrages nicht verfügt und auch nicht 
in der Lage ift, fie fih zu zumutbaren Pedin- 
gungen anderweit zu verſchaffen. Zahlungsauf⸗ 
ſchub ſoll verweigert werden, wenn ſich dabei bei 
Abwägung der beiderſeitigen Intereſſenlage für 
den Gläubiger eine unbillige Härte ergeben 
würde. Der Zahlungsaufſchub darf im übrigen 
nur einmal und nicht über den 31. Dezember 
1934 hinaus bewilligt werden. Er kann auper- 
dem von der Leiſtung einer Abſchlagszahlung 
oder von anderen Bedingungen, insbeſondere 
Sicherſtellung des gekündigten Betrages, ab- 


Anzei : 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
ebiet 20 G., auswärts 20 Gr. Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 

Reklameteil 1,20 Zt. bzw. 1,60 Zł. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
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hängig gemacht werden. Die Zahlungsfriſt ivirfifdie Zwangsverſteigerung auf Antrag des Eigen- 
wie eine Stundung: der Zinſenlauf wird durch] tümers um ſechs Monate hinausſchieben, auch 


fie nicht berührt, nach Friſtablauf wird die Hypo- 
thek ohne Kündigung fällig. Bleibt der Schuld⸗ 
ner während der Zahlungsfriſt mit den auferleg⸗ 
ten Abſchlags⸗, Tilgungs⸗ oder Zinsbeträgen 
länger als 1 Monat im Verzug, ſo kann der 
Gläubiger friſtlos kündigen. 

Beſondere Schutzvorſchriften ſind noch für 
Zwangsverſteigerungen unter Zwangs- 
wirtſchaft ſtehender Grundſtücke vorgeſehen. Reicht 
hier der Ertrag eines ſolchen Grundſtücks wegen 
Ausbleibens von Miet- oder Pachtzinſen für, die 
Zinſen und Tilgungsbeträge der Hypothek nicht 
aus und iſt auch eine rechtzeitige Deckung des 
Ausfalles durch anderweitige Vermietung oder 
Verpachtung nicht möglich, ſo kann das Gericht 


kann eine ſolche Hinausſchiebung mehrmals 
erfolgen. ù 
Von weiteren Beſtimmungen enthält der Ge- 


ſetzentwurf noch ſolche über Zuſtändigkeit und 


Verfahren der Aufwertungsſtellen, die im weſent⸗ 
lichen den bisherigen gleichen, ſowie über die 
grundbuchliche Behandlung der eintretenden An⸗ 
derungen, hinſichtlich deren eine möglichſte Ent⸗ 
laſtung der Grundbücher angeſtrebt wird. Alle 
vorerwähnten Vorſchriften ſollen außer für 
Hypotheken auch noch für Grundſchulden, Schiffs⸗ 
pfandrechte und Bahneinheiten gelten. Unberührt 
bleibt dagegen einſtweilen noch das ganze Gebiet 
der Induſtrieobligationen! 


der Näumungsplan der Franzoſen 


[Telegraphiſche Meldung) 


Mainz, 26. Mai. Bei dem franzöſiſchen 
Oberkommando liegt folgender Plan für die 
Räumung des beſetzten Gebietes bis 30. Juni 
vor: In der erſten Etappe vom 20. bis 30. Mai 
findet eine Verminderung der Garniſonen Lan⸗ 
dau, Trier, Neuſtadt und Mainz ſtatt. 
Geräumt werden in dieſer Zeit die Orte Bin ⸗ 
gen Worms, Germersheim und Speyer. 
In der zweiten Etappe, vom 1. bis 20. Juni, ſoll 
das noch im beſetzten Gebiet verbliebene Gros der 
franzöſiſchen Truppen in Kehl, Landau, Mainz 
und Trier zurückgezogen werden. Kaiſers⸗ 
lautern wird in dieſer Zeit völlig geräumt. 


In der letzten Etappe, vom 20. bis 30. Juni, jab 


Re demokratie gefährdet ſich jelbit.... 


. . wenn ſie ſich als unfähig erweiſt — Moldenhauer im Parlament gegen den 


werden der Reſt der Truppen und die Abwick⸗ 
lungsſtellen zurückgeführt. 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 26. Mai. Der Reichstag beſchäftigte 
ſich am Montag mit dem Ermächtigungsgeſetz zur 
Erleichterung der Kreditverſorgung der Wirt⸗ 
ſchaft und mit den Anträgen der Sozialdemo⸗ 
kraten, Demokraten und des Zentrums auf Auf⸗ 
hebung der Sonderumſatzſteuer für Warenhäuſer. 
Die Stimmung war ſehr zwieſpältig unter dem 
Eindruck der Rede, die Reichsfinanzminiſter Prof. 
Dr Molden hauer in Köln am Sonntag gehalten 
hat. Der Reichsfinanzminiſter hat zwecks ordent⸗ 
licher Etatsberatung und Sanierung der Reichs- 
finanzen eine Beſchränkung des Etatsrechtes des 
Reichstages in gewiſſem Umfange gefordert und 
hat u. a. erklärt, die Regierung glaube, die not- 
wendige finanzielle Sanierung durchzuſetzen, auch 
wenn es ohne den Reichstag fein folte. 
Sowohl der Sozialdemokrat Hilferding wie 
der Demokrat Dr. Fiſcher, Köln, glaubten aus 
der Rede Moldenhauers herausleſen zu müſſen, 
daß an ein Regieren mit dem Artikel 48 ſeitens 
des Brüning⸗Kabinetts gedacht ſei. Hilferding 
nannte das Ermächtigungsgeſetz verfaſſungsver⸗ 
letzend und ſchloß daraus, daß eine Zweidrittel⸗ 
mehrheit zu feiner Annahme erforderlich fei; er 
ſprach dabei auch ſo ſtark vom Staats- 
gerichtshof, daß man, nachdem der Reichstag 
heute die Kreditermächtigungsvorlage angenommen 
hat, damit rechnet, daß eine Klage der Sozial- 
demokratiſchen Partei gegen das Reich beim 
Staatsgerichtshof zu erwarten iſt. Der Demokrat 
Fiſcher, der mit Recht daran erinnerte, daß 
dieſe Vorlage gar nicht aus dem Schoße des 
Kabinetts Brüning, ſondern des Kabinetts Müller 
ſtamme, ging dann auch auf die angeblichen 
Diktaturpläne ein, die aus der Molden- 
hauerſchen Rede in Köln herauszuleſen ſeien. 
Er erklärte, die Demokratiſche Partei ſei⸗ 
letzten Endes nur deshalb in das Kabinett Brü⸗ 
ning hineingegangen, um eine Regierung mit dem 
Artikel 48 zu verhindern! Profeſſor Moldenhauer 
ergriff dann das Wort, um ſich gegen die Miß⸗ 
deutung feiner Rede zu ſchützen. Klar und bent- 
lich unterſtrich er noch einmal die grundſätzliche 
Forderung feiner Kölner Rede, um aber gleich⸗ 
zeitig klar und deutlich zu ſagen, daß bei der von 
ihm angedrohten Sanierungsaktion ohne Reichs⸗ 
tag ſelbſtverſtändlich an den Fall einer Reichs ⸗ 
tagsauflöſung mit Neuwahlen gedacht 
ſei, alſo nicht an den Artikel 48. 

Die Redner der übrigen Parteien ſtritten ſich 
über die Frage, ob die Ermächtigungsvorlage tat- 
ſächlich verfaſſungsändernd ſei oder nicht. Die 
Regierungsparteien, mit Ausnahme der Demo- 
kraten, hielten eine einfache Mehrheit für aus- 
reichend. Mit einer ſolchen wurde die Vorlage 
ſchließlich auch in zweiter und dritter Leſung 
angenommen. Es gab dann noch eine kurze 
Ausſprache über die Aufhebung jener Um 
ſatzſteuer, die Betriebe des Detailhandels mit 
einem Jahresumſatz von mehr als einer Million 
Reichsmark einer höheren Umſatzſteuer unter- 

wirft. Der Demokrat Reinhold ſetzte ſich 
beſonders für die Beſeitigung ein und vertrat 
damit eine Forderung, die auch vom weiten Wirt- 
ſchaftskreiſen in den letzten Wochen geſtellt wor⸗ 
den ift, fo u. a. vom Reichsverband der Deutſchen 
Induſtrie, der mit dem Verband der Warenhäufer 
gammen ein Uebereinkommen getroffen hat, wo- 
aach mit allen Mitteln diefe einſeitige Steuer be- 
ſeitigt werden fol. Die Entſcheidung über die 
Sonderumſatzſteuer iſt heute noch nicht gefallen. 


Worms frei! 
[Telegrapbiſche Meldung! 


Worms, 26. Mai. Die letzten franzöſiſchen 
Truppen haben Montag abend Worms ver⸗ 
laſſen. Um 10 Uhr vormittags wurde von der 
Straßenbrücke die Trikolore eingeholt. Die Ra- 
ferne und das Garniſonlazaxett find geſchloſſen 
worden. Das zurückgebliebene Gendarmerie- 
Kommando wird am 31. Mai abrüden, ſodaß an 
dieſem Tage Worms endgültig geräumt ſein wird. 


Germersheim geräumt 

(Telegraphiſche Meldung) 
Germersheim, 26. Mai. Die franzöſiſche Be- 
ung hat Germersheim Montag im Morgen- 
grauen verlaſſen; nur eine kleine Abwicklungs⸗ 
mannſchaft iſt vorläufig noch zurückgeblieben. 


Ueber⸗ Parlamentarismus 
Sitzungsbericht 


Auf der Tagesordnung der Montagſitzung 
ſtand die 2. Beratung der Vorlage eines Ermäch⸗ 
tigungsgeſetzes zur Erleichterung der i 
verſorgung und der Vorlage über die Liguidierung 
der Bank für Induſtrieobligationen. Verbunden 
damit iſt die e der Anträge des Zentrums 
nd der 38 raten. 1 ng der 

annten Warenhausſteuer und des demokra⸗ 
lichen Antrags auf bung der Erhebung 
dieſer Steuer. 


Abg. Dr. Hilferding (Coz) 


begründet ein Antrag, die beabſichtigten Ma 
nahmen zur Krediterleichterung nicht auf de 
Wege des Ermöächtigungsgeſetzes, ſondern der 
ordentlichen e vorzunehmen. 
Der Redner wendet ſich ſcharf gegen die letzte 
Rede des Reichsfinanzminiſters tolden- 
bauer in Köln. Moldenhauer habe in 
dieſer Rede das Budgetrecht des Reichstags an⸗ 
en und deffen chränkung auf ein Maß 
ge ordert, das noch hinter dem Zuſtand im 
aiſerreich zurückbliebe. Er habe über das Recht 
des Parlaments mit Worten geſprochen, die man 
von Hitler oder Hugenberg erwarten 
konnte, nicht aber von dem Minifter einer par⸗ 
lamentariſchen . Die Regierung wolle 
offenbar den Reichstag an Ermächtigungsgeſetze 
ihn allmählich ga auszu- 
chalten. Kapitalverwaltun 
eſellſchaften, denen durch die Vorlage 
teuererleichterungen gewährt werden ſollen, 
bedürften nevije Kontrollbeſtimmun⸗ 
gen, bei deren Aufſtellung der Reichstag nicht 
ausgeſchaltet werden dürfe. 


Abg. Dr. Fiſcher (Dem.) 


weißt darauf hin, daß die Vorlage von der frühe⸗ 
ren Regierung Hermann Müller ſtammt. Dieie 
Regierung würde doch eine ſolche Vorlage nicht 
eingebracht haben, wenn fie nicht von ihrer ver ⸗ 
faſſungsrechtlichen Zuläſſigkeit überzeugt 
33 wäre. Die Regierung ſollte aber doch 
überlegen, ob für die vorliegenden Maßnahmen 
nicht der Weg der ordentlichen Geſetz⸗ 
gebung beſſer wäre. „Wir beantragen, daß 
bei der Aufhebung der Kapitalextragsſteuer die 
Vorzugsaktien der Deutſchen Reichs bahn⸗ 
geſellſchaft den feſwerzinslichen Wertpapie 
ren gleichgeſtellt werden“. 

Präſident Löbe teilt mit, daß von der Wirt⸗ 
ſchaftspartei ein Aenderungsantrag ein⸗ 
gegangen ſei zu den Anträgen des Zentrums und 

er Sozialdemokraten auf Aufhebung der 

Warenhausſteuer. Nach dem Antrag, de 
Wirtſchaftspartei foll ganz allgemein die Erhöhung 
der Umſatzſteuer wieder beſeitigt und auch die 
Mineralwaſſerſteuer aufgehoben werden. 


Reichfinanzminiſter 
dr. Moldenhauer 


erklärt, der Bericht über ſeine Kölner Rede 
könne bei flüchtigem Ueberleſen zu Mißdeutun⸗ 
gen führen. Er Pabi geſagt, die Regierung wolle 
ihr Programm mit allen Mitteln durchſetzen, 
und wenn der Reichstag verſage, werde ſie an 
die Wählerſchaft appellieren. 

„Der Demokratie droht allerdings eine ganz 
große Gefahr, falls ſie ſich als unfähig er⸗ 
weiſt, in kritiſchen Zeiten die Dinge zu meiſtern. 
Es muß gezeigt werden, daß auch die Demokratie 


A N 


8» 


e 


t| — das habe ich in meiner Kölner Rede gejagt — 


zu hohe Ausgaben des A. A. 


Wo England mit 2,8 Millionen auskommt, braucht Deutſchland 3,9 Millionen! 
[Telearaphiſche Meldun a) 


Berlin, 26. Mai. Der Haushaltsausſchuß des] Ausbau der Wirtſchaftsabteikung in 
Reichstags begann heute die Beratung des Etats denken ſein. Bei den Auslandsvertretungen ſeien 
des Auswärtigen Amtes. Der Bericht⸗ die Dinge ſo in Fluß, daß der Zeitpunkt zu einer 
erſtatter, Abg, Dr von Freytagh-Lo ring Stabiliſterung des Stellenplanes jetzt noch nicht 
bonen des eder bel einem die aan e 
Au tſchen Auswärtigen Amtes mi a A s 2 $ 

8 Abg. Dr Breitſcheid (Soz.) erklärte, bei 
den entſprechenden Etats des Auslandes ergebe ber Belebung der Borlhartet- und Geſandben⸗ 


ſich das Mißverhältnis, daß der deutſche Jegu t e 
die U ; „poſten ſcheine es, als werde der Adel dem Bür⸗ 
Etat die Ausgaben einzelner entſprechender aus eee eee 


ländiſcher Etats überſteige. Das habe ſeinen 1 5 
Grund in dem ſtarken Anwachſen des Perſonals, Abg. D. Dr Schreiber (Btr) meinte, daß 
in den Auslandsvertretungen. Abg. Dr. Breit. Perſonalverminderungen in Außen- 
ſcheid [Soz.] wünſchte nähere Aufklärung über ſtellen durchaus möglich ſeien. Auch Abg. Frhr. 
die Ausgeſtaltung der A. A.⸗Berichterſtattung von Rheinbaben (DVP. bielt Erſparniſſe 
über den deutſchen Außenhandel. A. A., und zwar in der Zentrale für möglich: 


im A. 

ler wies dann auf die große Bedeutung der Aus- 

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius Tandstulturpolitit pin. ; 
$ 33 Abg. Dr. Freytagh⸗Loringhoven (Drat.) ſuchte 

führte aus: Von einer Stabiliſierung der Aus- nochmals zahlenmäßig nachzuweiſen, daß die 

gaben könne vorläufig nicht geſprochen werden: Ausgaben des deutſchen auswärtigen 

dazu befinden fidh die Außenpolitik und ihre Auf- weſentlich höher feien als die entſprechenden 


gaben noch zu ſehr im Fluß. Unter Erſpar - Ausgaben vergleichbarer Länder. Dieſe Unter” 
i f i 50 jenſtli 17 5 ſchiede erklärte Abg. Profeſſor Dr Hoetzſch 
niſſen dürfen nicht wichtige dienſtliche Aufgaben (Woltstoni.) daraus, daß die bentichen y 


leiden. Auch könne man nicht die Höhe der Etats 
für den auswärtigen Dienſt in Deutſchland mit 
denen anderer Staaten vergleichen, denn in jedem 
Lande vollziehe ſich die Etatiſierung nach anderen 
Grundſätzen. Das Auswärtige Amt werde aber 
in einer Denkſchrift eingehend darſtellen, wie im 
Vergleich zum deutſchen Etat die Ausgaben ande- 
rer Staaten fih ſtellen. Es fei klar, daß für 
Deutſchland beſondere Verhältniſſe vorlägen, die 
bei einzelnen Auslandsvertretun⸗ 
gen eine ſtärkere Beſetzung erfordern. 
In ſeiner Organiſation habe das A. A. als ſolches 
einen gewiſſen Beharrungszuſtand erreicht. Von 
1924—1929 ſeien rund 500 Beamte abgebaut 
worden. Bei der großen Bedeutung, die unſere 
Wirtſchaftsintereſſen haben, werde an einen 


landsvertretungen in großem Maße heute Auf⸗ 
gaben des deutſchen Exporthandels 
der deutſchen Exportinduſtrie erfüllen. 

Abg. Bernhard Dem.) erklärte, feine 
Freunde würden bei verſchiedenen Poſitionen 
Abſtriche verlangen. In der Perſonalpolitik 
3 A. A. Ex ſich eine Bevorzugung des 
Kreiſes des S. C. 


Reichsaußenminiſter Dr. Curtius 


erklärte, daß er alles daran ſetzen werde, um 
den Rahmen des Etats einzuhalten. Bereits im 
vorigen Jahr habe das Auswärtige Amt durch 
Sparmaßnahmen die Ausgaben im Rah⸗ 
men des Voxanſchlages halten können. Im In⸗ 
tereſſe der Politik und der wirtſchaftlichen Bee 
lange ſei es notwendig, den auswärtigen Dienſt 
als ein ſchlagfertiges Inſtrument der Außen⸗ 
politik zu erhalten, In Zukunft würden die Ber 
amten des auswärtigen Dienſtes wirtſchaftlich 
ſo ausgebildet, daß die Heranziehung beſonderer 
Handelsſachverſtändiger immer enthbehrlicher 
werde. Der Perſonalbeſtand des Auswärtigen 
Amtes ſei gegenüber 1914 nur um 100 Köpfe 
— davon ſeien nur 35 Herren planmäßige 

amte. Zu der Frage des Revirements 
erklärte der Miniſter, daß er dieſe Frage infolge 
zu großer Ueberlaſtung mit vordringlichen Ar 


z 


3 beiten, z. B. der Verabſchiedung des Young, 
die Möglichkeit hat zu ſchnellem und energiſchem planes. habe zurückſtellen müſſen und daß er, erit 
Handeln, wenn die Gefahren fo groß find! in der Parlamentspauſe dazu kommen könne. 


fidh eingehend mit ihr zu befaſſen. Zunächſt habe 
er ſich darauf beſchränkt, den Wechſel in der 
Londoner Botſchaft zu vollziehen. 


wie in der Gegenwart. Wir müſſen allerdings 


zu einer ſchärferen Trennung der Auf- 
gaben der Regierung und des Reichstags kom⸗ 
men. Der Reichstag hat die Aufgabe, der Ge⸗ 
ſetzgebung und der Kontrolle der Regie- 

rung, er iſt aber nicht berufen, zu regieren. 
Das iſt die Aufgabe der Regierung.“ 


* 

1914 betrug der Haushaltsplan des Auswärti⸗ 
gen Amtes 21 Millionen, jetzt 63,12 Millionen 

ark — er hat ſich alſo verdreifacht. Bei 
einem Vergleich mit den übrigen 
Großmächten ergibt ſich, daß fie alle ſpar⸗ 
ſamer arbeiten: In England betragen die 
Ausgaben des Auswärtigen Amtes 49, in Frank⸗ 
reich 36 Millionen Mark, ſodaß der deutſche 
auswärtige Haushalt 126 Prozent des engliſchen 
und 175 des franzöſiſchen beträgt. Die Ausgaben 
in Japan betragen 34, in Italien 17, in 
Spanien 11 Millionen Mark. Die Gehalt 
ſtufen der deutſchen Diplomaten ſind denen der 
engliſchen und franzöſiſchen gleich: wenn trotzdem 
die deutſchen Geſamtausgaben ſoviel höher ſin 
als die anderen, ſo liegt das an der viel größeren 
Anzahl der in der An und auf den Außen- 
poſten beſchäftigten diplomatiſchen Beamten. In 


; A der Zentrale hat ſich feit 1914 die Zahl der Leiten“ 
einen ſolchen Einnahmeausfall nicht ertragen i ie jede 
Nene An bemfelben une Tonne aux aie en Seen ec We Dor Soke ber de 


andtſchaft verurſacht, find im Vergleich zu 
enjemgen der anderen Mächte viel höher: 
Deutſchland braucht 3,891 Millionen, währe 
England ſich mit 2,767 Millionen begnügt! 


außerordentlich, daß ſchon jetzt, ein Monat nach 
der Verabſchiedung der Steuergeſetze, unwider⸗ 
ſprochen und ohne nähere Begründung das Ge⸗ 
rücht über ein izit von über 700 Millionen 
A 85 Preſſe ge Son erg ue 8 
ühru ar iliſierung unſerer Fi⸗ 
nangen. 5 iniſter wird unſere Gefolgſchaft 

haben, wenn er nur führt.“ 
„Ich kann die Male 


Abg. Coloſſer (WP.): 
y: 0 En an die Regierungs” 


nung des Abg. Dr. J ; 
parteien nur unterſtreichen, daß nicht durch die 
Stellung von Anträgen ohne Fühlungnahme mit 
den übrigen Koalitionsparteien noch mir Be 
gellan zerſchlagen werde. Im 
fand iſt der Vorſtoß gegen die Waxenhäuſer 
und Konſumvereine ſehr begrüßt worden, weil 
ier zum erſten Male der ſoziale Gedanke au 

ür den Mittelſtand zur Geltung gebracht wurde. 


Abg. Dr. Wienbeck (nat.): 


„Die in letzter Stunde aus dem Lager der 
Regierungsparteien 817 905 Anträge zeigen 
die Regierungs koalition in merkwürdi⸗ 
er Beleuchtung. Wenn das Zentrum für Die 
ufhebung der kaum beſchloſſenen Sonderumſatz⸗ 


on 


Abg. von Sybel (Chr. Nat.) 


widerſpricht der Auffaſſung, daß das vorliegende 
Exmächtigungsgeſetz verfaſſungsändernd 
fei. Die Ermächtigung im § 4 des Zolltarif. 
gef ekes ji biel weiter gegangen und doch vom 
eichstag bewilligt worden. Die Förderung der 
Kapitalbildung liege auch im Intereſſe der ar ⸗ 
beitenden Maſſen. Die Liquidation der 
ür Induſtrieobligationen ſei zu begrüßen. 

Der ſchlechte Stand der Reichsfinanzen ſei letzten 
die ganz berfehlte 
re. (Abg. Dr. 

ie Herrn Cur⸗ 


eine 


Hilferding (Soz.): 
tius?“ i 


en den 
. Ausfuhrpolitik t 


Abg. Dr. Pfleger (BBP.): Bei dem vorlie- 
genden Gran ae dale die BWP. eine 
B. ändernde Mehrheit nicht für a 
Die Erklärung des Miniſters, daß die Kapital⸗ 
ertragsitener erft am 1. Januar 1931 für feft- 
verzinsliche Werte er werde ſtarke Ent- 
täuſchung in der Wirtſchaft hervorrufen. Die 


; teuer den Herbſt als Termin in Ausſicht nahm, 
irá ie re pate i f kommt man zu dem Eindruck, als jolle dann 
wieſen werden. h ant ein Sühneopfer gebracht werden, um 


Zubten 
die Sozialdemokraten wieder für die Koalition 
zu gewinnen.“ 

Der ſozialdemokratiſche Antrag, der ſich gegen 
die Form der Er mächtigungsgeſetz⸗ 
3 richtet, wird im eng mit 
74 gegen 156 Stimmen abgelehnt. 

Abgelehnt werden auch die übrigen Wenden 
rungsanträge der Sozialdemokraten, angenom- 
men ein demokratiſcher 1 wonach die Ka⸗ 
pitalertragsſteuern für Reichsobliga⸗ 
tionen wegfallen ſoll. Mit dieſer Aenderung 
wird die Kreditvorlage und auch die Vorlage zur 
Liquidation der Induſtrieobligationsbank in 2. 
und 3. Beratung angenommen. Die An⸗ 
träge zur ngen teuer werden dem Steuer⸗ 
a W- 


Abg. Dr. Reinhold (Dem.): 


i 1505 W be fee r g met 
wi oli und ften iſch ein Feh⸗ 
ler. r leidende Leif bei dieſer Steuer ſind 
nicht die Großbetriebe, ſondern gerade die Kreiſe 
bes ER ps BE Perce es 
ein erfreulicher nd, Reichsfinanz⸗ 
miniſter im Harde berumreift und immer wieder 
mit Worten eine ſtarke Regierung fordert. 
Auch ohne die Drohung mit Art. 48 werden wir 
we ſtarken Führung willig Gefolgſchaft leiſten, 

un wir haben alle den Willen, wir recht 
bald zur endgültigen Stabilifierung unſerer Fir 
nangen kommen. Darum bedauern wir au 
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27. Mai 1930 


Ausflug ins Naſſe / 


Die Prohibition ift nicht jedermanns Ge- 
ſchmack, auch in den Vereinigten Staaten nicht. 
Diejenigen, die eine durſtige Kehle und dazu das 
Unglück haben, tief im Innern des Landes zu 
ſitzen, brauen fih ihr Bier im Badezimmer, falls 
ſie ſich mit Bier begnügen. 
Grenzſtriche find dagegen auf ſolchen Notbehelf 
nicht angewieſen. Im Norden iſt das „naſſe“ 
Kanaba, 

Merito. 


Ein Ausflug ins Naſſe über die mexikaniſche 
Grenze führt entweder nach Tia Juana (Tante 
Johanne) oder nach Aqua Caliente (Heißes 
Waſſer] — oder auch nach beiden Orten. Wenn 
ich fage: Ausflug. jo muß man dabei um Him- 
melswillen nicht an eine gemütliche deutſche 
Herrenpartie denken. Das wäre grundverkehrt. 
Erſtens haben die amerikaniſchen Damen minde⸗ 
ſtens ebenſo viel Durſt wie die Herren, und zwei⸗ 
tens lockt jenſeits der Grenze auch das Glücks ⸗ 
ſpiel. Man wird fih nun vorſtellen können, 
daß bei dieſen „Ausflügen“ die Geſchlechter aiem- 
lich gleich verteilt fmd. Beſonders am Women- 
ende ſetzt ein Maſſenſturm auf die Grenze ein. 
Tauſende von Autos, in langer Schlange, ſind 
dann auf der Landſtraße zu ſehen. Aus allen- 
möglichen Gegenden kommen ſie, manche ſogar 
von San Francisko, was immerhin eine Entfer- 
nung von ungefähr fünf Breitengraden iſt. Sehr 
bequem haben es die reichen Leute aus Los An⸗ 
geles, wozu in eriter Linie die Filmſtars rechnen: 
ſie nehmen ein Flugzeug und fliegen in einer 
Stunde herüber. Die amerikaniſchen Behörden 
ſehen natürlich ſcheel auf dieſen Auszug der Dur⸗ 
ſtigen und Glücksritter, aber ſie können nichts 
machen. Nur eine einzige Maßnahme ließ ſich 
legal durchführen: Von 6 Uhr abends bis 6 Uhr 
morgens bleibt die Grenze geiperrt! Wer 
das Pech hat, an einem Sonnabend nachmittag fo 
gegen 5 auf die Landſtraße zu geraten, kann Jedn 
feſtſtellen, daß dieſe Grenzſchließung 
Hutoa Aber Ates cher. und Ferenc 

u er os ſchieben und drängen ſich, 
fahren ſie zu Dreien in einer Reibe und füllen die 
ganze Breite der Straße. Tante Johanne winkt! 
Hinein ins naſſe ifo! Lebe wohl, Prohibi⸗ 
tion — wenn auch nur für M Stunden 

Tia Juana liegt unmittelbar jenſeits der 
gae im en 1 dr Nieder- 

ien. Es ift ein troſtloſe t in einer 

ebenſo troſtloſen Wüſtengegend in der kein Baum, 

kein Strauch wächſt, beſtenfalls ein paar Kakteen. 

Der Ort hat ſich völlig auf den Durſt der Grenz⸗ 

nachbarn eingeſtellt: Seine Hauptſtraße, von der 
nicht Fe viele Nebenſtraßen e iſt 

einen halben Kilometer lang, und Haus bei Haus 

iſt eine Bar. Solch eine Galerie von Bars hat 

ganz gewiß keine andere Stadt der Welt aufzu⸗ 

weiſen! Die Bretterbuden, die hier Häuſer ge⸗ 

nannt werden, enthalten überhaupt nichts anderes 

als den „Salon“ zur Trinkaelegenheit. einen recht 

primitiven Salon; denn außer dem Schanktiſch 

und vielen automatiſchen Spielapparaten befin- 

det ſich nichts darin. Selbſtverſtändlich hat Tia 

auch ein Kaſino: es trägt den ſtolzen 

n, „Fremden⸗Klub.“ Hier ift das Zentrum 
des Glücksſpiels. Man wirft einen Nickel in den 
Schlitz des Apparats dreht eine Kurbel und . 
meiſtens iſt die Geſchichte damit aus. Wer aber 


lediglich 
ſſes hat. 


lub. 


nn 


Die Bewohner der | f 


da, im Süden das noch viel näſſere 
Leute mit einigen Mitteln fahren 
ab und zu über die Grenze, und für gewöhnlich 
bringen ſie dann eine leere Börſe und einen 
Rieſenaffen mit zurück. 
ch Klub in Tia J 


Durftige Jankees 
fahren nach „Tante Johanne“ 


Glück hat, kann mit dem einen Nickel zehn andere 
gewinnen, die, wie bei uns die Briefmarken oder 
die Schokolade, unten herauskollern. Es nibt 
keinen Beſucher von Tia Juana. der nicht zu⸗ 
nächſt einmal ein Spielchen verſucht. Da ſtehen 
ie, eng gedrängt, in dieſem Kaſino, das eher 
einem Stall ähnelt, Filmleute aus Hollywood. 
beſcheiedne Familienväter mit ihrem Anhang. 
geſchminkte Mädchen in Begleitung der Freunde, 
kleine Geſchäftsinhaber und aroße Bankiers. 
denen es auf einen Gewinn gar nicht ankommt.: 
und alle drehen die Kurbel. Sind genügend Nickel 
in dem Schlitz verſchwunden, wendet man ſich zum 
Schanktiſch, wo jedes, aber auch jedes Getränk, 
das es auf der Welt gibt, zu haben iſt Eine Sitz. 
gelegenheit können nur die Weniaſten erwischen: 
man trinkt den Cocktail, das Bier oder den Cham- 
paoner im Stehen „aus der Hand“ und wer dann 
noch Quit hat, kann fih an den Svpieltiſchen be. 
ſchäftigen. Außer dem Roulette ift ſehr beliebt 
ein Spiel, das „der Vogelkäfig“ heißt: In einem 
Drahtaehäuſe befinden fih mehrere aroke Würfel. 
der Croupier ſchüttelt den „Käfig“, ſtellt ihn auf 
den Tiſch ... und man darf betrübt feſtſtellen. 
daß man verloren hat. Mit Glücksgütern bela- 
den hat noch niemand den Fremden⸗Klub ver- 
laſſen. 

Sehr viel vornehmer ift Aqua Caliente, einige 
Kilometer ſüdlich von Tia Juana. Der Ort liegt 
in einer üppigen Oaſe, mitten in der Wüſte, und 
ijt ein Monte Carlo im kleinen. Hierher dürfen 
fih nur diejenigen wagen. die über anſebnliche 
Mittel verfügen. Alles iſt auf den „großen Stil“ 
zugeſchnitten. Hunderennen und Pferderennen 
werden veranſtaltet, aber die Hauptanziehungs⸗ 
kraft übt auch in Agua Caliente das Haſino aus. 
Es iſt ein Luxusbau in ſpaniſcher Art. mit nur 
einem Stockwerk. hat viele qute Hotelzimmer, ein 
Kabarett und einen prächtigen Garten. Natürlich 
auch eine Bar — und was für eine Bar! Rieſen. 
haft zieht fie ſich durch den Raum. Zentrum des 
Verkehrs iſt der Spielſaal. Gegen den Fremden⸗ 
nana ift er das äußerſte an Raffi- 
nement, was man ſich denken kann. Kronleuchter 


hängen von der Decke, die Croupiers tragen Uni- 


oft form, weiße Hemden und braungeſtreife Flanell⸗ 


hojen, fuwelenbeladene Filmdiven und Herren 
im Smoking ſitzen um die Tiſche. Man kann aber 
auch einfacher gekleidete Leute ſehen: irgendein 
Zwang ift hier unbekannt. Der Straßenanzua 
wird ebenſo reſpektiert wie die aroße Geſellſchafts⸗ 
toilette. Daß man auf merikaniſchem Boden ift, 
im Mittelpunkt des Wochenend⸗Vergnügens, wird 
beſonders deutlich durch den Ton den die Cron- 
piers anſchlagen. Gie. find ſämtlich Ausländer 
und verkehren mit dem Publikum ſehr „familiär.“ 
Die Bezeichnungen „Mein Herr“ oder „Gnädige 
Frau“ nehmen ſie nicht in den Mund. Wozu? 
Rückſicht iſt nicht vonnöten, die Leute verlangen 
auch keine. „Nun, alter Freund. willſt du au 
mal ran?“ fragt der Croupier einen dicken ame⸗ 
rikaniſchen Finanzmann. Das ſind die üblichen 
Umgangsformen. Und der dicke amerikaniſche 
Finanzmann lacht übers ganze Geſicht fühlt fih 
keineswegs beleidigt. Schlimmſtenfalls verdun⸗ 
keln ſich ſeine Züge, wenn er ein über das andere 
Mal verloren hat. Denn auch in Agua Caliente 
iſt das Publikum für die Bank da und nicht die 
Bank für das Publikum. 

Am Sonntag abend oder am Montag gleich 
nach Sonnenaufgang ſtrömt die Maſſe der Be- 
ſucher zurück. Sie alle haben ein ſchönes Stück 


— . ́— — — 


NACHDRUCK VERBOTEN 


„Aber das Perſonal ...“ 


„Der Schwiegervater hier hat bei ſeinem Ein⸗ 
zug alle ze ten an die Luft gejebt, um, wie 
er tagt, das Haus auszuräuchern. Er hat nur 

den kleinen ſchwarzen 
pre Bitten wie- 
Haus ſelber ja 


Gottes willen! Wo iſt der Mann? Wie 
man ape zu faſſen?“ 

„Der Poſadero hat ihn ſeiner Wege gehen 
beißen! * kriegt man aus unſerem Herbergs⸗ 
wirt nicht heraus, gnädiges Fräulein! Er gibt 
für gewöhnlich das Zimmer nur durchreiſenden 
Mönchen und ſonſtigen heben — frommen 
Männern, vor denen fiğ der Teufel fürchtet. 
Denn ſonſt foll leider der Geiſt der verſtorbenen 
Dame immer wieder nachts in dem 
auf den Gängen im Haus erſcheinen.“ 

Der Baß des Wirts warf ein paar Worte da⸗ 
zwiſchen. Herr Gilg überſetzte. „Er wiederholt, 
ich folle die Senora vor dem Zimmer warnen! 
Und im übrigen könne er nichts tun, als uns 
einen Jungen mitzugeben, der uns zu den an⸗ 
deren Leuten in Fuenſanta, die etwas willen 
könnten, führt!“ i 

Das Haus des Arztes? Gleich dort, hinter 
dem Kloſter San Pedro de Gardeno! ... 
gran, 5 pee marmorblaſſe, rabenſchween. 

* 


immer un 


au, die hochgeſteckte ſchwarze Mantilla auf dei 
adonnenſcheitel, tritt eben, das Gebetbuch in 
der Hand, aus dem eiſengebuckelten Tor. Sie 
Be auf die höfliche Frage des Ausländers das 
klaſſiſch⸗ſtrenge Profil. Sie liſpelt iden: Ihr 
Mann, der Doktor, fei übers Land. Seinen Vor- 
gänger haben ſie beide nicht mehr gekannt. Er 
war, bei ihrem Herzug, ſchon ein Vierteljahr 


fort. Nach Oran, 
Südamerika ausge 
mehr von ſich hören U 


hieß es. Aber er ſoll nach 
wandert ſein. Er hat nichts 
aſſen. Niemand weiß Ge⸗ 
naues von ihm „„Buenas Nodes!” 
Mit einem eee haſtet das Bild 
ohne Gnade ſchon davon, der Kirche zu, um ſich 
dort zu entjühnen, daß fie mit einem fremden 
Mann ſprach. Eine unmündige kleine Dienerin 
im Trab zum Schutz hinter ihr her. i 
Neben der Kirche San Joaquin das Piarr- 
amt. Ein mißtrauiſcher Küchendrache mit ſchwar⸗ 
zem Flaum auf der Oberlippe und einem dünnen 
Ziegenbart am Kinn auf der Schwelle. Geflüſter 
mit der Hexe. Herr Gila verſchwand in dem 
düſteren Innern. Kam trübe wieder zu Male, 
die an der Ecke wartete. f 38 
„Der Pfarrer will von nichts wiſſen! Er fei 
ieine Sorge nur Chriſten ſchuldig, aber nicht 
Heiden Schon geſtern ſei ein Ausländer — ein 
jüngerer Mann mit ſchwarzem Schnurrbart — 
wegen jener hier verſtorbenen Dame bei ihm ge 
weien. Dieſe Dame habe einer nordiſchen Sekte 
der Freimaurer angehört. Es würde nicht mög- 
lich geweſen ſein, ſie 2 in Fuenſanta in ge⸗ 
weibter Erde zu begra en! Höchſtens dicht an 
der Kirchhofsmauer außerbalbl Ex, der Párroco 
Luis Jeſus Maria Buſtillo, fei daher froh ge- 
weſen, daß man den Sara in die mit Schnee und 
Eis erfüllte Heimgt jener Ungläubigen ſchicktel 
Die Formalitäten ſeien Sache des Alkalden ge⸗ 
weſen. An dieſen habe er den fremden Senor 
geſtern gewieſen und könne das nur wiederholen.“ 
er Bürgermeiſter? Er iab, mit anderen 
Honoratioren bei einem Plauderſtündchen in der 
Apotheke Er war brünett. Feurig. Ritterlich. 
Ein leidenſchaftliches Schulternheben. Um der 
Senora den Mantel vor die Füße zu bereiten: 
Er, der Alkade, könne ſich der näheren Umſtände 
nicht exinnern — beſonders nicht, ob der Gatte 
jener Dame bei ihrem Ableben hierorts anwe⸗ 
ſend war. Er habe alles dem Arzt, dem Doktor 
Munoz y Macha, überlaſſen, der etwas Franzö⸗ 
fiih ſprach und deſſen Wegzug von feinen Freun ⸗ 
den bedauert wird. Wenn er den Reiſegefährten 
der Herrſchaften, deſſen Beſuch er heute verfehlt 
habe — wie? Es fei kein Dritter da? Dieſer 


ei 
fremde Senor mit dem ſchwarzen Schnurrbart 
unbekannt? Dios mio! 


ſei den rrſchaften 
Welch md Ypa Zuſammentreffen! — Alſo 
räfe — der Allade unter⸗ 


wenn cr. dieien Senor t Tu 
brach fid. Er rief, unter die Tür der Apotheke 


Geld in Mexiko gelaſſen, aber dafür iſt ihnen 
auch der Hochgenuß geworden, ſich frei bewegen 
zu dürfen. Sie brauchten beim Trinken nicht 
über die Schulter zu ſchauen, ob auch kein Prohi⸗ 


Auf Jaguarjagd 


Das Auto rattert durch die Nacht. Wir flie⸗ 
gen über die Steppe hin. Zu unferen Seiten ein 
dunkles Nichts, tiefſchwarz, undurchdringlich. Vor 
uns, vom Scheinwerferlicht erhellt, ein Stückchen 


Weg, Wagenſpuren, faſt überwuchert vom Step⸗ 


—— 


ch] Geheul ſtürzen ſi 
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pengras. Im Lichtkegel Inſekten zu Tauſenden 
und aber Tauſenden. Angelockt tanzen jie einen 
Augenblick lichttrunken auf und ab, und ſchon ſind 
fie weit hinter uns. Neue Inſekten furren um- 
ber, bis auch ſie wieder verſchwunden find, be⸗ 
täubt von den Strahlen. Von Zeit zu Zeit ein 
großer, dunkler Schatten, der vorbeihuſcht: ja⸗ 
gende Fledermäuſe, blutſaugende Vampire, ein 
berirrter Nachtvogel. Eulen ſchreien dazwiſchen, 
heiſer, unheimlich. 

Oft bremſt der Wagen. Auf dem Wege ſchla⸗ 
jen Rinder und erheben fih nur langſam, unwillig 
über die ungewohnte nächtliche Störung. Was 
bat das Auto auf ihren Straßen zu ſuchen. Wir 
ſitzen verſchlafen im Polſter des Autos, neben uns 
die Mauſerkarabiner. Ein klein wenig fröſtelt 
man; das frühe Aufſtehen ift doch nicht das rid- 
tige. Der Coronel, mein Begleiter flucht ge- 
legentlich leiſe vor ſich hin. Ein Gutsbeſitzer hat 
uns zur Saguarjagd eingeladen — noch vor 
Sonnenaufgang ſoll ſie beginnen. Endlich fahren 
wir vor der Eſtanzia vor. Es herrſcht 5 
reges Leben, zwei Autos ſtehen bereit, Pferde 
werden geſattelt, Eßkörbe werden verſtaut. Diener 
laufen umher, Hunde werden angekoppelt. Wir 
trinken noch ſchnell einige Taſſen heißen Kaffee, 
und dann geht es los. : 

Wir find vierzig Mann, die meiſten zu Pferde, 
Lanzen in der Hand. An der Seite hängt die 
Machete, das kräftige Buſchmeſſer. Der Coronel 
und ich haben Gewehre, doch nur zu unſerem per⸗ 
ſönlichen Schutz; denn es fol nach Llaneroart mit 
Lanze und Machete gejagt werden. 

Der Morgen graut. Wir ſind am Ziel. Die 
Pferde werden zulammengefet Man ſteigt aus 
den Wagen. Vor uns liegt eine Art Wäldchen 
aus dickem Geſtrüpp, dickſtem, baumloſem Unter- 
holz. Hier fol das Lager des Jaguars 
ſein, der ſich des Nachts in immer frecherer Weiſe 
auf der Eſtanzia bemerkbar macht. 

Das Wäldchen wird umſtellt. Je zwei Mann 
tun ſich zuſammen, der eine hält die Lanze, wäh⸗ 
rend der andere die Machete zur Hand nimmt. 
Der Coronel geſellt üg zu mir, denn er iſt ver⸗ 
antwortlich, daß mir kein Unglück A Ich 
komme mir etwas bemuttert vor. Die Hunde 
Gehölz gelaſſen. Mit wütendem 
j die Steppenköter in das 
erner tönt ihr Gebell. 


werden in das 


Dickicht. Immer 

Wir warten. 
Mich packt das Jagdfieber, trotzdem ich heute 
a! . . . Das Pel- 


nur als Zuſchauer dabei bin. 
len wird wieder lauter, geht in Klagen über. Der 
Coronel flüſtert mir zu: „Einen Hund hat es 
geſchnappt!“ 

Lauter und deutlicher wird das Bellen, die 
gs nähern ſich unſerem Standort immer 
mehr. 


Jetzt! 


tretend, nach einem der Kaffeehaustiſchchen auf 
dem Marktplatz etwas von einem Senor de la 
barba negra. Dieſer Ausländer mit dem ſchwar⸗ 
zen Schnurrbart ſei ihn bei dem Caballero 
geweſen, der dort am Tiſchchen bei einer Schale 
Schokolade mit dem hemdsärmeligen Kellner Do- 
mino ſpielte. Gben dieſer Caballero jet der Schrei 
ner, der ſeinerzeit den Sara gemacht. k 

Oh — er entſann fih wohl — der Til ler 
Senor Juan Beſos]! Ob er ſelbſt bei der Einſar⸗ 
gun, atgegen geweien? Nein! Das habe der 
Doktor Munoz perſönlich zuſammen mit einer 
alten, ärmlichen Frau beſorgt. Er ſei nicht die 
ſonſtige Leichenfran geweſen. Er kenne dieje 

adre Zunita kaum. Sie wohne in einem Häus⸗ 
chen ganz am Rande des Fleckens, hinter der Calle 
de Sonto LOE, Er habe ſchon lange nichts 
mehr von ihr gehört. i 

Kein Wunder: Herr Gila trat aus der baufäl- 
ligen, von braunem Zigeunervolk wimmelnden 
er 755 7 Zunita ipar ſchon feit einem 

iertelſahr tot . junges eib, 
noch faſt ein Kind, und ſelbſt ein Kind 
an der Bruft, rannte hinter ihm her und wies 
mit dem Finger in die Ferne — in den Flecken 
Fuenſantg hinein: Vor einer Minute hatte juſt 
ein Ausländer die Madre Zunita ſprechen wollen 
Wie? Ja. Ein junger Mann mit einem 
ſchwarzen Schnurrbart — . da hinten geht er 
ja noch . Er biegt eben in die Calle de Santo 
Domingo ein g 

Jäh hatte ſich 1 . innerhalb von kaum 
zehn Minuten, die Nacht des Südens vom Him⸗ 
mel geſenkt. An dieſem Himmel glotzte der 
mond, un 
wäſſerig au 


Boll- 
r fen, Undeutlich das 
gedunſen. undeutlich zitterte 
tauſendfache Lichtgeflacker der Sterne durch den 
ftillen, dicken Dunſt der Luft. Ein glühender 
Staubſchleier ſpannte ſich auch jetzt im Dunkel 
ſchattenhaft vor alle Dinge. In dieſem grauen 
Flor verſchwammen die Umriſſe der Menſchen, 
als wandelten ſie auf dem Meeresgrund. 

„Vorſicht!“ murmelte Herr Gilg. 

Unbekannte braucht uns nicht gleich zu 

ſehen!“ Da — in der Mitte des Platzes — 
diefer bräunliche, ſchnurrbärtige Kopf mit der 
Sportmütze ſchief auf dem Ohr ..“ 
„Warum treibt der Menih ſich eigentlich fo 
wege Ben Ben en ER 

„Ich glaube, er will unauffällig Bruchſtücke 
von ihren Geſprächen auffangen!“ je 8 


rötlich, viel größer als ſonſt. hab 


„Der O 


bitions-Agent hinter ihnen ſtehe, und ſie konnten 
fih all den Glücksspielen hingeben, die in den 


Vereinigten Staaten verboten ſind. 
Waldemar Keller. 
/ Ein Venezuela⸗Erlebnis 
W. A. Colliers 


Am Rande des Gebüſches erſcheint der Ja ⸗ 
auar. Er ſtutzt ... Die Hunde, find hinter ihm. 
er blickt ſich um faucht .. Die Hunde wei- 
chen einen Schritt zurück. drängen wieder 
vor. Die große Katze kann nicht zurück und ſieht 
vor ſich die Männex. Sie ſcheint zu überlegen, 
ob ſie 1 5 den Poſten durchbrechen kann. 

gehen zwei der Männer auf ſie zu. Der 
Lanzenträger nähert ſich dem Jaguar. Der Ma- 
chetenträger folgt dicht hinter ihm. Das Tier iſt 
zu einem Entſchluß gekommen, ſchleicht den deiden 
entgegen. Nur noch vier Meter trennen Menſch 


und Fier 
Der Jaguar ſteht En duckt ſich zum Sprung. 
Der Lanzenträger rührt ſich kaum. Und mit ge⸗ 
waltigem Satz ſpringt das Tier ihn an. Doch er 
hat im Augenblick des Sprunges die Lanze in 
den Boden geſtemmt und auf das Tier gerichtet. 
Der Jaguar iſt in die Lanze geſprungen. Sie 
gebt ihm durchs Herz, dringt am Rücken hervor. 
och einige Zuckungen, und das Tier iſt tot. 
Die Hunde bellen weiter, es ift noch ein zwei⸗ 
ter Jaguar im Gebüſch. Er ſcheint ſeitlich von 
uns durchbrechen zu wollen. Der Coronel 
geht mit mir zu der Stelle, wo das Gebel am Tan- 
teſten wird. Dort ſtellen wir uns auf. Schon 
bricht der zweite Jaguar hervor, größer und ſchö⸗ 
ner als der erſte. Das Spiel ſcheint fih zu wieder ⸗ 
olen. Wieder gehen der Lanzenträger und der 
ann mit der Machete auf das Tier zu. Es 
duckt ſich wie das erſte. Ich ſehe, wie die Lanze 
in den Boden geſtemmt wird, auf das Tier qe- 
richtet. Der Jaguar ſpringt zul Zerſplitterndes 
Holz! Ein wahnſinniger Schrei! Der Lanzen: 
träger liegt am Boden und auf ihm der Jaguar! 
Der andere Llanero haut wie wild mit der Ma- 
chete auf das Tier los. Das läßt ab von dem be- 
wußtlos gewordenen Opfer, ſtürzt ſich auf den 
neuen Feind, ſpringt ihn an, faucht wütend. Es 
hat ihn ee er ſcheint verloren. 
„Im gleichen Augenblick kracht ein Schuß. 
Durch den Kopf getroffen bricht die Beſtie zuſam⸗ 
men, begräbt den Mann unter ſich. Der Coronel 
7 0 geſchoſſen, ein fabelhafter Schuß war es in 
iefem Handgemenge zwiſchen Tier und Menſch. 
Die beiden Jäger tan emer verwundet, werden 
verbunden und in ein Auto geſetzt. Die Jagd iſt 
aus. n 
Wenn fie davonkommen, was ich beitimmt 
glaube, werden ſie an der * Jaguarjagd 
doch wieder teilnehmen. Dieſe Menſchen, groß ge⸗ 
worden im täglichen Kampf mit der Natur, ſind 
nicht unterzukriegen. Es ſind Helden, von denen 
er nicht ſpricht, Helden aus Selbſtverſtändlich⸗ 
eit. 


————— (— 
Schöne weiße Zähne. „Auch ich möchte nicht verfehlen, 
Ihnen meine größte Anerkennung und vollſte Zufriedenheit 
über die „Chlorodont⸗Zahnpaſte“ zu übermitteln. Ich ge⸗ 
brauche „Chlorodont“ ſchon feit Jahren und ich werde ob 
meiner ſchönen weißen Zähne oft beneidet, die ich letzten 
Endes nur durch den backen Gebrauch Ihrer, Chlorodont⸗ 
Zabnpafte“ erreicht habe.“ C. Reichelt, Schwerz, Amt 

iemberg, Saalkreis. — Chlorodont: Zahnpafte, Zahn: 
bürſten, Mundwaſſer Einheitspreis 1 Mk. bei höchſter 
Qualität. In allen Chlorodont⸗Verkaufsſtellen zu haben. 


| 


Herr Gila ging quer über den Platz auf 
einen kleinen Straßenhändler zu. der die letzten 
. aus Sevilla und Madrid 
eilhielt. Unſere Ankunft im Auto hat das ganze 
ejt in Aufregung gebracht!“ meldete er, zu 
Male Matteis zurückgekehrt. „Sie ſchwatzen 
überall auf dem Platz von der Senora de Ale- 
mania, die heute hier eingetroffen iſt, und von 
der anderen Alemana, die vor einem Jahr hier 
geſtorben iſt.“ 
„„Da ... da taucht er wieder auf! Er ſchiebt 
ſich von einer Gruppe zur anderen x 
und ſchnappt alle möglichen Räuber⸗ 


gefdichten vom Tod Ihrer Frau Schweſter auf, 
ie man da hört!“ 


„Er bummelt ſachte davon!“ 

„An der Fonda vorbei ... die Straße ent: 
lang, durch die wir eingefahren find...“ 

„Wir müſſen ihm folgen! Ich muß wiſſen, 
wer er ift! Irgendwie hängt doch feine Anweſen⸗ 
heit hier, und ſein Treiben mit der Elfi zuſam⸗ 


men 

„Unzweifelhaft!“ 

„Wenn wir ihn einholen, reden Sie ihn ein- 
fach an, Herr Gilg! Bitten Sie ihn um Feuer 
— oder irgend etwas ſt er ein Deutſcher 
— dann iſt es ganz natürlich, daß ein paar 
Landsleute hier in dieſem gottverlaſſenen Eri- 
winkel miteinander ins Geſpräch kommen 
Jetzt ift er am letzten Haus vorbei ...“ 

„Er ſchlendert in Gedanken verloren auf die 
Huerta zu.“ Herr Gila hüftelte unſicher. „Der 
leichtſinnige Menſch ſcheint, weiß Gott, nachts 
etwas in dieſem düſteren Dattelwald verloren zu 
en!“ 

„Vielleicht macht er einen Mondſcheinſpazier⸗ 
gang! Warum bleiben Sie denn ſtehen. Herr 
Gilg? Ungeſtörter als dort zwiſchen den Bäu⸗ 
men kriegen wir ihn ja nie mehr zu faſſen! Los! 
Ihm nach!“ £ i 

Mit buſchigen Palmenfedern, ſchwarzen Zy. 
preſſentürmen, zackigen Schattenriſſen bon 
Orangenlaub und Lorbeer ſtand die Huerta ſtill 
in der glutheißen Nacht. Ein ſüßer, ſchmeicheln⸗ 
der Duft wehte von ihr herüber. N * 

„Nein — gnädiges Fräulein! Dort binein 
bringen mich nachts keine zehn Pferde! Die 


Bi Matteis hat mich nicht für Bravourſtücke, 
ſondern für ſpaniſche Korreſpondenz engagie 


Firma ei 
rt! 

„Alſo gute Nacht! Ich geh’ allein!“ 
Fortſetzung folgt.) 
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fingen, ſpielen und ſprechen in der neuen deutſchen Tonſilm⸗Operette 


$ 
ss Die Geburt eines 
$ Sonntagsjungen 
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zeigen an 


Karl Massonu. Frau, 
Helene, geb. Schuckart 
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Borsigwerk, den 25. Mai 1930 
4. Tl. Privatklinik Dr. Kalla, Gleiwitz 


Die Beerdigung von Herrn 
Gendarmerie-Wachtmeister a. D. 


Wilhelm Ambrosius 


findet heute, Dienstag, um 


½3 Uhr 


vom Trauerhause, Wilhelmsplatz 24, 
aus statt; nicht 81/2 Uhr. 


Anläßlich der Uraufführung seines neuesten Films 


Die Konkurrenz plalz 


Ein entzückendes Lustspiel aus der Konfektion 


RICHARD OSWALD” 
Wien, ; 
du Stadt der Lieder 
Bath: Ernst Neubach tua Hans May 
Regie: Richard 


Oswold 
roßis'- System Atias-Verieih 


rößen vom Kabarett der Komiker! 
6 Berliner Prominente Bexischiands Grenzen hinaus bekannt sind. 


In der Hauptrolle: 


Hermann Picha / Maria Corda 
Harry Liedtke / Ernst Verebes 


Verein ehem. Moltkefüsiliere 38er 
Bauthen OS. 
Unser Kamerad HerrOberlandjägera.D, 


Wilhelm Ambrosius 
ist me Ehre seinem Andenken. 
digung am Dienstag, dem 27. Mai 
d. Ja., nachmittags 2½ Uhr, vom Traner- 
hause Wilhelmstraße 24 aus. Die Kame- 
raden treten zur Erweisung der letzten 
Ehre um 2 Uhr nachmittags vor der 
Fahne, Gustav-Freytag-Straße 6, an. 


Der Vorstand, 


Dazu 2 erstklassige Lustspiele 
und die neueste Wochenschau 


eee 


dnnn auuunenmtnaamünumnaungsungugumdnagaadaunsauduustuta sauna 


N Ankunft des Filmschauspielers heute 1658 Uhr mit D-Zug 


TH ALI A se niora 
BeuthenOS,.,Rittersir.i 
2 erstklassige Schlager 

1. Madame im Strandbad 27 5) ente 

2. Kriminalist von Scotland Yard 


Sensationsfilm in 6 Akten 
muna emen mmm mmm neunten 


Roßberg 
PALAST-THEATER Saales sr. 35 
Kriegerverein pha Beuthen 0.-8. Von Dienstag—Donnerstag, 27.—29. 5. 3 Schlager im Programm! 
Kamerad H 

Wilheim Ambrosius Casanovas Erbe a 


te 

ist gestorben. Der Verein tritt zur Erweisung Moderne Abenteuer der Liebe. Casanova von gestern — von het 

nachm. Uhr, vor 4.Fahne Gymnacialatr.an' -Eue || Dina fala in Modellhaus Creveite 
chm.2 Uh d.Fahne, 5, an. ET en 

a (Trauerhaus: Wihelmen iz 20. a. In 3 Tagen Eine ganz verdrehte Geschichte nach $ Komödie von Leo 

reiches Erscheinen ge: mai Nichtrau cher Walter Stein in 6 Akten 


er Vorstand. Die Rache des Scheich 


Im tönenden Beiprogramm: 
Micky, , Auf in den Rampf, Torero! 
Wochentags 415, 615, go Unt Bis Donnerstag verlängert! Sonntag ab 3 Uhr 


Pensionärverein Beuthen0S. 


Unser liebes Mitglied, der 
Gendarmerie-Wachtmeister i. R. 


Wilhelm Ambrosius 
ist gestorben. Die Beerdigung erfolgt 
Dienstag, nachmittag 1/,3Uhr, vom 
Wilhelmsplatz 24 aus. 


daha 


UNI 
\ 


Von Dienstag — Donnersta Von Dienstag — Donnerstag Auskunft koſtenlos! 


* Sanitas Depot Nach dem Roman L’Occident von Henry Kistenmackers in 6 Akten 
Zur ückg ekehrt Der schönste Film der Ein Kriminalfilm Halle a. S. 80E Des langen Programms wegen nur 2 Vorstellungen. Anfang 4, letzte Vorstellung 8°/ It 


Preise der Plätze: 1. Platz 0.60 Mk., Sperrsitz 


letzten Jahre! 


Der 
Orlow 


7 Akte nach der gleichnamigen 
perette 


vonaußerordentlicher Spannung 


Der 
Doppel: 
Sänger 


7 sensationelle Akte mit 
CONRAD NAGEL 


Ein Film, der vom ersten bis 

zum letzten Bild in fesselndster 

Art den Kampf eines Detektivs 

gegen eine Verbrecherbande 
schildert 


Konkursverfahren. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Samuel Friedmann in Beuthen O.-S., 
Hakubaſtraße 1, Inhabers der Firma Samuel 
Friedmann in Beuthen OS., iſt am 23. Mai 
1930, 11.20 Uhr, das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. Konkursverwalter: Kaufmann Rein- 
hold Pförtner, Beuthen OS., Gleiwitzer 
Straße 6. Anmeldungsfriſt bis 8, Juli 1930. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 23. Juni 1930 
— 10% Uhr —, Prüfungstermin am 10. Juli 
1930 — 10% Uhr — vor dem unterzeichneten 
Gerichte, im Ziwilgerichtsgebäude (im Stadt⸗ 
park) Zimmer 25. Offener Arreſt mit Anzeige 
pflicht bis 20. Juni 1930. Amtsgericht Beu- 
then OS., 23. Mai 1930 — 12. N. 38/30. — 


er Sinine MI 
Geräucherte | rene — ae he = 
Yanundern v 00. = 5: ee 


Verbraucher bezeugen Wohlgeſchmack und 

Wirkung. Nur echt in Original-Packung zu 

Carl Albert, Beuthen Oe. 0,95 und 1,80 Nm. Verlangen Sie Gratis: 
Bahnhofftraße 15 probe und Oruckſchriſt. Nur zu haben: 

5 2 Drogen- und Photohaus Preuß, Kaiſer⸗ 
Franz⸗Joſeph⸗Platz 11, Adler-Drogerie Mag 


Dr. Tschirdewahn 


Frauenarzt 


Hindenburg OS. 


Eßbestecke 


direkt ab Fabrik, 90er, 100er Siber- 
auflage, ohne Zwiſchenhdl., 20 Jahre 
Garantie, mit der goldenen Medaille 
prämiiert, 
anf Teilzahlung 
ſchon von 
1 Amt, pro Woche an, 
Kein Kaſſierer kommt ins Haus. Bei 
Beſtellung keine Anzahlung erfonderl. 
Angebote unter Hi. 1198 an die 
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. Hindenburg. 


Staatl. gepr. Dentist 
E. Bienek, Beuthen O.-S. 


Kals Fr. los. Pl. 5 (Kaffee Jusozyk) 


führt alle Zahnarbeiten gut und preiswert 
aus. — Teilzahlung gestattet. — 


Heirats: Anzeigen 


Geſchäftsführer aus der Gaſtwirtsbranche mit 
mehreren 1000 Mark ſucht zwecks baldiger 


Geſchäftsfrau kennen zu lernen, 
auch anderer Branche, evtl. Ein heirat. 
Gefl. Zuſchrift. unt. Hi. 1199 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Hindenburg OS. erbeten. 


In den Hauptrollen: 


Ivan Petrovich 


Vivian Gibson, H.Junkermann 
Evi Eva, Georg Alexander 


Der spannende Liebesroman 
eines russischen Großfürsten 


2. Film 
Das reizende Großlustspiel 


Ein Mädel 
vom Zirkus 


6 lustige Akte aus dem Zirkusleben 


Dieser Film ist hergestellt 
unter Mitwirkung des 
New Yorker Ueberfall. 
Kommandos und des 
riesigen Apparates der 
amerik. Rriminal - Polizei 


Stadtgarten LL LI dae 


Dienstag—Donnerstag Ab heute Lustiges Beiprogramm Versteigerung. Kowalſki, Piekarer Straße 33. Drogen- 
W. ab 4½ Unr, Himmelfahrt ab 8 Uhr handlung Karl Franzke Nachf., Krakauer 
eee eee r Heute, Dienstag ben 27, d. Mis, von Straße 32, Ratfer-Griedrich-Drogerie Ferðir 
p ry i imes eater C all ur Beuthen 1 95 oge fii e e ben es an nand Placaet, Friedrichſtraße 7. 
z : ' MRE a DN S. eht, a m eicher de ed. Fi 
Die reichste Frau der Welt Beuthen antes & Stoll, dete ens aße 4, weg 


zugshalber gegen Barzahlung: 


Sueton een Ortsgruppe Bauten 95, 1 kompl. Eßzimmer 


Am Himmelfahrtsfeste 1 kompl. Küche, 


Schreibtiſche (Eiche), 1 Sofa mit umbau, 
U 1 Außbaum-ölmmersiett, 1 Standubr, 
au „ e r + 

Schreibtiſchſeſſel * a. 8 


Sommersprossen! 


Nur „Frucht’s Schwanenweiss“ 
hilft garantiert sicher und schnell 


Allein erhältlich bei A, Mittek’s Nachfolger 
Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 


Ein Reiseabenteuer in 2 Erdteilen 
Der 2, Großtilm: 


Das Geheimnis der Martha Lüders 
mit Mary Kid, El Dura, Christian Holt 


Ebertstr, 16 Gleiwitz R 


— er; 


Gleiwitz 


Des großen Erfolges wegen Ab heute Dienstag; nach der Kreisschäuke, Picknick im Walde. Beſichtigung vor der Verſteigerung. 7 
verlängert bis Donnersta Der 1. Deutsche Treffpunkt 9%an der Straßenbahn in Dombrowa Gleiwitzer Auktionshaus u 0 er au è 
W. 4½, 6½, 8th, Himmelfahrt 21/2, 4½, 6½, 8172 Rriminal-Tonfilm 2 * Beuthen OS., Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring 7 Am 30. Mai 1990, 10.80 Uhr, warben 
= Der große Voll- Tonfilm der Ufa: Hande Isrog iſter . e 

as = A 


Telephon 4976. 6 Krafträder mit Beiwagen, 
Aga⸗Erſatzteile und 
eine Drehbank 


meiſtbietend geg. Barzahlung verſteigert 


In das Handelsregister A. Nr. 1448 ift 
bei der in Beuthen OS. beſtehenden Zweig- 


urgen ig 
aierlofung in Tima Saisio & co) Versteigerung. 


famtprofuren des Ernſt Goldſtein und des deute, mitt 


Der Tiger 


mit Charlotte Susa 
ertrud Berliner. Ha 
Frank, Bertha v. Walter 


Dazu das 


Bruno Dzialowſki find erloſchen. Die Gefell-]: zin 1 Uhr, verſteigere ich ichti agli r 
Micky-Ton-Lustspiel Vorher: ſchaſt it Aufgelift. Zu gemeinfafttiger Fer. un freiwilligen auftenge für Redmung deffen, ae ee 
ii ái Die Meistersinger tretung berechtigte Siquidatoren find: a) der] den es zu 5 5 8 im 3 Der Poltzelpräſident. 
Jederma P k 1 n mode „ 0 = — 
Beiprogramm. ” Woche Wir amerikanislren uns Hiace b) Die . NAE althe Saris. ; N er N 2 elegante Geräumiger 
s Im Salon der Meeresun eh lowſky, geb. Gaßmann, beide in Berlin. Sch afzimmer Pianos Laden 
4 geheuer Amlsgericht Beuthen DS., den 22. Mai 1930, k ftehen auch bei be 
Donnerstag, Himmelfahrt, ii Uhr vorm. Tonfilme — 4 Schlager . a 2 en Se 8 quemſter Zahlungs-] mit vollſtänd. Eins 
s ; t Aare Nr. 7 . 5 5 e rs 18. a 
Jugend- u. Familien-Vorstellung Deulig-Woche ie 8 2 > ey es Geleni 5 k 57 — garderobe, dunkel Eiche, 4 — u. weiſe äußerſt preis- richtung fow. Man 


4 2 wert zum Verkauf. I und anſchließ. 
ſchränkter Haftung“ in Beuthen OS. einge- 1 Wäſcheſchrank, braune Eiche m. Spiegel.] G. Stiadnitiewicz, f 3 K de E 
tragen: Durch Geſellſchafterbeſchluß vom Vinzent Pielot, Verſteigerer u. Taxator, Pianobau Beuthen zu vertaus 
19. Mai 1930 iſt die Geſellſchaft aufgelöſt. Beuthen OS., Friedrich⸗Wilhelm- Ring 14. und Reparaturanſtalt,, fen. Angeb. unter 
Die Firma ift erloſchen. Amtsgericht Beu ⸗ Beſichtigung ab 11 uhr. Beu R K. 1396 an die G. 
then DS., den 22. Mai 1930. Telephon 2040. Kaſernenſtraße 29. d. Zeitg Katowice. 


mit vollem Tagesprogramm. 4 620. 8% Uhr. 


Kinder 30 u. 50 Pfg. Erw. volle Preise 


[i 


der Sandelsminfe dr. schreiber 
in Oberſchleſten 


Der Brenkifhe Handelsminiſter 
Dr Schreiber wird in der nächſten Woche 
Oberſchleſien beſuchen. Der Reiſeplan 
ſieht die Beſichtigung der Baugewerkſchule 
in Beuthen, der Julienhütte und der Del- 
brückſchächte vor. Der Miniſter ſoll dann 
nach Gleiwitz und Hindenburg weiterfahren; in 
Hinden burg wird der Miniſter mit den Ge⸗ 
werkſchaften verhandeln, in Gleiwitz iſt ein 
Empfang von Vertretern der Induſtrie. Handel 
und Handwerk geplant. Für den zweiten Tag iſt 
der Beſuch Ratibors vorgeſehen. Von Nati- 
bor fährt dann der Miniſter nach Neuſtadt. 


Vollſtreckung 
bon kürzeren Freiheitsſtrafen 


Der preußiſche Iuſtizminiſter hat im Hin- 
blick auf die Seitebenben ſchwierigen Ar- 
beitsverhältniſſe erneut darauf hinge- 
wieſen, daß bei der Vollſtreckung kürze⸗ 
rer Freiheitsſtrafen zur Vermeidung 
von Härten auf die Erwerbsverhältniſſe der Ver⸗ 
= prä und die wirtſchaftliche Lage 

ihrer Angehörigen während der Zeit der 
Strafverbüßung tunlichſt Rückſicht zu nehmen 
ſei. So empfehle es ſich z. B., kürzere Freiheits⸗ 
ſtrafen gegen Saiſonarbeiter während der Zeit, 
in der ſie ſich in Arbeit befinden, möglichſt nicht]; 
zu vollſtrecken. Es müſſe jedoch ſtets in Betracht 
gezogen werden, daß durch die Gewährung 
ſolcher Vergünſtigungen der Zweck der 
te nicht beeinträchtigt werden dürfe. 


Iogung der oberſchleſiſchen Frauen 
vom Roten Kreuz 


Ratibor. 26. en 
Der Verband Vaterländiſcher 
Frauenvereine vom Roten Kreuz für 
H ap ien bāli am heutigen, Dienstag, mittags 
äumen der Loge, Zwingerſtraße 5. 
ran E Mitgliederverſammlung ab, die 
ſich eine reiche Tagesordnung zur Erledigung 
127 hat. Die Tagung wird durch einen 
Sprechchor, von der Jugendabteilung vor⸗ 
getragen, eingeleitet, worauf nach der Begrüßung 


ie und n erſtat⸗ 


Nach der Beſtätigung der 
Faber wird Frau ji ireftor: 
Be o Í fer 557 Vortrag 8852 1 aii halten. 
rksjugendpflegerin e ga 
sinne und Stadtarzt Dr. Micha k 
cap? über änglin gas- un Klein ⸗ 
kinderfürſorge. Den Vorſitz wird Gräfin 


Matuſchka führen. 
Für Dienstag iſt mit heiterem Wetter 


iber | treten . bei rühmenden err 


Tageserholungsheim 
für die Gleiwitzer Jugend 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 26. Mai. 
Das Gleiwitzer Wohlfahrtsamt hat für 
die ſtädtiſche Jugend im Stadtteil Petersdorf ein 
Tageserholungsheim errichtet, da | 


Licht, Luft, Wasser! 


Hier werden nun die Kinder am 


angelegt. i 
erhalten Unterricht und 


Tage untergebracht, 
werden bewirtet. 

Dem Wohlfahrtsamt iſt es gelungen, dank der 
Unterſtützung von Erzprieſter Globiſch, Schwe⸗ 
ſtern für das Heim zur Betreuung der Kinder 
zu erhalten, die auch die Bewirtſchaftung iber- 
nehmen. Für etwa 70 Kinder wird nun Eſſen 
gekocht, und zwar gibt es früh Kakao oder Milch, 
dann ein zweites Frühſtück, einen bürgerlichen 
Mittagstiſch, dann Kaffee, Kakao oder Milch mit 
Semmel oder Brot und ſchließlich noch ein 
Abendbrot. 


Die Kinder bleiben von früh bis abends 
in dieſer Erholungsſtätte, in der 
ihnen ein Junglehrer Unterricht erteilt. 


Abends kehren ſie in das elterliche Haus zurück. 
Nach den aufgeſtellten Berechnungen dürften pro 
Kind und Tag nicht mehr als 80 Pfennia Koſten 
entſtehen. Das Wohlfahrtsamt alaubt, daß 
mit dieſem Verſuch der Zweck erreicht wird, den 
ſonſt erſt eine Erholungsreiſe mit einem 


Beſchaffung der Mittel für die ins Gebirge, an 
die See oder in Waldgegenden zu ſendenden er⸗ 
holungsbedürftigen Kinder bisher tets erheb- 
liche Schwierigkeiten machte, da der 
Anfenthalt pro Kind und Tag 2 Mark bis 

250 Mark koſtet. Der Dezernent des Wohlfahrts- 
amdes Dr. Jeglinſki und Direktor Gwos dez 
haben nun in geſunder Gegend ein Erholungsheim 
geſchaffen, 


das ohne Reiſen und ohne Fernhaltung 

von der elterlichen Wohnung den Glei⸗ 

witzer bedürftigen Kindern Erholung 
ermöglicht. 


Auf der Florianſtraße im Stadtteil Petersdorf 
befand ſich ein Brachland auf ſtädtiſchem Gelände, 
das die Möglichkeit bot, eine ſolche Erholungs- 
ſtätte zu errichten. Mit Re we DER. 
rwerbsloſen, die dem Wohlfahrtsamt zur Be- [ton] 
5 überwieſen wurden, wurde dieſes Gelände] Aufenthalt von 6-8 Wochen den erholungs- 
in einer Größe von 2 Morgen geebnet, die bedürftigen Kindern bringt. Am Montag wurde 
Sümpfe, Sandhügel und Waſſerſchlingen beſei⸗dieſes Tageserholungsheim durch Stadtrat Dr. 
tig ſodaß durch Anpflanzungen eine ſchöne Jeglinſki feiner Beſtimmung übergeben. 
Stätte aus dem brachliegenden Gelände geſchaffen Erzprieſter Globiſch übernahm das Heim in 
wurde. Ueber 1000 Kubikmeter Erdboden wurden [ſeine Obhut. Es wurden ſofort 10 kleine und 
bewegt, eine Baracke, die die Stadt von der 50 größere Kinder bis zu 14 Jahren dort unter⸗ 
Spielvereinigung für einen ganz geringen Preis gebracht. 
kaufte, aufgeſtellt und ein Planſchbecken 


En d TEEN 
Wunſche 1 Dein Geenlenäien, ai dee „Bi en Beirut der 
an die Reichs 


ſteckt — denn jene entlegene Ecke am Bahnhof, in 
der die Obſthalle jetzt untergebracht iſt, findet 
Ein offener Bri man kaum. Gibt es etwas Erfriſchende ; 
te fi 8 i x res auf einer ermüdenden Reiſe als eine 
om eu ener ausfrauen⸗Ver⸗ Fru 67 er rößt rauen in s 1300 
ein erhalten wir folgenden offenen Brief Dre Der größte Frauenverein, mit 
an die Reichsbahn, deſſen Forderungen und 
ne wir auch unfererjeits unterſtützen. 


en Blicken ſehen wir nferen uo 
„freuen uns, ern wil ihn es f Bitte, 


unſeres neuen Bahnhofs aufmerkſam gemacht und 
wendet fih daher an die Reichsbahndkrektion mit 


Wü uh ER: Ifen.“ 


oberſchleſtens Bergm Bergmannsbichter 
Habraſchka im Wiener Rundfunk 
Der Bergmannsdichter Paul Habraſchka, 


ſtolz, als wäre es ein Loblied auf unſer eigenes 
Haus. Jeder Bahnhof iſt die Viſitenkarte ſeiner 
Stadt; unſer Bahnhof iſt mehr — er iſt die erſte 
Viſitenkarte des Deutſchen Reiches für alle die, 
die aus dem Südoſten kommen. Aber eins fehlt 


unferem Bahnhof — ein Obſtſtand in der J Nokittniz, 


Mitglied der Arbeitsgemeinſchaft 


Mitgliedern, wurde wiederholt auf dieſen Mangel 
dieſem eee I abaut: 


Beuihens Hausbeſitzer 
gegen Steuererhöhung 


(Etlgener Bericht.) 
Beuthen, 26. Mai. 

Der neue Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
verein Beuthen beſprach in feiner letzten 
Sitzung eingehend die Rechtslage de r Rid 
zahlung von Aufwertungshypothe⸗ 
ken. An die Spitzenorganiſationen des Haus- 
und Grundbeſitzes wurde ein Schreiben gerichtet, 
in dem dem Wunſche Ausdruck gegeben wurde, daß 
die Organiſation mit den maßgebenden amtlichen 
Stellen in Verhandlung über dieſe Frage trete. 

Gegen die beabſichtigte 100 prozentige 
Erhöhung der ſtaatlichen Grundvermö⸗ 
genſteuer wurde Proteſt erhoben. In einer 
Entſchließung wurde darauf hingewieſen, 
daß die dem Hausbeſitz bereits heute auferlegte 
Steuerlaſt untragbar ſei und vielfach zum 
Zuſammenbruch des hausbeſitzenden Mittelſtandes 
führen müſſe. Da viele Mieter die erhöhte 
Friedensmiete nicht zu zahlen in der Lage 
ſeien, entſtehe ein erheblicher Mietsans- 
fall. Der Haus- und Grundbeſitz müſſe im ge- 
fährdeten Notſtandsgebiet Oberſchleſiens bei 
einer Weiterführung des ungeheuren 
Steuerdrucks zum Erliegen kommen. Der 
Altwohnraum müſſe immer mehr verfallen, da 
den Hausbeſitzern nicht die notwendigen Mittel 
bleiben, die für die Aus beſſerungsarbeiten not⸗ 
wendig wären. Eine Erhöhung der Steuer⸗ 
la ft im Grenzgebiet bedeute eine ſozialpoli⸗ 
tiſche Gefahr. Darum müſſe gerade in 
Oberſchleſien alles darangeſetzt werden, um eine 
Erhöhung der Steuern zu vermeiden. ; 


und Gleiwitz zu Worte gekommen iſt, einen 
neuen ſchönen Erfolg aufzuweiſen: Er iſt von der 
Ramana, Wien, zu einem Vortrag aus feinen 
Werken eingeladen worden, und zwar lieſt Ha⸗ 
braſchka am heutigen Dienstag, abend 20,45 Uhr, 
aus feinen kürzlich im Wahlſtatt⸗ Verlag, Bres⸗ 
lau, erſchienenen Gedichtband „Die Tiefe“, 
Traumgeſichte eines Bergmanns, der in einem 
großen Teil der deutſchen Preſſe bereits eine 
fehr günſtige Aufnahme fand. 


Hauptperſammlung 
der on eignen 


Oppeln, 26. Mai. 


er ⸗ 1 d 

Renee und Weſtoberſchleſien zu 
8. or Hauptverſammlung 
zuſammentreten. Nach der Eröffnung durch den 
1. Vorſitzenden W. Loewenthal, Brieg, werden 
Geſchäftsbericht für 1929 und Bericht über den 


Das ideale 


leſiſcher Dichter, hat, nachdem er mit 
bei leicht bewölktem Himmel, Temperatur ⸗ gan b 5 Jungoberſch 
pthalle! In einer Zeit der naturge⸗ſſeiner Lyrik bereits an den größten deutſchen 7 
8 fibsi Winden zu rechnen. mäßen Ernährungsweiſe, wo Bilder! Sendern, wie Berlin, Köln, Hamburg, en Kin Abführ Konfekt 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Ein Vierteljahrhundert 
Max Reinhardt 


Von Alfred Beierle, 
Künſtleriſchem Leiter der „Neuen Truppe“. 


Die philoſophiſche Fakultät der Univerji- 
tät Kiel hat Profeſſor Max Reinhardt aus 
Anlaß feines 25jährigen Direktionsjubiläums 
am Deutſchen Theater iR Berlin die Ehren- 
würde eines Doktors der Philoſophie 

verliehen „in Anerkennung der hohen Verdienſte 
ſeines künſtleriſchen Werkes, das weit über 

utſchlands Grenzen hinaus dem Theater 
unſerer Zeit das 7 gegeben hat“. 


Max Reinhardt übernahm dreiunddreißig⸗ 
jährig, die Leitung des Deutſchen Theaters: er 


Proſeſſor Lange, München, geht nach Breslau. 
Der Leiter der pſychiakriſchen Abteilung des 
f[Krankenhauſes Schwabing und der Kliniſchen 
Abteilung der Deutſchen Forſchungsan talt für 
ti Riochiatrie, einem Inſtitut der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Geſellſchaft, und a. 9. Pxofeſſ 85 für Pſychiatrie 
an der Univerſität München, Dr med. Johannes 
Lange, hat den an ihn ergangenen Ruf auf den 
Lehrſtuhl für Pſychiatrie an der Univerſität 
Breslau angenommen. 


Deutſche Auszeichnung auf dem Kongreß für 
pſychiſche Hygiene. Auf dem 1. Internationalen 
Kongreß für pſychiſche da 

Waſhington I zu Vizepräſtdenten 155 
Organiſationskomitees Profeſſor Toulouse 
Paris und Geheimrat Sommer in Gießen 
gewählt. Der nächſte Kongreß ſoll in Paris 
ſtattfinden. 

Die Dentſche 52 dal für Staatswiſſen⸗ 
schaftliche Finas, ält ihren diesjährigen 
Herbſtlehrgang für höhere 
e vom 24. Auguſt Ni 13. Septem- 


kenne nur zwei Männer diesſeits diesseits und 
Gunt und Wiſſonſchaft a ar des Ozeans, die den Tonfilm zu gene 
ter 
8 . den Dichter des 1 
Films „Die Docks von New Pork“, und 
Reinhardt, der ſich bald wieder als der 15 
eiſen wird, der er oft genannt wurde: „Der 


große Zauberer“. 


Höhe bringen werden: Joſef 


Geſtorben. 
helm Eckardt, der et des 
Observatoriums in Eſſen, im Alter von 
51 Jahren plößl lich geſtorben. Eckardt war 
terwiſſenſchaft tler, der ſich als 


E t Dr. phil. nat. Wil- 
a 1 b Merehrglogiſchen 


über Deutſchlands Grenzen hinaus reichenden 
Ruf erwarb. 


Von de ochſchulen. Die Lehrberechtigung 
g das Gere der klaſſiſchen Ea an der 


Deutſchen Univerfität Prag hat der Profeſſor uſtiz- und Ber- 


wird im Nu ein Name in der geſamten Kultur- am Mädchen⸗Reformgymnaſium in Prag, Dr. 
welt, wird Deutſchlands berühmteſter Theater⸗ M. Adler yo — Dem Direktor des ber 1 RER runbtbeme: 11 5 
iter. Der Naturalismus verflacht als Kunft- Städtiſchen Gaswerks von Stuttgart, Dr N üb K p 11 muB“ a 11 7 Neuf ſtand hab, 
form: Reinhardt tritt auf den Plan mit den ling, ift ein Lehrauftrag an ber. Techniſchen api Auskunft erteil „pie Geſchäftsſten Ber 
blühenden Bildern feiner Phantaſie. Das qe- Gass Stuttgart für Vorleſungen über ee Schintelplaßz elle, 
ſprochene Wort erhält pon ihm feine Be. Gaswirtſchaft erteilt worden. — Zum Rektor der lin 
e us dieſem W 80 tt nibi er ok Deutſchen Tegnijhen Anal Prag 9 Hr 
neuen ühnenrahmen unter Hinzuziehung vo n T D ule rag i er bis⸗ 
Malern, Bildhauern, Architekten und Ted- Men; a Proſeſſor Dr. Ing. Julius Fied- Parie A Bet enen en 
nikern. Die Geburtsſiunde einer neuen Bühnen |1 er, wiedergewählt ee 0 deal, 0 6 eu fſcher Studenten 


kunſt brach an! In 25jähriger Arbeit wuchs der 
Weltruhm, erweiterte ſich die Zahl der Bühnen, 
wurden Schauſpieler und Dichter entdeckt. Mit 
ſcharfen Augen kontrollierte er die Zeitſtrömun⸗ 
gen und zeigte nur das Element in ſeinen 
Schöpfungen, das von Zeitdichtung und Tendenz 
übrigbleibt und Dauer hat, bis es in eine neue 
Kunſtform mündet. 

Der Schauſpieler Max Reinhardt war ein 
bervorragender Sprecher. Der 58jährige 
Reinhardt fährt nach Hollywood und kommt u- 
rück und jagt dem immer ſkeptiſchen Publikum: 
Mit dem Tonfilm beginnt eine neue Aexa der 
Runft, der Regiekunſt, der Schauſpielkunſt⸗ der 
Theaterkunst überhaupt. Und bier ſcheint mir 

3 Große, ja das Enticheibende dieſes Jubi- 
läums zu liegen, da Max Reinhardt bejubelt 
und bedankt wird vom Publikum, von der Kritik, 
von feinen Mitarbeitern, von all denen, die ein- 
mal ſeinen Weg gekreuzt haben: Er ſchaut nicht 
zurück. Er ſieht nach vorn. Das Morgen. Die 
Zukunft. Er ſieht die Entwicklungl 


iſt Ordinarius für 
Der Pripatdozent Dr. Karl Löwner an der 
Univerſität Köln hat einen Ruf auf die Pro- 
feſſur der Mathematik an der Deutſchen Univer- 
fität Prag angenommen. — Geheimrat Dr. 
Wilhelm Peukert, Ay Altmeiſter der draht- 
loſen Telegraphie, 0 75 Jahre alt. Der Ge⸗ 
lehrte, der 35 Jaßes lang als Vertreter der Elek⸗ 
N und pi a nF 
niſchen Ho ule raun weig wirkte, i í 
auf dem le der drabtlofen Xelegropbie bahn⸗ EN tn a 5 über das 
brechend geweſen. hlachtfe í g und eine 
Ehrung ar Delben o guf 
Bresl niverſitätsprofeſſor nach Bul-|dem dortigen Ehrenfri inden. Während de 
garien . g Der Oberarzt it ar Fahrt ift eine Reihe bedeutender Vorträge bos 
Univerſitäts⸗Hautkliniker, Prof. Dr. Max Jep- geſehen. 
ner, iſt für das laufende e be⸗ Die Berliner Philharmoniker in Innsbruck. 
1 worden, da ex einem Ruf der bulgari-] In Tirols Landeshauptſtadt fand unter dem Pro- 
Regierung als Beauftragter der Hygiene⸗ 


lin des Völkerbundes zur Organiſation m 


veranſtaltet vom 28. Mai bis 2. Juni 1930 eine 
Oſtmarkenfahrt in die Regierungsbezirke 
Allenſtein und Marienwerder. a 
Studienfahrt, die die Schulung der jun 

WDSter in den das Schickſal des deutſe 2 
Volkes beſtimmenden Oſtfragen durch perſön⸗ 
liches Kennenlernen von Land und Leuten er⸗ 
weitern und vertiefen foll, führt nach Deutſch 
Eylau und Oſterode, wird ihren Höhepunkt in 


zert der Berliner Phil 
unter Leitung des Generalmuſikdkrektors Furt - 


| befannt 
Klima Naturwiſſenſchaftler einen weit 


Syphilis. Bekämpfung in Oſtb 
garien folgen wird. ` 


iene ino 


En az 


teftorat des Landeshauptmanns Dr. Stu 
und des Bürgermeiſters Fiſcher n Fe mt S 
armoniker 


wängler ſtatt. Das Konzert war von meh⸗ 
reren tauſend Perſonen beſucht, die die Berliner 
Muſiker ſtürmiſch feierten. Landeshauptmann 
Dr. Stumpf veranſtaltete zu Ehren der Künſtler 
einen Empfang in der Hofburg. 


Das Pariſer Odeéontheater kommt nach 
Deutſchland. Das Enſemble des Odeéontheaters 
wird vom 5. bis 25. Juni eine Gaſtſpiel⸗ 
reiſe durch Mitteleuropa unternehmen, 
die über Frankfurt, München, Wien, Prag und 
Dresden führt. Es ſind Verhandlungen wegen 
weiterer Gaſtſpiele in Budapeſt, Berlin und 
annover im Gange. Im Repertoire ſtehen o- 
mödien von Molière, darunter „Der eingebil⸗ 
dete Kranke“, „Der Geizige“, „Der Menſchen⸗ 
feind“ ſowie einige moderne Stüde, wie „Das 
Schokoladen mädchen“ von Garauld. 


1 ig er der Polniſchen Akademie. 
Die Polniſche Akademie verſendet Einladungen 
vr un des 400. Geburtstages von Jan Ko⸗ 
a Ma Et 5 aber polniſchen Dichter 
nd ickiewicz. Krakau wird vom 8. bis 
10. Juni eine en der Hiſtoriker und Sr 
raturkritiker ſtattfinden, mit der n n 
bedeutendſten polniſchen Gelehrten über ittue 
und Geiſtesſchaffen des alten Polen und eine 
Reihe von feſtlichen Veranſtaltungen verbunden 
fein werden. Zwei Austellungen follen 
ein Bild der polniſchen Kultur im Zeitalter der 
Renaiſſance und eine Ueberſchau der polniſchen 
Buchproduktion bis zum Ende des 16. Jahr⸗ 
hunderts vermitteln. Ein 1285 wird Harat- 
teriſtiſche Werke der polniſchen Muſik aus 
Kochanowſkis Zeit bringen, und im Burghof des 
Königsſchloſſes auf dem Wawel⸗Berg gelangt 
die Tragödie des Dichters „Abfertigung der 
griechiſchen Geſandten“ zur Darſtellung. Die 
remden Gelehrten, Schriftſteller und Publi- 
ziſten, die an der Kochanowſki⸗Tagung teil- 
nehmen, werden Gäſte der Akademie fein. Teil- 
nehmer ſind aus allen Weltteilen angemeldet. 


Bühnenvolksbund Beuthen. Die letzten Auf- 
führungen der Tegernſeer bringen für 
Gruppe G am Donnerstag von An hing 
„Der S’wiifensmwurm“, für Gruppe E 
Freitag den Haupterfolg der Tegernseer im vori⸗ 
gen Jahr, „Die drei Dorfheiligen, und 
onnabend für Gruppe H als Abſchiedsvorſtel⸗ 
lung „Magdalena“, ein Volksstück von L. 
Thoma. Die Karten werden bereits ausgegeben. 


AE la 


i 


Der Amtliche Preußiſche ee teilt fol · 
gende Rechtsentſcheide d 3 Kammerge⸗ 
richts in Mieterihnbtaden 
12. April d. J. mit: 

1. Hat der Mieter ſich dem Vermieter gegen- 
über zur Räumung bis zu einem beſtimmten Zeit⸗ 
punkt verpflichtet und mit ihm verein- 
bart, daß er bis dahin die Wohnung tauſchen 
darf, fo kann das Mietseinigungsamt die B u- 
ſtimmung des Vermieters zum Wohnungs- 
tauſch nicht mehr erſetzen, wenn feine Ent- 
ſcheidung erſt nach dem Zeitpunkt ergeht. 

2. Der Hauptmieter hat die Wohnung 
aufgegeben und iſt aus ihr fortgezogen, wenn er 
ſie nicht mehr zur Befriedigung des Wohnungs⸗ 
bedürfniſſes für ſich oder ſeine zum Haus ⸗ 
ſtande zählenden Angehörigen verwendet 
und auch künftig nicht wieder 
will. 

3. Wird die Rechtsbeſchwerde zurückgen om⸗ 
men, bevor das Mieteinigungsamt darüber ent⸗ 
ſch i eden hat, ob es ihr abhelfen will, ſo iſt für 
die Entſcheidung über die Koſten der Rechtsbe⸗ 
ſchwerde und über die Koſtenerſtattungspflicht die 
eee eee eee zuſtändig. 


vom 


dazu verwenden 


EEE erſtattet werden. Weiterhin fieht die 
Tagesordnung den Voranſchlag für 1930, 
Zuſammenſetzung des Vorſtandes und Ausſchuſſes 
vor. Im Mittelpunkt der Tagesordnung ſtehen 
zwei Vorträge, und zwar des Regierungspräſiden⸗ 
ten z. Brauweiler von der Vereinigung 
der Deutſchen Arbeitgeberverbände Berlin über 
„Grundfragen der deutſchen . | EEE TREE TEILTE STE TEN A AE EIA 
von Dr Baier vom Bund Schleſiſcher Indu⸗ 
ſtrieller über „Schleſiens Forderungen an die 
deutſche Wirtſchaftspolitik“. An die Tagung, die 
nachmittags 4 Uhr beginnt, ſchließt ſich am Abend 
ein gemeinſames Eſſen. 


Beuthen und Kreis 


Landesvereinstagung des Verbandes Deutſcher 
Licht⸗ und Waſſerfachbeamten 


Der die Bezirksgruppen Breslau, 
Görlitz, Neiße und Oberſchleſien umfaſſende 
Landesverein Südoſt des Verbandes deut⸗ 
iher Licht⸗ und Waſſerfachbeamten 
hält in den Tagen vom 31. Mai bis 2. Juni 
in 2 ſeine Landesvereinstagung ab, zum 
erſten Male ſeit feinem 14jährigen Beſtehen. Der 
Sonnabend bringt eine interne Landesvereins⸗ 
tagung nach vorausgegangener Vorſtandsſitzung 
und am Abend einen Begrüßungsabend. Am 
Sonntag Ben die öffentliche Tagung 
ſtatt, bei welcher Gelegenheit verſchiedene Fachvor⸗ 
träge gehalten werden. Währen der Tagung 


Snterefant Mietsentſcheidungen 
des Kummergerichts 


Der 2. Vorſitzende des Vereins, Stolz, 


[Eigener 


à y Leobſchütz, 26. Mai. 

Die Fleiſchbeſchauer von Oberſchleſien 
veranſtalteten hier am Sonntag ihren Betzirkstag 
unter Leitung des Provpinzialvervandsvorſitzen⸗ 
den Irmer, Schnellewalde, Kr. Neuſtadt. Als 
Vertreter der Regierung nahm Veterinärrat 
Schirmel, Leobſchütz, als Vertreter der Stadt 
Bürgermeiſter Sartory an der Tagung teil. 

Nach Eröffnung der Tagung und Begrüßung 
der Teilnehmer namens des hieſigen Fleiſch⸗ 
beſchauervereins gab der Provinzialverbandsvor⸗ 
ſitzende einen Rückblick über die Ziele und die 
Tätigkeit der Fleiſchbeſchauer ſeit der Ein⸗ 
führung des 8 ende hbeſchauergeſetzes 
im Jahre 1903. Fleiſchbeſchauer Tibe Bett 
einen oe über verſchiedene Erfranfın- 
gen an Schlachttieren und gab Winke für die 
Behandlung der möglichen Fälle. Nach Erledi⸗ 
Ein einiger innerer Fragen wurde gegen die 
inführung des Titels „Oberfleiſch⸗ 
beſchauer“ Stellung genommen. Der Pro- 
vinzialverband wird zu der Landesverbands⸗ 
Auf ne in Königsberg einen Vertreter ent] enden. 
Auf dem Verbandstag ſoll ein Antrag auf Staf⸗ 
felung der Sterbegefönerfißerunglg 
hinſichtlich der Zahlungen und Leiſtungen ein- 
gereicht werden ſowie ein Antrag auf Gewährung 
eines feſten monatlichen Einkommens 
für die Schlachthausangeſtellten. Die nächſte 
en ae tab wird 1931 in Neiße ſtatt⸗ 
inden 


* 70. Geburtstag. Am Dienstag feierte Frl. 
Alwine Friedrich, Brüningſtraße 2, 
70. Geburtstag. 


* Kameradenverein ehem. 42er Feld⸗Artille⸗ 
riſten. Die Frauengruppe obi 
veranftaltete. einen Familienabend, ver⸗ 
bunden mit einem Kinderfeſt. Es nahmen 
teil: der 1. Vorſitzende. Bergaſſeſſor Lüdke, 
der 2. Vorſitzende Stols und eine Anzahl Qa- 
meroben, Die Vorſitzende 
Frau Reich, leitete den Abend mit einer An⸗ 
ſprache ein und bara die Erſchienenen. Die 
Kameradenfrauen und Kinder wurden mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet. orori der Kaffeetafel 
fand eine Theater Aufführung ſtatt, 

ſpielt von den Kindern der Kameraden, die 
fa ch großen Beifalls erfreute. Nach der Auffüh⸗ 
rung erfreuten die kleinen Artilleriſten die Feſt⸗ 
verſammlung mit humoriſtiſchen e 

e 


ihren 


igen Vereins 


der Frauengrug 


ler N 


WZ U N, 


Gewissenha 


wird die Lauffläche - der Gürtel- 
panzer - aufgelegt; dann erfolgt 
als letztes die Vulkanisation des 


SICHERHEITS-REIFENS 


/ 


Die oberſchleſiſchen Fleiſchbeſchauer | Gere 
in Leobſchütz 


die Mikftände im 
Tabakverkauf 


Proteſtverſammlung 
der Zigarrenladen⸗Inhaber Beuthens 
(Eigener Bericht.) 


Beuthen, 26. Mai. 

Die Vereinigung der Zigarren 
laden-Inhaber hielt am Montag abend 
im Konzerthauſe eine Monatsver⸗ 
ſammlung ab, die der Vorſitzende, Jezio⸗ 
rowſki, leitete und mit Begrüßungsworten er- 
öffnete. Eine Ausſprache über die veranſtaltete 
Werbewoche ergab. daß fie infolge der 
ſchlechten Zeiten wohl keine wirtſchaftlichen Vor⸗ 
teile gebracht, jedoch einen guten moraliſchen 
Eindruck hinterlaſſen habe. 

Mit Intereſſe nahm man von dem Bericht 
des Vorſitzenden über den letzten Gautag in 
Breslau Kenntnis, der gegenüber dem vorjähri⸗ 
gen Gautag in Gleiwitz ſowie den früheren 
Tagungen des Gaues ſtark ins Hintertreffen 
kam, was auf die ſchlechte Wirtſchaftslage zurück 
zuführen ift. Auf Betreiben der Vereini- 
gungen des oberſchleſiſchen Indn⸗ 
ſtriebezirks wurden die Aemter des Gau⸗ 
vorſitzenden und Gaugeſchäftsführers vereinigt. 
Die Vertreter der Beuthener Vereinigung, die 
den nächſtjährigen Gautag anläßlich des 
zehnjährigen Beſtehens nach Beuthen zu 
bringen beabſichtigten, ſahen ſich veranlaßt, da⸗ 


Bericht.] 


Jagung der oberſchlefiſchen 
Betriebstrantentaflen 


(Eigener Becidt) 


Neuſtadt, 26. Mai. 
Der Verband der Betriebskranken⸗ 
kaſſen der Provinz Oberſchleſien hielt am 
Sonntag hier ſeine Tagung ab, die mit einer 
Beſichtigung der zur Hälfte ſtillgelegten Leinen⸗ 
fabrik S. Fränkel eingeleitet wurde, woran 
ſich ein Beſuch der Sehenswürdigkeiten von 
Neuſtadt und des Hallenſchwimmbades 
anſchloß. Die Tagung ſelbſt wurde von Knapp⸗ 
ſchaftsdirektor Raſch, Gleiwitz, geleitet. Ueber 
„Heimſtätten⸗ Genejenden- und Erholungsfüriorge 
der Krankenkaſſen“ ſprach Geſchäftsführer 
Morys von der Betriebskrankenkaſſe der Ver⸗ 
einigten Oberſchleſiſchen Hüttenwerke in Gleiwitz, 
während Abteilungsdirektor Moeſer, Gleiwitz, 
ſich mit der Neubildung der n 
a che beſchäftigte. Hierauf wurden 
chäftlichen Angelegenheiten erledigt. De 
Ni ub der Tagung wurde das dem Dber- und 
Niederſchleſiſchen Krankenkaſſenverband gehörige 


Erholungsheim Bergfried in en bon abzuſehen 
beſucht. Eine anderung auf die Biſchofs⸗ n * ¿ 
toppe und zur „Oberſchleſier⸗Hütte“ bildete den Zum diesjährigen Verbandstage in 


Ausklang der Tagung. Stuttgart hat die Beuthener Vereinigung einen 


zeigte er ſich als 


Verloſung. 
* Zither⸗ und Gitarre⸗Konzert. 


den ſich F 
Gitarre⸗Spiels zuſammen. 
Konzertzither die . Apa 
manek, die in guter Techni 

mender Künſtler a dieſem Inſtrument gilt. 
„O Täler weit o Höhen“, bearbeitet von Thauer, 
hat er beſonders in den 
Können gezeigt. Ein 
bearbeitet von Mickenſchreiber, 
Volksmelodien aufwies, im beſonderen Beifall, 
da die Zither nur als 

iſt. Die Phantaſie über Straußſche Walzer, be⸗ 
arbeitet von Kollmanek, vorgetragen mit allen 
Feinheiten, die das Inſtrument nur geben konnte, 
löſte unter den Buiten ganz außerordentlichen 
Beifall aus. As der Gitarre fpielte Rommel 
Perlen age er Gitarreliteratur von Ferdi- 


nand Sor Careaſ i, Sirera und Tote; 

eilter der © efta 
tun ft. er Abend 1 
apa Eindruck und war ſo recht geeignet, 
das Intereſſe für das liebe Zither⸗ und Gitarre⸗ 


ſpiel zu wecken. 


* Uraufführung der Tegernſeer: „Die Wieder⸗ 
geburt des Jakob Hintermoſer“. Das e 
ſeer Bauerntheater brachte am Montag 
Beuthener Theater das ſeltene 
reichsdeutſchen Uraufführung; der Schwank „Die 
Wiedergeburt des Jakob Hintermoſer“ war bisher 
nur im Auslande und vor Auslandsdeutſchen geipielt | DR 
worden. Wenn der Theaterzettel dieſen Schwank 
als eine unmögliche Angelegenheit bezeich- 
net, ſo hat er nur allzu recht, und das bis auf 


den letzten Platz gefüllte Beuthener Haus dankte 
den Tegernſeer . mit unendlichen Heiter⸗ 
feit3- und Beifallsſtürmen für diefe ganz tolle 


Geſchichte, er 19 a auf den Brettern abipielt. 
Woronoff 
Tegernſee gedrungen. 


ihr zwar dem Wageſtück einer ſolchen Operation 


dye unterziehen, aber warum ſoll man der Frau 


t ſo etwas vorſpielen, als ob ex verjüngt von 
einer Pur wiedergekehrt wäre. 
Sohn übernimmt die Rolle des „verjüngten“ 
Bauern als Stellvertreter, freilich, 
imtergrund eiferſuchtsgeſchüttelt auf jede 


Alte im 
„Verjüngte“ 


zärtliche Regung, und 
ſchon ſeinen Jugendübermut im 
an der jungen Schwägerin und anderen ſauberen 


finen verſchiedene Beſichtigungen in Beuthen feine Anſprache, in welcher er die Frauengruppe 
elbſt, wie auch in der näheren Umgebung ſtatt. begrüßte. Der Schluß des Abends bildete eine 


ſo muß der 


wird und fie flehentlich ihren alten Jackel 
zurück erbittet, der ihr dann auch durch ein medi⸗ 


ziniſches Wunder wiedergeſchenkt wird. 

* Priv. Schützengilde. Am 14. 18: 21. 
25. Mai wurden nachſtehende x egate und 
Ehrengaben ausgeſchoſſen. In den K. ⸗ 


Bindfeil- ee ri, find als Sieger her⸗ 
vorgegangen: im Anſtrich Jusczyk 557 Tei- 
ler, Mosler 735 1 Freihand Breßker 
735 Teiler. Die Siebenhaar ⸗Ehrengabe er- 
rang auf der Webrmann⸗-Scheibe Geiger. Die 
Rahe ⸗Ehrengabe im Anſtrich nach beſtem 
Schuß Hirſchbruch 231 Teiler; die Mlinel- 
Ebrengabe im Anſtrich nach beſtem Schuß 
Kamm 339 Teiler; die Koj⸗Ehrengabe im 
Anſtrich nach beitem Schuß Pogorzalek 
451 Teiler; in Freihand H. Polotzek mit 
einem 1538⸗Teiler. Im Ver mächtnis-Legat wur⸗ 
den Sieger mit je einem goldenen Orden im An- 
— nach beſtem Schuß H. Kirchner; auf 

der Wehrmann⸗Scheibe H. Pogorzalek. Es 
wurden wertvolle Preiſe ausgeſchoſſen. 
Die Verkündung der Sieger nahm Schützen 


meiſter Baſan vor. In den nächſten Tagen 
werden die hrengaben des Schützen⸗ 
königs Kamm fowie der Schultheiß 


Patzenhofer-Akt.⸗Geſ. ausgeſchoſſen. 


* mera Müfionzjeft Am, Feite Chrifti 
Himmelfahrt begeht der Kirchenkreis Glei⸗ 
witz fein Diößzeſan⸗ Mifflonsfeſt in Beu- 
then, mit Feſtgottesdienſt, Kindergottesdienſt und 

ifionsfeier, nachmittags in Saal und Garten 
des Gemeindehauſes auf der Ludendorff 
ſtraße. Der Feier, zu der auch zahlreicher Zuſtrom 
aus den anderen Gemeinden des Kirchenkreiſes zu 


Im Beuthe⸗ 
ner Schultheiß⸗Reſtaurant, Gymnaſialſtraße, fan- 
reunde des modernen Zither⸗ und 
Rommel 
ſpielte zunächſt auf ſeiner klangſchönen Meinel⸗ 
von Koll⸗ 
Tongebung und Bor- 
trag den Beweis gab, daß er als ein ernſt zu si 

n 
der Paraphraſe über das Mendelſohnſche Thema 


Freiſaiten ſein techniſches 
eee 
der populäre 


olksinſtrument bekannt 


Hier 
tungs ⸗ 
in allen einen 


Ereignis Auer 


ift danach alſo auch bis nach 
Der alte Bauer, mit dem 
ſeine Ange | Frau gar nicht mehr zufrieden iſt, will 


Der uneheliche 
lauert der vo 


Wirtshaus und 


Madeln erweiſen, bis es der Bäuerin doch zuviel 


Vertreter zu entſenden. Hierfür wurde der Vor⸗ 
ſitzende Jeziorowſki gewählt. Es wurden 
für den Verbandstag einige bemerkenswerte An- 
träge geſtellt. Die Ortsgruppe tritt dafür ein, 
daß die Kontingentierung von Zigaretten keines- 
falls verlängert wird. Sie legt ferner gegen jede 
weitere Belaſtung der Tabakbranche, ſei es durch 
Boll- oder Banderolenſteuer⸗Erhöhung, Proteſt 
ein, da der geſamte Tabakwarenhandel bereits 
ſehr ſtark belaſtet iſt und weitere Laſten nicht 
mehr ertragen kann. Der Vorſitzende berichtete 
ferner über das Ergebnis einer Beſprechung von 
Vertretern der Ortsgruppen Beuthen, Gleiwitz, 
Hindenburg, des KKV. und der „Edeka“ über 
Mißſtände im Verkauf von Zigarren, Biga- 
retten, Lebens- und Genußmitteln in Erfri« 
ſchungshallen, Automaten, Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirtſchaften, Verkaufsbuden und dergl. nach 
Eintritt der Ladenſchlußzeit. Der- 
artige Waren dürfen darin nur zum Genuß an 
Ort und Stelle abgegeben werden. Der Verkauf 
über die Straße iſt ſtrafbar. Die Behörde wird 
bei Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
unnachſichtlich einſchreiten. Auch die 
Vereinigungen der Zigarrenladen⸗Inhaber wer- 
den zur Behebung dieſer Mißſtände, die die La⸗ 
dengeſchäfte ſtark ſchädigen, aktiv mitwirken. Ein 
beabſichtigt geweſener Sommerausflug 
wurde in Rückſicht auf die ſchwere Wirtſchaftslage 
abgelehnt. 


erwarten iſt, dürfte inſofern ein lebhaftes Inter⸗ 
m j effe weiterer Kreiſe zukommen, als die Bericht⸗ 
5 durch einen der erfahrenſten Dit- 

rifa- Miffionare der Berliner Miſſionsge⸗ 
ſellſchaft erfolgen wird. Miſſionar, Paſtor 

Roehl, der in der Heimat weilt, um die von 
ihm herausgegebene Grammatik und das Wörter- 
buch der afrikaniſchen Verkehrsſprache, Ms Qi- 
ſuaheli, druckfertig zu machen, hat auch den Qo- 
lonialfeldzug unter Lettow⸗ Vorbeck mitge⸗ 
macht und weiß feſſelnd von der deutſchen Kultur- 
arbeit in unſerer einſtigen ſchönen Kolonie und 
der Treue der Eingeborenen zu erzählen. 

* Städt. Orcheſter. Heute. Dienstag abends. 
it im Schützenhaus ein großer Oper⸗ 
ettenabend unter Leitung BE Kapellmeiſter 
Erich Peter. Am Mittwoch. ab 4 Uhr, fpielt 
das Orcheſter wieder im Waldſchlößchen Dom- 
browa mit heiterem Programm. Am Himmel- 
fahrtstage findet in Dombrowa ein Früb⸗ 
— 5 ert des geſamten Orcheſters unter Leitung 

Kapellmeiſter Erich Peter ſtatt. Am N 
ka ift in Dombrowa ein großes Blas⸗ 
pampe rt. Am Freitag um 6 Uhr findet auf 
dem Barbaraplatz in Roßberg ein Konzert 
des Städt. Orcheſters ſtatt. Am Sonntag konzer⸗ 
tiert das Orcheſter anläßlich des Roten 
Kreuztages mittags von 12—1 Uhr an der 
Fontäne im Stadtpark. 


* Sportabzeichenprüfung im Stadion am 
29. Mai. An Chriſti Himmelfahrt findet in der 
Hindenburg Kampfbahn eine Prü⸗ 
fung für das Deutſche Turn- und Sport- 
abzeichen ſtatt. Die Sportler ſammeln ſich 
um 9,30 Uhr, die Prüfer der DT. und der DSB. 
werden die Prüfung abnehmen. 


* 


* Verein ehemaliger Angehöriger des Sturm« 
regiments Heinz. Treffen der ehemaligen Kame- 
raden zu Pfingſten am Annaberg. An me l- 
dung vom 1. bis 7. Juni an Georg Zim mer⸗ 
mann, Dobrau. 


* Stadtſportverein. Heute, Dienstag, 18 Uhr, 
Sitzung der Schwimmer im Zimmer 35, 
Goiſtraße 17. Der Ausflug nach Tatiſchau 


findet Donnerstag (Chriſti-Himmelfahrt] ſtatt. 
Treffen: 6,35 Uhr am Bahnhof: Führung: 
Frühauf. 


* Sudeten⸗Verein. Am Himmelfahrts⸗ 
tage Fußmarſch nach der Kreisſchänke. Trefi- 
a 9,30 Uhr an der Straßenbahn in Dom- 
rowa 


* y ielvereinigung Beuthen, Jugendabtei⸗ 
lung. Am Dienstag, abends 8 Uhr, Jugend⸗ 
mann i chaftsabend im Vereinslokal Scholz. 


* Staatl, anerkannte pädag. Arbeitsgemein- 
ſchaft zur Junglehrerfortbildung. Am Dienstag, 
nachm. 19% Uhr, findet in der Schule II. Dyn- 
gosſtraße, die erite Tagung ſtatt. Leiter des 
Lehrganges iſt Rektor Töpler, der zunächſt 


Jagdhundſchau in Breslau 


Beuthener Hund wurde Preisträger 
(Eigener Vericht) 


Breslau, 26. Mai. 

E Nach zweijähriger Pauſe hatte der Provin- 
Jialjagdverband Schleſien zu einer 
Jagdhundſchau nach Breslau, Südpark 
reſtaurant, eingeladen. Zahlreich wurde dem Rufe 
olge geleiſtet. Nennungen lagen aus allen 
Teilen Schleſiens vor. 80 Jagdhunde, darunter 
Deutſch⸗Kurzhaar, Deutſch-Drahthaar, Deutſch⸗ 
Langhaar, Setter, Spaniels, kleine Münſterlän⸗ 
der, rauhhaarige und kurzhaarige Dachshunde. 
Die ſtärkſte Beſchickung wies die Klaſſe der rauh⸗ 
aarigen Dachshunde auf, von denen fih 22 dem 
Preisrichter, Oberamtmann Neumann, Nieder 
Kunzendorf, vorſtellten. Ein Beweis dafür, daß 
ſich dieſe Raſſe in der Jägerwelt zunehmender 

eliebtheit erfreut, die den kleinen, tapferen 
Geſellen neben dem Vorſtehhund nicht miſſen 
möchte. Als beſte dieſer Raſſe gingen ein Rüde 
und zwei Hündinnen aus der Zucht des Gebrauchs- 
teckelzwingers „Reinickes“, Fr. W. Przybyl⸗ 
let, Beuthen, hervor, die als einzige die Form⸗ 
wertnote „Vorzüglich“ erhielten. Im Zucht⸗ 
gruppenwettſtreit wurde die Rauhhargruppe des 
wingers „Reinickes“ an erſte Stelle gereiht und 
ihr der J. Zuchtgruppen⸗Ehrenpreis 
zugeſprochen. Ein guter Erfolg für die Beuthener 
Züchter! 


7. A EIEE 
über die Grundfragen der Pöpchologie ſprechen 
wird. 


Film⸗Vorſchau 


» Deli⸗Theater. Ab heute die neue Senſation 
im Deli⸗Theater! Perſönliches Auftreten des beliebten 
1 Hermann Picha in ſeinem neueſten 

im: „Die Konkurrenz platzt“, ein entzückendes Luſt⸗ 
ſpiel aus der Konfektion. In den Hauptrollen neben 
m Picha Maria Corda, Harry Liedtke, 
Ernſt Berebes Peggy Norman. Dazu ein 
— Beiprogramm und die neueſte Wochenſchaun — 
rmann Picha trifft heute, nachm. 4.55 Uhr, ein. 
* Thalia⸗Lichtſpiele. Des Erfolges wegen wird das 
Freitag - Programm um einige Tage verlängert. 

Palaſt⸗Theater. Das Palaſt⸗Theater bringt ein 
reichhaltiges 3⸗Schlager⸗ Programm. Als 
1. Film wird „Caſanovas Erbe“ gezeigt. Ein 

nteurer greift aus dem Dunkel der Hafenſtadt nach 
dem Glanz eines großen Namens — und nach der Hand 
einer hochgeborenen Frau. 2. Film: Dina Gralla in 
zModellhaus Crevette“ (Eva im Pelz). 3. Film: „Die 
Rache des Scheichs“ 


Karf 


* Auf den Schlachtfeldern Flanderns. Der 
riegerverein Karf hatte in ſeinem D= 
natsappell am Sonntag einen Vortrag 
Mit Lichtbildern über Flandern, aufgenom- 
men, den ein Gönner des Vereins hielt, der an 
der Weſtfront gekämpft und die Schlachtfelder 
Flanderns nach dem Kriege, 1928, wieder ge⸗ 
ſehen hatte. Der Vortragende verſtand es, mit 
knappen Worten das Gefühl der. Sehnſucht 
es. Krieges nachzurufen, noch einmal die 
tütten zu ſehen, die er jahrelang, im 
Erdreich vergraben, mit ſeinem Leben verkeidigt 
t, ohne fie vorher jemals gekannt zu haben — 
der Stellungskrieg hatte ſie ſchickſalhaft 
dort feſtgehalten: noch einmal den Boden zu, be- 
treten, der ſo viele teure Kriegskameraden birgt. 
Jetzt kündet kein Kanonendonner mehr die Nähe 
er Front an; in den Städten herrſcht friedliche 
Geſchäftigkeit: einige Ruinen bekannter Bauten, 
ie man da und dort zur Erinnerung an den 
Krieg nicht vollends wiederhergeſtellt oder nicht 
ſeitigt bat, zeugen manchmal noch recht ein⸗ 
dringlich von der Wirkung des Geſchütz⸗ 
eners. Gedrückte Stimmung beſchleicht den 
teger beim Anblick der großen Friedhöfe, und 
vollends wach werden die Erlebniſſe beim Wie- 
derſehen der Stellungen, die zum Teil noch da 
ind. Die Wirklichkeit kehrt in den ehe⸗ 
maligen Krieger erſt zurück, wenn er aufgefordert 
wird, nun doch auch die gegneriſche Stellung, 
ie ja jo nahe läge, zu beſuchen. Rieſige Denk ⸗ 
mäler ſtehen in der Nähe berüchtigter Kampf⸗ 
ſtätten oder an Orten unvergeßlich ſchwarzer 
Tage der Gegner. Die gewaltigen weißen Stein⸗ 
türme und Obelisken werden noch lange, wenn die 
eutter Erde längſt alle Spuren verwiſcht haben 
wird, von dem gewaltigen Völker ⸗ 
Lingen 1914/18 Zeugnis geben. — Der rührige 
Forſitzende, Bergverwalter Schmidt, au 
ſſen Anregung der Vortrag zurückgeht, ſpra 
m Gönner des Vereins kameradſchaftlichen 
nk aus. Im geſchäftlichen Teil des Appells 
wurde das an den Vorſitzenden gerichtete, herz⸗ 
lich gehaltene Dankſchreiben des Reichsprä⸗ 
identen von Hindenburg verleſen für 
Glückwünſche, die ihm der Kriegerverein Karf 
zur 5. Wiederkehr der Reichspräſidentenwahl ge- 
landt hatte. Der nächte Appell findet am 
19. Juni ſtatt. Am Vormittag desſelben Tages 
beteiligt ſich der Verein an der Prozeſſion. 


Bobrek 


* Tennisklub Schwarz⸗Weiß. Am Mittwoch, 
um 20 Uhr, findet im Klubzimmer des Hitten- 
kaſinos die ſtatutengemäße Generalver⸗ 

ammlung ſtatt. Anſchließend gemütliches 


Verbleiben der Mitglieder und Gäſte beim Tanz.]! Jung⸗Luiſe 


Bannerweihe. 


y Marih nah dem Stadtwald zum Doppelfon- 


‚gi 


Wenn der Regierungspräfident 


Neuſtadt, 26. Mai. 

In der Stadtverordnetenſitzung 
wurde Kreisverſicherungsinſpektor Rinke als 
neuer Stadtverordneter eingeführt. Er 
tritt ins Stadtparlament für den Stadtrat 
Titze, welcher ſein Mandat (Zentrumspartei) 
niedergelegt hat. Dem Antrag, die Fiſcherei 
in der Prudnik und Goldbach auf weitere 6 Jahre 
an die Firma S. Fränkel zu verpachten, wurde 
zugeſtimmt. Die Frage der anderweitigen 
Eingruppierung der ſtädtiſchen An- 
geſtellten trug zur Erregung der Gemüter 
bei. Die ſtädtiſchen Angeſtellten verlangen höhere 
Eingruppierung. Der Magaiſtratsantrag aing 
nun dahin, die 22 Bewilligungen und die 
12 Nichtbewilligungen anzuerkennen und 
im übrigen die Entſcheidung der Schiedsgut⸗ 
achterſtelle abzuwarten. Nach langer Ausſprache 
wurde dem Maaiſtratsantrag zugeſtimmt. 
Die Verſammlung nahm davon Kenntnis, daß 
durch die Erhöhung der Richtſätze für 
die ausgeſteuerten Erwerbsloſen 
25 000 RM Mehrausgaben erwachſen: die Stadt 
hat davon 30 Prozent, alſo 7500 RM, zu zahlen. 

In der letzten Sitzung war beſchloſſen worden, 
als Oſterbeihilfen für die Fürſorge⸗ 


Stadtverordnetensitzung in Neustadt l 


der Kampf der Angeſtellten 


feine Zuſtimmung verſagt 


(Eigener Bericht) 


empfänger 10000 RM aufzunehmen. i 
rungspräſident hat die Aufnahme der Anleihe 
verſagt, ſo daß nur etwas über 3000 Mark 
ausgezahlt werden konnten. Als Mitaliöder des 
ſtädtiſchen Jugendamtes wurden gewählt: Lehrer 
Stephan, Lehrer Paruſel, Frl. Stadtv. 
Schwarzer und Angeſtellter Chriſt. — Die 
Wahlen einer gemiſchten Kommiſſion und eines 
Mitaliedes der Schlachthausdeputation folgten. — 
Der Antrag, den Ortsarmen freie Arat 
wahl zu geſtatten, wurde an den Magiſtrat ver- 
wieſen. Die Stadt hat im Jahre 1928 aller- 
lei Garniſonverpflichtungen überneh⸗ 
men müſſen; in Erfüllung dieſes Vertrages waren 
jetzt Aufwendungen [(Doppelfenſter uſw.] nötig, 
die einen Aufwand von 7770 Mk. verurſachen; 
ſie wurden bewilligt. Dem Zuſatzantrag, die Ur- 
beiten auszuſchreiben und nur an Neuſtädter zu 
vergeben, wurde zugeſtimmt. Rechtsanwalt 
Rother hat das Amt eines Beigeordne⸗ 
ten über 20 Jahre verwaltet. In Anbetracht 
ſeiner Verdienſte um die Stadt Neuſtadt wurde 
ihm der Titel „Stadtälteſter“ verliehen. — 
Ein Bauvorhaben der Siedlungskamerad⸗ 
ſchaft wurde genehmigt und die Zuſtimmung zum 
Verkauf einer Parzelle erteilt. 


Rokittnit 


* Haushaltsvoranſchlag für 1930. Der Haus- 
baltsvoranſchlag für das Rechnungsjahr 
1930 iſt fertiggeſtellt und liegt bis zum 7. Jun: 
in der Gemeindekaſſe öffentlich aus. 


Mikultſchütz 


* Eigenartiger Befund. e 
nim Weſſolla mußte eine ältere Kuh 
notgeſchlachtet werden. Als man die Kuh 
öffnete, fand die Diagnoſe des Kreistierarztes, 
das Tier hätte einen Fremdkörper ver- 
ſchluckt, eine mehr als überraſchende Beſtätinung. 
Mitten im Herzen ſteckte ein ungefähr drei 

oll langer, gänzlich verroſteter Nagel. 

as nbh mehr verwunderte, war die Tafſache, 
daß das Herz infolge der Verletzung bereits ſo 
weit in Fäulnis übergegangen war. da 
5 noch eine formloſe bereiterte Maffe Dar- 
ſtellte. 

* Eine intereſſante Statiſtik. Im Rech ⸗ 
unngsjahr 1929/30 find durch die hieſigen 
Gaſtwirtſchaften und Gewerbetreihenden nicht 
weniger als 9166,60 Hektoliter Bier ver- 
teuert worden. Das find alfo 916 680 Liter. 
uf den Kopf der Bevölkerung entfallen daher 
genau 151,24 Schoppen oder 37.81 Mark. 


Gleiwitz . 
Feſttage der Bürgerſchützen 


Die Bürgerſchützen⸗Gilde Gleiwitz begeht am 
29. Juni ihr 25jähriges Beſtehen, verbunden mit 
dem 1. Oberſchleſiſchen Bundesſchießen und 
Eingedenk der Zuſam⸗ 
mengehörigkeit deutſcher Schützenbrüder 
ſoll dieſes Feſt dazu beitragen, das Freundſchafts⸗ 
bündnis auch mit anderen Vereinen ſowie den 
Innungen enger und feſter zu ſchmieden. Am 
Sonnabend, dem 28. Juni, um 20 Uhr, treten die 
Schützenvereine und Gilden auf der Luſtigſtraße 
zum Fackelzug durch die Stadt an, der vom 
Platz der Republik nach dem Stadtgarten führt. 
Anſchließend iſt ein Kommers. Am Sonntag 
vormittag erfolgt von 8—12 Uhr der Empfang der 
auswärtigen Vereine und Gilden. Um 9 Uhr 
treten die Mitglieder bei Tucher auf der Wil- 
helmſtraße zur Teilnahme am Gottesdienſt in der 
Pfarrkirche Peter-Paul an. Hierauf ift Früh- 
ſchoppenkonzert im Stadtgarten, um 11 Uhr 
Bundesvorſtandsſitzung im Stadtgarten. Um 
13% Uhr treten alle Vereine zum Feſtzug auf der 
Moltkeſtraße an, wo um 14 Uhr der Abmarſch 
nach dem Ring erfolgt. Dort findet die Banner- 
weihe durch Oberbürgermeiſter Dr Geisler 
ſtatt. Nach Einreihen der Ehrengäſte erfolgt der 


Im hieſigen Domi» 


zert mit Verloſung und Beluſtigungen. Um 
15 Uhr wird das Bundes- und Feſtſchie⸗ 
ßen eröffnet. Am Mittoch, dem 2. Juli, iſt 
nachmittags Freikonzert im Stadtwald. Sonntag, 
den 6. Juli, im Stadtgarten Verkündigung der 
Würdenträger und Sieger im Schießhaus und 
Einmarſch nach der Stadt. 


* 


* Königin-Luije-Bund. Die Ortsgruppe des 
Bundes Königin Luiſe hielt ihre monat- 
liche P e im Rahmen 
eines Muttertages ab. Die 1. Führerin, 
Frau Groe zinger, begrüßte die den Saal bis 
auf den letzten Bias füllenden Kameradinnen, um 
zunächſt in die feſtgeſetzte Tagesordnung 
einzutreten. Nach deren Erledigung erfreuten eine 

und ihr Partner, ein Stahl⸗ 


IHR 


elmkamerad, durch meiſterhaften Vortrag eines 
uſikſtückes (Klavier und Geige) die aufmerkſam 
lauſchenden Anweſenden. Hierauf ergriff die Feſt⸗ 
rednerin, Fran Luiſe Lehmann, Beuthen, das 
Wort, um in etwa einſtündiger Rede über die 
hohe Bedeutung des Muttertages zu ſprechen. Sie 
ſchilderte in herzbewegenden Worten die M ut- 
ter in den verſchiedenſten Lebens ⸗ 
lagen, ihre Wichtigkeit und nerſetzbarkeit im 
Familien- und Staatsleben ſowie ihre Freuden 
und Leiden. Rauſchender Beifall der tief bewegten 
Verſammlung dankte der ausgezeichneten Red- 
nerin für ihre hervorragenden Ausführungen. 
Zum Schluß erfreute die 1. Führerin mit ihrer 
lieblichen Stimme die Kameradinnen durch den 
vollendeten Vortrag der Lieder „Aus der Jugend⸗ 
zeit“ und „Heimweh“. Damit ſchloß der in jeder 
Hinſicht wohl gelungene Abend, der wieder 
einmal den Beweis erbrachte, daß die Ortsgruppe 
Gleiwitz es 1 aa ihre Mitglieder durch in⸗ 
tereſſante Veranſtaltungen zu feſſeln. 


* Deutſchnationale Volkspartei. Die Deutſch⸗ 
nationale Volkspartei, Kreisverein 
Gleiwitz Stadt, hielt im Blüthnerſaal des Stadt⸗ 
gartens eine zei! gut beſuchte Mitaliederpder- 
ſammlung für den ganzen Stadtbezirk ab. 
Oberingenieur und Stadtverordneter Fritz Hoff⸗ 
mann eröffnete die Sitzung mit einer Begrü⸗ 
bung der Erſchienenen. Chefredakteur Dr. Q n a af, 
Oppeln, ſprach eingehend über die politiſche Lage 
und die Stellung der Partei zu derſelben. Für 
den zweiſtündigen Vortrag erntete der Redner 
ſtarken Beifall ung Dank der Zuhörer. 

* Das jündine Dorf“ bei den Tegernſeern. 
Ein herrlicher Sommerabend, und wieder 
ein volles Haus bei den Tegernſeern. Das 
Theater der Nachſaiſon fpottet- jeder natur- 
gebundenen Konjunktur. Der Inhalt 
all dieſer Bauernſchwänke iſt immer wieder das 
idylliſche Leben guf dem Dorf mit dem Hinter⸗ 
grund der menſchlich⸗allzumenſchlichen Schwächen 
und dem derben, aber gemütvollen Volkston. Das 


keift durcheinander, ärgert ſich durcheinander, die 


Geſchichte mit der Hochzeit verknotet ſich immer 
hoffnungsloſer, bis ein, Rattenkönig von vor 
zwanzig Jahren begangenen Fehltritten die 
Sache nun doch wieder ins rechte Gleis bringt. 
Die Damen und Herren ſpielen dieſe verworrene 
Geſchichte ganz ausgezeichnet, und beſonders dann, 
wenn ſchollenhafte Bauern wut ſich austobt, 
bleibt kein Auge trocken. Zwiſchendurch fiedelt 
und klimpert das Terzett ſanfte Liedlein und 
knallt es im Schuhplattler oder Knieplattler, daß 
man die Empfindung hat, hier toben ſich Natur⸗ 
gewalten aus. Der Beifall war wieder bei⸗ 
ſpiellos, hemmungslos, begeiſtert. Als 
letzte Aufführung bringen die Tegernſeer 
am Mittwoch im Stadttheater „Die Wiedergeburt 
des Jakob Hirnmoſer“, eine luſtige, unglaub- 
liche Angelegenheit in drei Akten von 
Neal. 

„Erhebung der Gewerbeſteuern. Die Steuer- 
abteilung des Magiſtrats teilt mit, daß auf die 
Gewerbeſtener his zum Empfang des Ber- 
anlanungsbeicheide3 Vorauszahlungen nach den 
bisherigen Grundbeträgen und Zuſchlags⸗ 
fätzen zu leiſten find. Da für das Rechnungs⸗ 
jahr 1930 ſeitens des Stadtparlaments und des 
Magiſtrats neben der Gewerbeſteuer nach dem 
Ertrage wie im Vorjahr auch wieder die Ge⸗ 
werbeſteuern nach der Lohnſumme zu ent⸗ 
richten ſind, müſſen auch hier Vorauszahlungen in 
der Höhe der bisherigen Zuſchläge erfolgen. Die 
Beſtimmungen hinſichtlich der Freigrenze von 
6000 Mark und der Ermäßigung der Lohnſum⸗ 
menſtener bis zu einer Lohnſumme von jährlich 
18 000 Mark bleiben auch weiterhin beſtehen. 

* Taubſtummer überfahren. Auf der Preis- 
witzer Straße wurde in Höhe des Hausgrund⸗ 
ſtücks Nr. 44 der Taubſtumme Karl S. aus 
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D und KINDES kinder 


Jie Reichsbahn rüſtet ih .... 


Rauchen verboten! 


Der ſommerliche Reiſeverkehr ſtellt 
an die Reichsbahn große Anforderungen. 
Es werden bereits heute Maßnahmen getroffen, 
um eine reibungsloſe Durchführung des Per fv- 
nen- und Gepäckverkehrs ; ſicherzuſtellen. 


Der Regie- Die Bahnbedienſteten wurden darauf hingewieſen, 


ſich beſonders um die Unterbringung der Reiſen⸗ 
den zu kümmern. Zur Erteilung zuverläſſi⸗ 
ger Auskünfte ſind auf größeren Bahnhöfen 
beſondere Auskunftsſtellen eingerichtet 
worden. 


Im Intereſſe der Nichtraucher ſoll 
das Begleitperſonal die Durchführung des Raud- 
verbots ſtreng überwachen. Fahrgäſte, die trotz 
der deutlichen Kennzeichnung der Nichtraucherab⸗ 
teile und -wagen in dieſen rauchen, werden ohne 
vorherige Verwarnung in eine ſofort zu zahlende 
Rauchbuße von zwei Mark genommen. Um den 
ungehinderten Verkehr in den D. Zügen zu er⸗ 
leichtern und den Inſaſſen der Abteile die freie 
Aussicht nicht zu behindern, ift den Reiſenden 
der Aufenthalt im Seitengang vor fremden Ab- 
teilen nicht geſtattet. Ebenſo dürfen Reiſende mit 
Fahrkarten 3. Klaſſe nicht in den Seitengängen 
höherer Klaſſen verweilen. 


Zugunſten aller Mitreiſenden ift die Beſtim⸗ 
mung getroffen, daß Handgepäck in den Abteilen 
von einem Mitreiſenden höchſtens in einem Um⸗ 
fange mitgeführt werden darf, als er über und 
unter ſeinem Sitzplatz unterbringen kann. Auch 
darf das Gewicht des Handgepäcks fünf⸗ 
undzwanzig Kilogramm nicht überſteigen. Ueber⸗ 
mäßiges Handgepäck ift gegen Zahlung der tarif- 
mäßigen Gepäckfracht im Gepäckwagen zu beför⸗ 
dern. Die Unterbringung von Handgepäck in an⸗ 
deren Abteilen oder in den Gängen der D-Wagen, 
ſowie das Verſperren der Türen mit Ge⸗ 
päck iſt nicht geſtattet. 


Dem Zugbegleitperſonal und dem Bahnhofs- 
perſonal iſt weiter zur beſonderen Pflicht 
gemacht, Ordnung und Sauberkeit auf den Bahn⸗ 
höfen und in den Zügen durchzuführen. Aber 
auch von den Reiſenden ſelbſt erwartet die Reichs⸗ 
bahn, daß ſie nicht durch achtloſes Wegwerfen von 
Papier- und Obſtreſten, leeren Schachteln, Zigar⸗ 
ren- und Zigarettenſtummeln die Perſonenwagen 
verſchmutzen. In den Waſchräumen wird für 
friſches Waſſer und, wenn es nötig iſt, für 
Nachfüllung der Waſſerbehälter geſorgt. Bei an⸗ 
dauernder Trockenheit in den Sommermonaten 
jollen die Gänge in den D⸗Zug⸗Wagen, um 
Staubentwicklung zu verhüten, wiederholt 
feucht aufgewiſcht werden. 


Gleiwitz von einem Perſonenkraftwagen an g e- 
fahren und leicht verletzt. Der Verletzte wurde 
von dem Perſonenkraftwagen nach der Unfallwache 
gebracht. An der Ede der Bergwerk⸗ und 
Stadtwaldſtraße ſtieß ein Perſonenkraftwagen 
mit dem Motorradfahrer Adolf K. aus Biskupitz 
zuſammen, wobei K. eine Augenverletzu ng 
erlitt. Der Sachſchaden beträgt etwa 900 Mark. 
Die Fahrzeuge wurden im Forſthaus Bergwerk⸗ 
ſtraße untergeſtellt. 


Glatzer Gebirgsverein. Der Glatzer Ge⸗ 
birgsverein, rtsgruppe Gleiwitz, unter⸗ 
nahm am Sonntag unter recht zahlreicher Betei⸗ 
ligung, begünſtigt vom ſchönſten Wetter, einen 
de Ausflug mit der Kleinbahn 
bis Nieborowitz und von da zu Fuß nach Pilcho⸗ 
witz. Ein Tänzchen bei Schrammelmuſik bildete 
im Saale von Olex einen netten Abſchluß. Der 
nächſte Ausflug, der mit dem Dampfer nach 
Krappitz führt, findet beſtimmt am 22. Juni ſtatt. 


* Ausflug des Lehrervereins. Der Gleiwitzer 
Lehrerverein unternimmt am Himmel 
etage, 29. Mai, einen Ausflug mit 

zamilienangehörigen nach a und von dort 
eine Dampferpartie nach der Inuſchkowitzer 
. Abfahrt erfolgt vormittag mit der Eiſen⸗ 
ahn. i 


Schauburg. Ab heute läuft der erite deut ſche 
Kriminalfilm der Ufa „Der Tiger“. Außerdem 
werden noch drei kleine Tonfilme und bie Deulig · 
Woche gezeigt. 


2 A. ⸗Lichtſpiele. Der neue deutſche Voll⸗Ton film: 
„Das Rheinlandmädel“ bleibt bis einſchließlich Donners⸗ 
tag auf dem Spielplan. Dazu laufen das entzückende 
Micky⸗Ton⸗Luſtſpiel „Jedermann feine eigene 
Jazzband“ und das ſonſtige Programm. — Am Himmel: 
fahrtstage, vorm. 11 Uhr, läuft das ganze Programm in 
einer Jugend. und Familien Vorſtellung. 


* Capitol, Das neue Programm bringt den 
Abenteuerfilm mit Lee Parry „Die reichſte Frau 
der Welt“, der uns von Paris bis in die Luxushotels 
am Fuße der Pyramiden in Aegypten führt. Als 
2. Film game: zur Vorführung „Das Geheimnis der 
Martha Lüders“ mit Mary Kid, der ſchönen Kreolin 
A Dura, Chriſtian Holt u. a. 
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bruchsarbeiten von den Gebäuden auf dem ſtädti⸗ 
ſchen Grundſtück Gartenſtraße führt die Firma 
Widderich aus. Den Auftrag zur Ausfüh⸗ 
rung der Waſſerleitung für die Grünanlagen am 
Montagmarktplatz erhielt die Firma Bloch und 
die Firma Pantke den Auftrag zur Ausführung 
der Gartenwaſſerleitung für die Reichsbauten am 
Stollenkanal. Die Herſtellung des Bauzaunes 
am Montagmarktplatz nahm die Firma Sil⸗ 
bers Baugeſchäft in Auftrag. 
+ 


50. Geburtstag. Geſtern feierte Rechnungs- 
führer E. Braſchke von der Berginſpektion II 
ſeinen 50. Geburtstag. 

* Examen. Erich Pelka, Sohn des Statt- 
rats Pelka, hat an der Univerſität Köln jein 
Examen als Diplomkaufmann beſtanden. 


* Von der Volkshochſchule. Gegenüber von 
kommuniſtiſcher Seite ausgeſtreuten Gerüchten 
über Unregelmäßigkeiten bei der Ber- 
wendung der Mittel für die Volksbochſchule wird 
feſtgeſtellt, daß ſowohl die vor jährige wie 
auch die in den letzten Tagen durch einen Beamten 
des Städtiſchen Rechnungsamtes vorgenommene 
Reviſion der Kaſſenführung der Volkshochſchule 
alles durchaus in Ordnung gefunden hat. Es 
trifft zwar zu, daß noch nicht alle Hono⸗ 
rare an die Vortragenden der Volkshochſchule 
gezahlt worden find. Dies liegt aber lediglich 
daran, daß der Zuſchuß ſeitens des Mini⸗ 
ſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung 
im Geſchäftsjahr 1929 weſentlich verringert 
worden iſt, und der ſtädtiſche Zuſchuß für 
das Jahr 1930 bisher nicht in der notwen⸗ 
digen Höhe gezahlt werden konnte. 


* Was die Hausfrau auf dem Wochenmarkt 
zahlte! Auf dem Wochenmarkt zeigte ſich 
wenig Kaufkundſchaft. Es koſteten: Spinat 15, 
Blumenkohl 70 und 80, Salat 3 Stück 10, Net- 
tiche Bd. 10, Radieschen Bd. 10, Gurken 60 bis 80, 
Tomaten 80, Spargel 60 bis 1,—, Kartof⸗ 
feln 1,60 bis 1,80 p. Ztr., Kartoffeln, neue 25, 
Zitronen 5, Apfelſinen 5 bis 10, Bananen 
2 Stück 25, Speiſeäpfel 70 bis 80, Stachelbeeren 
55, Landbutter 1,40 bis 1.50, Molkereibutter 
1,60, Gier 9 bis 10 Pfg. Stück, Weißkäſe 15 und 
25 Pfg. — Rindfleiſch 70 bis 90, Schweinefleiſch 
90 bis 1,10, Kalbfleiſch 1,— bis 1.30, Speck friſch 
90 und 1,—, Speck geräuchert 80. Kaninchen lebend 
150 bis 6—, Gänſe 6,.—, Hühner 2,50 bis 
4,— Mark. 

* Abſchiedsaufführung der Tegernſeer Bauern⸗ 
bühne. Heute Dienstag, findet die letzte Auf⸗ 
führung der Tegernſeer hier ſtatt. Zu dieſer 


Fortuna begünſtigt 
kleine Leute 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 26. Mai. 

In die Lotterie⸗Kollekte des Stadtälte⸗ 
ſten, Einnehmers L. Reymann, fiel, wie berichtet, 
auf die Losnummer 229 227 der Preußiſch⸗ 
Süddeutſchen Klaſſenlotterie ein Gewinn von 
50 000 Mark. Das Los wird in acht Achteln zu- 
meiſt von kleineren Leuten in Oppeln und Kreis 
geſpielt. Zwei Achtel werden im Landkreiſe Dp- 
peln geſpielt und hiervon ein Achtel von einem 
Lotterieverein. Unter den glücklichen Ge- 
winnern befinden ſich mittlere und untere Be- 
amte, eine Witwe und Handwerker. Auf jeden 
der glücklichen Gewinner, die mit einem Achtel 
beteiligt find, dürften etwa 5000 Mark ent- 
fallen. Wenngleich auch vor einigen Jahren be— 
reits in die gleiche Kollekte ein Gewinn von 
50 000 Mark fiel, ſo trifft es nicht zu, daß dieſer 
Gewinn auf die gleiche Losnummer ſchon 
früher gefallen iſt. 


Peiskretſcham 


* Silberhochzeit. Das Gaſtwirt E ma cgn p- 
ihe Ehepaar feierte die ſilberne Hochzeit. 


Hindenburg 
Die Baudeputation hat beſchloſſen . 


In der heutigen Baudeputations⸗ 
ſitzung ſind folgende Arbeiten zur Vergebung 
gelangt: Die Lieferung und das Anbringen von 
Beleuchtungskörpern beim Neubau des Gemein⸗ 
ſchaftshauſes an der Pfarrſtraße an die Firma 
Skowronek, die Maurer- und Zimmerarbei⸗ 
ten zur Inſtandſetzung des alten Rathauſes an 
der Stollenſtraße an die Firma Wieloch, die 
Maurerarbeiten im alten Amtsgebäude Zaborze 
an die Firma Gollenia. Die Tiſchlerarbeiten 
zur Inſtandſetzung des alten Rathauſes an der 
Stollenſtraße führt die Firma John ke. Ma- 
thesdorf, die Ofenarbeiten im alten Amtsgebäude 
Zaborze die Firma Drzemalla aus. Mit den 
Inſtandſetzungsarbeiten der Oefen im alten 
Rathaus Stollenſtraße iſt die Firma Wilhelm 
Scholz beauftragt, Den Auftrag für die Maler⸗ 
arbeiten im Säuglingsheim Dorotheenſtraße er⸗ 


hielt die Firma Mleinek, für die Malerarbei- Abſchiedsvorſtellung wird der tolle Bauern 
ten im alten Rathauſe die Malermeiſtex Firma ſſchwank „Das fündige Dorf“ aufgeführt. 


Die Ab- 


Der Menſch bringt die Anlage zu geſun dem 
Haar mit auf die Welt. Wenn er dieſes ſchöne Erbe 
im Laufe der Jahre verliert, fo ift oft nur mangel ⸗ 
hafte Pflege daran ſchuld. Zur Pflege des Haares 
und der Kopfhaut gehört vor allem eine regelmäßige und 
intenſive Kopfwäſche, die das Haar geſchmei⸗ 
dig und leicht friſierbar macht. Um dieſe Wirkung zu 
erreichen, nimmt man das bekannte Pigavon⸗ 
Shampoon, das immer zu einer gepflegten und an ⸗ 
mutigen Fri ſur verhilft. 


Dieſes Stück ijt der Gpfelpunkt der Leiſtun⸗ 
gen der Tegernſeer in Hindenburg. 


* Weibliche Jugendpfle Mittwoch, abends 
%8 Uhr, findet im Sankt⸗Anna⸗Jugendſaal II 
eine Beſprechung ſtatt für alle Führerinnen 
der weiblichen und gemiſchten Vereine. 

* Zentralverband deutſcher Kriegs beſchädigter 
und Kriegerhinterbliebener. Der Verband hält 
feine Berſammlung am Mittwoch, abends 
7,30 Uhr, im Saale Pietzka, Glückaufſtraße, ab. 


Krzemien und Firma Pollok. 


n e 


nt u Te 


* Eröffnung der Badeanſtalt. Die Bade⸗ 
anſtalt hat ihre Pforten geöffnet. Durch die 
bisherige kühle Witterung hat ſich die Eröffnung 
verzögert. 


* Eiſenbahnverein. Der Verein hat beſchloſ⸗ 
jen, den diesjahrigen Sommeraus⸗ 
flug nach Ziegenhals zu unternehmen. Er fin⸗ 
det am Sonntag ſtatt. Abfahrt 7,48 Uhr. 


* Ein Streit beſonderer Art. In der Stadt 
Konſtadt fand der Berufs ſchulunterricht 
bisher in der Zeit von 17—20 Uhr ſtatt. Die 


Co ſol 


* Ertrunken. Am Sonntag vormittag ift das 
zweijährige Töchterchen des Bootsmannes 
Stein vom Kahn, der in der Nähe des Coſeler 
Nadelwehres angelegt ift, in. die Oder ge- 
fallen und ertrunken. Obwohl das Kind 
ſoſort herausgezogen wurde, waren Wieder- 
belebungsverſuche erfolglos. 


* Etatberatungen. Die Coſeler Stadtver⸗ 
ordneten werden ſich am Freitag zur Be⸗ 


ratung des Stadthaushalts zu⸗ Lehrers 1 1e S 8 
8 - 1 ſchaft wünſcht nun, die Schulzeit auf 
fammenfinden. Den Beratungen ſind bereits] die Stunden von 16 bis 19 Uhr zu verlegen. 
Vorbeſprechungen vorausgegangen, ſodaß] Dabei ift fie auf erheblichen Widerſtand bei 
zig penie ransa y pes eller Abmwid-j| fen Lehrherren geſtoßen. 
ung gerechnet werden kann. 2 a 
Sch Freiwillige Nene, Dem n 
Schuſter ift es gelungen, in Würbitz eine 
Ratibor Freiwillige Feuerwehr zu gründen. In 


7 
* Kindesleiche. Das feit vorigen Sonnabend] den vorläufigen Vorſtand wurden gewählt Ge- 


vermißte 4 Jahre alte Töchterchen des Kauf- meindevorſteher Robert Kroll zum 1. Vor- 
manns Snehotta aus Benkowitz, Kreis Ra- ſitzenden, Hermann Kroll zum Schriftführer. 
tibor, wurde bei dem Wehr an der Domsſchen 

Tabalfabrik aus der Pſinna als Leiche ange: Oppeln 


1 Das Kind war an dem Tage bei 
ſeinen Großeltern, entfernte ſich aber bald von 
dort, um Blumen zu pflücken. Hierbei ift 
es von der Böſchung gerutſcht und in die bei dem 
Dorfe Benkowitz vorüber fließende, ziemlich tiefe 
Pſinna geſtützt, wo es ertrank. Die Leiche wurde 
durch das Sanitätsauto in die Städtiſche Leichen⸗ 
halle geſchafft. 

Verlegung des Pfanbleihamtes. Das bisher 
in den Räumen des alten evangeliſchen 
Pfarrhauſes „Am Gymngſium“ unter⸗ 
gebrachte Städt. Pfandleihamt wurde 
Montag und in den nächſten Tagen nach dem 
alten Trompeter-Stall in der Niederwallſtraße 
verlegt. Aus dieſem Grund bleibt es bis ein- 
ſchließlich Mittwoch geſchloſſen. 


* Eröffnung der Luftfahrt⸗Werbewoche. 
Sonntag fand für Zwecke der Deutſchen 
Luftfahrt Werbung vormittag ein 


ſchwemmt. 
* Zum Fachberater für Muſik ernannt. Stus 


dienrat i. R. Obermuſiklehrer Franz Hoff⸗ 
bauer in Oppeln ift als ſtaatlicher Mifit- 
berater für die Provinz Oberſchleſien und als 
Fachberater für den Muſikunterricht an höheren 

chulen der Provinz Oberſchleſien ehrenamtlich 
berufen worden. 

* Hauptverſammlung des Schleſiſchen Haupt⸗ 
vereins des Evangeliſchen Bundes. Die Ortsver⸗ 
eine des en. Bundes ſowohl aus Oberſchleſien 
als auch Mittel- und Niederſchleſien werden fid 
diesmal zu der 43. Hauptverſammlung 
vom 13. bis 15. Juni ein Stelldichein geben. Die 
Tagung, die insbeſondere von dem Gau Ober- 
ſchleſien und Zweigverein Oppeln des Bundes 
borbereitet wird, ſieht eine Reihe von Arbeits- 
ſitzungen, aber auch feſtlichen Veran- 
ſtaltungen, an denen die Gemeinde teilneh- 
: À men fann, vor. Eingeleitet wird die Tagung am 
Ringlonzert verbunden mit Blumentag Freitag, 13. Juni, mit einer Sitzung des Präſi⸗ 
ſtatt. 5 (am Feſte Chrifti Himmel. diums in Forms Hotel. Abends 8 Uhr findet im 
fahrt! find für Nachmittag im Schützenhauſe ein Saale der Herberge ein Begrüßungsabend ſtatt. 
großes Luftballon⸗Wettfliegen, ein Am Sonnabend, früh 8 Uhr, findet eine Mor ⸗ 
Gartenkonzert des Stadt⸗ und Theater ⸗Ircheſters ggenandacht im Wäldchen ſtatt. Hieran 
ſowie eine Reihe Beluſtigungen vorgeſehen. ſchließt fih um 9 Uhr die Mitnliederver- 

* Das Muto brennt! Auf bis jetzt unauf⸗ſammlung in der Herberge zur Heimat. 
geklärte Weiſe geriet am Sonnabend, nach- Abends 8 Uhr findet eine große evangeliſche 
mittag gegen 2 Uhr, ein der Firma Adolf Hoff- Volksberſammlung im großen Saal pon 
mann, Seidenfabrik, Vorſtadt Brunfen, ge⸗ Forms Hotel ſtatt. Die Leitung hierbei liegt 
berender Kraftwagen in Brand. Die ſo⸗ in den Händen von Univerſitätsprofeſſor Propſt 


fort alarmierte Feuerwehr löſchte den D. Hoffmann. Der Sonntag, 15. Juni. wird 
Brand ab. Der Wagen wurde ſtark beſchädigt. 7 75 THE Do ai Ee 1 * n ô 95 ſtgotte 5 

* Jar Nentenempfänger. Die ehm ter der Sefina vom Wilhelms pfag“ mm 
Militär - Verſorgungsgebührniſſe Feſtgottesdienſt in der Stadtpfarrkirche. Nach 


findet am Mittwoch, die Zahlung der Invali⸗ 
denbezüge und Unfallentſchädigung am 
Sonnabend, dem 31. Mai, von 8-15 Uhr ſtatt. 


einem gemeinſamen Mittageſſen in der Herberge 
zur Heimat findet am Nachmittag ein Ge: 
mein defeſt im Garten von Forms Hotel, bei 
ungünſtiger Witterung im Saale ſtatt. 


Bund deutſcher Bodenreformer. Unter Bor- 
fib von Regierungsbaumeiſter Boeniſch hielt 
die Ortsgruppe Oppeln des Bundes deut⸗ 
ſcher Bodenreformer eine gut beſuchte 
Verſammlung ab. Ueber die Arbeit der Orts⸗ 


Krouz burg 


* 80. Geburtstag. Der Auszügler Daniel 
Gatzmanga aus Ludwigsdorf konnte ſeinen 
80. Geburtstag feiern. 


i 


Wissenschaft und Praxis sind selten so aufeinander angewiesen wie bei 


der Schmierölfabrikation, selten so harmonisch vereinigt wie gerade bei 


der Herstellung der SHELL AUTOOELE. In 7 Fabriken - den größten und 
bedeutendsten ihrer Art in Deutschland - werden die SHELL AUTOOELE 


E SHELL AUTOOELE AUS DEM SHELL K 


UND SHELL BENZIN AUS DER SHELL PUMPE ' 


unter Anwendung modernster Fabrikations-Methoden hergestellt. Sorge 
fältige Auswahl der Rohöle, praktische Versuche an Prüfständen und im 
eigenen Kreftwagenpark bieten einzigartige Garantie für die Güte 
und Zuverlässigkeit. der hochwertigen SHELL AUTOOEL:Qualitäten. 


ABINETT: 


| Oſtoberſchloſioen | 


22000 Zloty veruntreut, 
aber freigeſprochen 


Jm Oktober v. J. veruntreute der Kaſſen⸗ 
beamte Ernſt Perraut in Kattowitz die 
Summe von 22000 Zloty. Es handelte ſich um 
Gelder, die an die „Beamtenſchaft zur 
gelangen ſollten. Wenige Tage danach wurde der 
flüchtige P. in Königshütte n gemacht. 
Man fand bei ihm noch 18 000 Zloty vor. Der 
ungetreue Beamte wurde, da er im Kriege eine 
Verletzung davongetragen hat und ſich Aia nicht 
erklären konnte, wie er Diele Tat verüben konnte, 
auf Beſchluß des Gerichts von einem Kind hia- 
ter eingehend unterſucht. Nach dem Urteil des 
Facharztes handelte Perraut in einem Zuſtand 
von Unzurechnungs fähigkeit. Schon 
damals konnte man es ſich nicht erklären, wie P. 
die Tat 
Dienſt nachging. Auch fiel es auf, 
150 000 Zloty Auszahlungsgeldern 
Summe von 22 000 Zloty entwendete. 
gerer nn ſprach das Gericht, 
auf da achten des Arztes ſtützte, 
. frei. 


Anmeldung zu Minderheitsſchulen 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
reichsdeutſche Eltern, die beabfichtigen, 
ihre Kinder für das näide Schuljahr in 
eine hieſige öffentliche Minderheitsſchule (Gym- 
naſium, Oberreal⸗Schule, Realſchule, Lyzeum, 
Mittelſchule, Volksſchule] zu ſchicken, zur Ent⸗ 
gegennahme entſprechender Auskunft ſich in der 
Zeit vom 28. Mai bis 10. Juni auf dem Dent- 

chen Generalkonſulat in Kattowitz d 
während der Dienſtſtunden — 9 bis 1 Uhr vor⸗ 
mittag — einfinden wollen, ſoweit dies noch nicht 

geſcheben ift. Optionsurkunde, Heimatſchein oder 
ein anderer Ausweis über den Beſitz der Deute 
7 er riae iſt mitzubringen. Nur 
die d Vermittlung des Generalkonſu⸗ 
lats neſtenten Anträge von Reichsdeutſchen PP 0 AA ˙¹ w A A Vans 

Ausſicht auf Berückſichtigung, wäh⸗ 
rend die von Privatperſonen unmittelbar erfol- 
genden Anmeldungen zwecklos ſind. 


gruppe berichtete der ne ma 28 
tor Tag erſtattete den Ka 1 Dem Vor- 
ſtand wurde Dank und Entlaftung en 
und . Lind leitete die 
Neuwahl des Vorſtandes. = Vorſitzender 
wurde Regierungsbaumeiſter Bel? als 
Schriftführer kaufm. Angeſtellter Ebi 
Kaſſierer Oberpoſtinſpektor Tag, 
ehrer Roennecke, Regierungs-Oberſekretär 
Lind, Verwaltungsoberſekretär Streibel und 
Gewerkichaftsfetvetär Händler gewählt. Nach 


er 
tebi lich die 
ach län⸗ 
welches ſich R 
den Ange⸗ 


Beſprechung von weiteren Organiſationsfragen 
ae eb ji einen Vortraa über „Arbeit und 
enre 


Welches ijt der nefüindejte Beruf? 


Es iſt klar, daß die verſchiedenen Berufe durch 
äußere Arbeitsbedingungen, die Gefahren der 
Arbeitsweiſe und die Anforderungen, die die Qei- 
ſtung an Nerven- und Muskelkraft ftellt, eine 
unterſchiedliche Beanſpruchung des menſchl ichen 
Körpers und damit auch der Lebensdauer zur 
Pole haben. Ein Beruf, dem aufreibenden Qe- 
en der modernen Zeit abgekehrt, wie beifpiels- 
weiſe der des Geiſtlichen, wird naturgemäß 
die — Lebens-, die geringſte Todesziffer 
aufzuweiſen haben. Wie die moderne Statiſtik 
Err iſt, von ee u E YEP N aus betrachtet, 

eruf des Geiſtlichen der ge- 
fan Nimmt man an, daß in einem be⸗ 
timmten Zeitraum von einer gewiſſen Anzahl 
von Geiſtlichen 100 ſterben, ſo zeigt ſich, bah unter 
eichen Vorausſetzungen in anderen Beru en von 
er gleichen Anzahl von Menſchen ein weitaus 
höherer Prozentſatz aus dem Leben dee und 

war: Landarbeiter 126, Fiſcher 143, Schuſter 166, 

äder 172, Maurer 1 174, uchdrucker 193, Bu 
binder 210, Maler, Glaſer 216, Droſchkenkutſcher 
267, Kellner, Gaſtwirte 397. 


Nur für 
Rundfunkhörer 


die es noch nicht wissen: Das ous- 
töhrlichste Rundtunk-Progromm der 
Welt und den weiteren interessanten 
reichillustrierten Inhalt finden Sie in der 
ältesten deutschen Funkzeitschrifr 
Der Seutſche Rundfunk 
Einzelheft SO Fl. monatlich RM 2. Eine 
Postkarte on den Verlag Berlin N 24 genügt 
und Sie erhalten kostenlos ein Probeheft 


Stellen-Angebote 


Einige tüchtige erfahrene 


Nähmaſchinen⸗Keiſende 


mit nachweisbaren Erfolgen ſtellen wir ſofort oder 
fpäter unter günſtigen Bedingungen ein. Aufſtiegs 
ja ein tüchtiger, 


möglichkeit geboten. Ebenſo kann 
erfahrener Verkaufsaſſiſtent hier im 


aff⸗Nähmaſchinen⸗Haus 


S e u th en OS., dyngosſtraße Nr. 270 melden. N Zimmer Wohi. 
ER NEE 


Wir ſuchen zum baldigen Antritt, 
evtl. 1. Juli, eine 


L Hurzwaren-Verkäuleri. 


Es kommen nur Damen in Frage, die 
dieſe Branche ganz genau beherrſchen. 


Ein 


ſchriften erbeten an 
Gebrüder Markus GmbH., Hindenburg DE. 


begehen konnte, da er oflichtgefren feinem | 
bon 


Hausmeister 


mit Tauſchwohnung 
zum fofortigen An- 
tritt geſucht. 
Angebote nebſt Bild und Zeugnisab Reichmann & Burtzik, 
Beuthen DG, 
Gartenſtraße 22. 
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Sröfnumsier des — antie 


Deutſchlands Teilnahme an den Olympiſchen Spielen in Los Angeles 


Im klaſſiſchen Saale der alten Aula der Ber- 
liner Univerſität fand die feierliche Er⸗ 
öffnung des Internationalen Olympiſchen Kon⸗ a 
greſſes ſtatt Die Reichsflagge und die Olympi⸗ 
ſche Flagge, von der Empore herunterwallend, be⸗ 
rüßte die internationale Verſammlung, in der 
fajt alle der dem JOC. angeſchloſſenen 52 Natio- 
nen vertreten waren. Unter den Ehrengäſten be- 
merkte man u. a. als Vertreter des a 


denten Staatsſekretär Dr Meißner, für die 
e Aata aspraj Innenminiſter Dr. ir th, 
8 stagspräſident Löbe, für die preußiſche 


Regierung Staatsſekretär Dr Scheidt, ferner 
dem Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg, 
Dr Meyer, den Rektor der Univerſität, Prof. 


Dr. Schmidt, den Rektor der Hochſchule für 
Leibesübungen, Geh.⸗Rat Dr Bier, den re i. 


denten des Dentſchen Städtetages, Dr. 
lert, als Vertreter der Stadt Berlin Stadtober⸗ 
turnrat Preuß und . Häus⸗ 
ler, Minifteriafrat Dr Pellengahr und 
Geh.-Rat Bourwig vom Reichsminiſterium 
des Innern, Miniſterialrat Dr. Mallwitz vom 
Miniſterium für Volkswohlfahrt u. a. m. Au 
der Empore war der Domchor aufgeſtellt, der 
unter der Se Leitung feines greifen Di- 
rigenten Prof. Rüdel zunächſt den Seftiprud 
von Brahms und dann eine Pindarſche Ode mit 
der 1650 komponierten Muſik des Athanaſius 
—r!: d nn vortrug. Dann trat 


+ Elternbeiratswahlen an den ev. Schulen. 
Für die Eltern der evangelischen Volks- 
ſchulen I und II fand in der Aula der Schule 
am Friedrichsplatz eine Vorbeſprechung 
für die demnächſt ſtattfindenden Elternbei- 
ratswahlen ſtatt. Rektor Kunze begrüßte 
gleichzeitig im Namen von Rektor Süß mann 
von der Schule II die Elternſchaft und führte die 
Gründe an, die dazu führten, eine zweite Schule 
zu errichten. Die Schule J umfaßt gegenwärtig 
578 Kinder und die Schule II 338 Kinder. Es 
wäre hierbei nur zu wünſchen, wenn es der Stadt 
recht bald gelingen würde, die nötigen Mittel für 
den Bau einer ev. Schule zu erhalten, da 
der Bau immer dringender wird, und der Unter⸗ 

richt in Baracken nur als vorübergehend ange⸗ 
ſprochen werden kann. Weiterhin machte Rektor 
Kunze die Verſammlung mit den Vorſchriften 
für die Elternbeiratswahlen bekannt 
und die Verſammlung wählte hierfür die erfor⸗ 
derlichen Ausſchüſſe. Für die Schule I wurde 
zum Vorſitzenden des Wahlausſchuſſes Oberpoſt⸗ 
ſekretär Thomas und für die Schule H Regie- 
rungsoberinſpektor Dittrich gewählt. Die 
Liſte der Wahlberechtigten liegt ab 24. Mai im 


Rektorenzimmer der Schule I aus. Die W a hI- gene 


vorſchlöge find an die Vorſitzenden der Wahl- 
ausſchüſſe zu errichten. Gelingt es, eine einheit⸗ 
liche Liſte aufzuſtellen, dann erfolgt keine Wahl. 


* Eröffnung der Badeanſtalt im Wäldchen. 
Am fen Montag wird die ſtädtiſche 
Flußbadeanſtalt im Wäldchen eröffnet. 


* Vaterländiſcher Frauenverein. Der Vater- 
ländiſche Frauenverein vom Roten 
Kreuz veranſtaltete unter Leitung von Frau 
Maurermeiſter Kügler einen Stick- und Näh- 
turina, an dem fih 75 Damen der verſchiedenſten 


Stände beteiligten. 


Kochlehrling 


kann ſich melden 
Weinreſtaurant 


Cal Hindenburg 


Beuthen OS. 
erſönliche Vorſtellung 
i En Schulzeugnis. 


eee eee eee 
ee ee, 

geeign. Bezugs. 

* wo: Art in 

Fachblatt „Der 
Globus“, Nürnberg, 
Maxfeldſtraße 23, 

Probenummer koſtenl. 


Moderne 


Büroräume, 


Zentr. Gleiwitz, 
Parterre, mit oder 
ohne Einrichtung, 

nebit modern. Teles 
phon⸗Anlage, mögl. 
bald zu vermieten. 
Ang. unt. GI, 6082 
an ie Geſchäftsſt. 
dieſ. Ztg. Gleiwitz. 


Zu erfragen bei 


Beſchlagnahmefreieſ g. Schleſinger, Beuthen DS, Ring 21. 
— G.ę—ĩĩ—— 


Got möbl, Zimmer 


in Gleiwiß, Narag. Wohn- u. Schlafzimmer 
heizung, m. Garten,, mit 2 Betten oder 
10 Min. vom Ring, großes Zimmer 
Nähe Omnibus: u. mit 2 Betten per 
Straßenb., geſunde ſof. zu vermieten. 
Lage in Villengegd., [Prei ß, Beuthen, 
per bald od. ſpäter] Kluckowitzerſtraße 28, 
zu vermieten. Ang. 2. Eta. rechts. Eingang 
unt. Gl. 6088 an d. auch RNitterſtraße 9, 
Geſchäftsſtelle dief; geradeaus. 
Zeitung Gleiwitz. 


Arterienverkalkung 


Ihre Vorboten u. Begleiterscheinungen wie: 
hoher Blutdruck, Atemnot, Schwindelan- 
erzbeschwerden, Schlaflosigkeit, 


Mlle. Herzbeschwerden 
— Ticht, Rheuma bekämpfen Sie dureh ~ 
„Naudiosclerim wz ur sissu 


den seit Jahren bewährten radiumhal 
bletten (mit kontroll, Radium 
ae Autoritäten heis 
88 er Gefässe und 
lation, sowie normale 

besonders des Drüsens 


e, 
= 4 25 0 1 Ea 2 
er mit e 1 50 Röhren RM. 


Beathen 92 Alte Apotheke, Hugo Kunz. 
Literalur mit ürztl. Gutachen, klin. Berichten u. Probe-. Tabl. 
kostenl. durch Ra 


Möblierte Zimmer 


LU 


mit allem Komfort 
Herrn per 1. 6. od. ſpäter zu vermieten. 


möbl, Zim 


a. d. G. 
. ara 
Berufst. Dame ſucht 


Reichsinnenminiſter Wirth 


an das Rednerpult und begrüßte den Kongreß im 

Namen der Regierung. In ſeinen Ausführungen 
erinnerte er daran, daß die bekannten deutſchen 
Vorkämpfer, vor allem Jahn, Kant, Fichte 
und Ernſt Moritz Arndt ſchon den Wert aller 
Leibesübungen erkannt hätten und für ihre Mus- 
übung eingetreten ſeien. Die Auffaſſung ſei im 
deutſchen Volke haften geblieben und immer mehr 
in alle Kreiſe des Volkes gedrungen. Auch die 
Reichsregierung ſowie die Regierungen aller Län⸗ 
der feien ſich bewußt, was Sport und Leibesübun⸗ 
gen für die Geſundheit bedeuten, und ſie beweiſen 
das immer wieder durch die Unterſtützungen, die 
ſie den Leibesübungen zuteil werden laſſen. Sie 
folgen damit den Worten des Reichspräſidenten 
von Hindenburg: „Leibesübung muß eine 
Lebensgewohnheit fein, Zeibesübnng muß Ge- 
meingut werden, Leibesübung ift Bürgerpflicht, 
Leibesübung ift Dienſt am Baterlande“ Aber zu 
dieſer Pflege der Leibesübungen müſſe auch die 
des Geiſtes treten, denn nur die Vereinigung 
des geſunden Körpers mit dem edlen mare ſchafft 
den Menſchen, nach dem wir ſtreben müſſen. 
Nachdem 9 9155 Wirth dann noch in Jeana 
fher und engli cher Sprache ſeine Ausführungen 
wiederholt hatte, ergriff 


Kirchliche Nachrichten 


der evangeliſchen Kirchengemeinden in Hindenburg OS., 
für den Wee ee Donnerstag, den 29. Mai: 


edens 75 7 Uhr: Frühgottesdienſt, Paſtor 
Wan: 9.30 1 Paſtor Hoffmann, 
pa — Abende feier; 11.30 Uhr: Taufen. 


Sinite eee 9.30 Uhr: 
Abendm⸗hlsfeier. 


dienſt, anſchließend 
Vorſigwerk: 7.30 Uhr: r 9.30 Uhr: 
e anſchließend Abendmahlsfeier. 


Katholiſches Pfarramt Rokittnitz: 
Gottesdienſtordnung für die Woche vom 26. 5. bis 1. 6.: 


Dienstag, den 27. Mai, 5 Uhr: Bittprozeſſion, gern 
hl. Meſſe um Gedeihen der Feldfrüchte auf die Int. 
Gemeinde, mit Sakr. Segen und Supplikation; 6.30 Uhr: 
Requiem mit Rondutt für Joſef Ra gair und Eltern; 
19.30 Uhr: deutſche Maiandacht. — Mittwoch, den 28. 


Gottes · 


polniſche 


Mai, 5.00 Uhr: W darauf hl. Meſſe um 
8 der Feldfrüchte auf die Int. der Gemeinde, 
mit Segen und Supplikation; 6.30 Uhr: Schulmeſſe, Re⸗ 
quiem mit Kondukt für Thomas Schneider; 19.30 Uhr: 
polniſche Maiandacht. — Donnerstag (Chriſti Himmel- 
fahrt), den 29. Mai, 6.30 FR ag hl. Meſſe für Fr 
rg ael A Srodta u. Gord 15 pn er 0 
rochianen; r: po S 
alle aus unferer Gemeinde; 11.15 
rg au d 1 a Seju als Dank für empfan- 
u weitere 4 Familie 
r: 
Setia ben — Mai, 5.45: für 
+ Joſef A engen ierobiſ 
Bee Sonta 1 ne N 
99 6.30 Uhr: für t 
17.00 Uhr: Kinderbeichte; 9.0 um. 
andacht. — Sonnabend, den 31. Mai, 5.45 Uhr: für 1 
Johann Badura, Katharina a Marie Elifabeth 
Bernhard und Julius Gaidzik; 6.30 Uhr: Schulmeſſe für 
Soomaa rege 19.30 ür: deutſche Maiandacht. 
17.00, 19.00 und 20.00 Uhr: . a ae 
Sonntag, den 1. Su 6.30 Uhr: ſtille hl. Meſſe; 8 Uhr: 
deutſches Hochamt für t Penedlit Wodarſezyk, Joſef 


Exzellenz Le wald 


das Wort. Seine Rede erregte das größte Inter⸗ 
sie, nicht nur durch die temperamentvolle Art des 
Vortrages, nicht nur dadurch, daß er in den Dert- 
ſchen Vortrag einzelne Stellen in franzöſiſcher 
und engliſcher Sprache paſſend einflocht. ſondern 
vor allem deshalb, weil er in der Lage war, die 
mit lautem Beifall begrüßte Erklärung abzu⸗ 
geben, daß 


Deutſchland durch die Unterſtützung 

der Regierung in die Lage gekommen ſei, 

eine ſtarke Mannſchaft nach 
Los Angeles zu entſenden. 


Exzellenz Lewald ſagte weiter, daß uns der olym⸗ 
piſche Gedanke mehr als die Erinnerung an die 
Stätten und Spiele des Altertums bedeute. 


Im Namen der e 
tät hieß der Rektor, Profeſſor Dr. In Aaſchluß 
die Verſammlung willkommen. Anſchluß 
daran überbrachte Staatsſekretär Zr Scheidt 
die Grüße der preußiſchen Regierung, wobei er 
darauf hinwies, daß Preußen in den Etat eine 
Million Mark für Leibesübungen 
eingeſetzt habe und derjenige, der weiß, in wel⸗ 
chem ſpartaniſchen Sinne der preußiſche Etat 
aufgeſtellt ſei, daraus ermeſſen könne, wie auch 
die preußiſche Regierung den Wert der Leibes⸗ 
übungen einzuſchätzen wiſſe. Dann ergriff 


Graf Baillet⸗Latour, 


der Präſident des Internationalen Olympiſchen 
Komitees, das Wort. Nachdem er zunächſt der 
Reichsregierung den Dank im Namen des Kon⸗ 
greſſes abgeſtattet und beſonders den deutſchen 
Delegierten, Herzog Adolf Friedrich 
von Mecklenburg und Dr von Halt, für 
ihre Mitarbeit ausgeſprochen hatte, verbreitete 
er fih in längerer Rede über den Amateur ⸗ 
ſtandpunkt, der den Kongreß bei feinen Mr- 
beitstagungen am meiſten beſchäftigen wird. 
Die Beratungen des Olympiſchen Kongreſſes 
wurden am Nachmittag mit einer kurzen Sitzung 
im Herrenhaus eingeleitet. Graf Baillet⸗ 
atour begrüßte die Erſchienenen und erklärte 
den Kongreß für eröffnet. 
Nachdem den Teilnehmern am Olympiſchen 
Kongreß in der eindrucksvollſten Weiſe die große 
Ausdehnung der Ruderei in Deutſchland vor⸗ 
geführt worden war, konnten ſie am Sonntag 
nachmittag bei der zu Ehren des Olympiſchen Ron- 
greſſes im Staatlichen Opernhauſe N 
ten Vorführung im Turnen, Sport und Tanz 
ſich auch ein Bild über die Betätigung der Deut⸗ 
ſchen in der Gymnaſtik machen. Die ein⸗ 
zelnen Uebungen wurden von Studenten und 
Studentinnen der Deutſchen Hochſchule für 
Leibesübungen, von der Hannoverſchen Muſter⸗ 
turnſchule, Schülerinnen der Fontaneſchule und 
dem Berliner Turnver ausgeführt. Die 
Vorführungen fanden die vollſte Anerkennung 
des vollbeſetzten Hauſes. Großen Beifall erzielten 
auch die innen der Hannoverſchen 
Muſterturnſchule mit ihren gymnaſtiſchen 
Sprüngen und ihren rhythmiſchen Tänzen. Eben⸗ 
fo ernteten verdienten Applaus der Turnier- 
band Berlin mit feinen ſchon an Artiſtik aren- 
zenden Vorführungen am Reck und die kleinen 
Schülerinnen der Fontaneſchule mit ihren famos 
ausgeführten utſprüngen über vier nebenein- 
anderſtehende öcke. Eine bildhaft wirkende 
Huldigung der Fahnen und der Geſang der 
Schillerſchen Ode „Lied an die Freude“ ſchloſſen 
die Vorführungen unter ſtürmiſchem Applaus 
r Erſchienenen. 


Preußen Zaborze erſt im Auguſt 
nach Mitteldeutſchland 


Wie uns von der Vereinsleitung des Ober- 
ſchleſiſchen Fußballmeiſters Treth =. ER 
borze mitgeteilt wird ift nunmehr das Pfingſt⸗ 
ipiel genen die ‚Deruißlpielermannfchait von 
Austria Wien feft abgeſchloffen. Die Wiener 
kommen in ſtärkſter Beſekung und bringen u. a. 


Schindellek und Verwandtſchaft; 9.45 Uhr: 1 
5 er für Parochianen; 11.15 Uhr: . enſt die beiden Englandſpieler Tandler und 
ür das 99580 1 Sucker; 14.30 Uhr: polniſche Beper | N au ich mit. Das Spiel findet am 1. Pfinaſt⸗ 


90 Uhr: deutſche Veſpevandacht. 


en Brunnen-Ta- 
ehalt). ach Gutachten 
reines Radiumsalz Ent- 

damit eine bessere Blutzirku- 
Funktion der 33 
stems und N N 


potheken. Niederlage in: 


r m. b. H 


diosel 
Berlin SW 69/A 107 


-+ 


Gut möbliertes 


Zimmer 


ab 1. Iuni er, für 
einen unf. Herren 
(Diplom: 7 
geſucht. Angeb. 
unter L. m. 369 an]? 
die Heſchäftsſtelle 
dieſ. Ztg. . 8ta. Beuthen, 


Mühl. Zimmer 


von jüng. Hern BEE 
per ſofort geſucht 
Ausführl. Angeb. 
unter B. 2858 an 
die Geſchäftsſtelle 


nur an beſſeren 


m. Teleph., im raene 
trum der Stadt „ab 
1. 6. er zu vermiet. 
Ang. unter B. 2852 
d. 8. Beuth. 


ſauberes, nn 


Angeb. a g 
er B 


erb unt 
an die Gaffel. 
en. 


dieſ. Big. 


große Erfolge! 


Ube: diſch 
godani fi 
Uhr: | de 
ót. |p 
MAR 


feiertag um 16,30 Uhr in Zaborze ſtatt. Den Bers 


Sie li 


m 
kilometer ZU 
geringsten Kostensatz- 


— Bto. Beuth, in Beuthen OS.: J. & P. Wrobel, AutosZentrale, 


s| Reine Anzeigen in Greiwiez: 


Georg Siegel, Vulk: Anst., Pie karer Str.45, 


Oberschlesiscker Betriebsstoff-Handel 
Inh. W: May, An der Klodnitz 5. 


—— SET EAE A 


c 


1 


befindliche, in 


Städtemannſchaft 


Die „Gelbe Gefahr“ 


Neue Rekordleiſtungen in Tokio 


Der zweite Tag des leichtathletiſchen Drei- 
länderkampfes zwiſchen den Auswahl mannſchaf⸗ 
ten von Japan, China und den Philip- 
pinen brachte wieder eine ganze Reihe hervor- 
ragender Leiſtungen, die durchweg die Japaner in 
Front ſahen. Aus dieſen Ergebniſſen erhellt in 
eindeutiger Weiſe, mit welcher Energie die Ja- 
paner auf die künftigen Olympiſchen Spiele hin- 
arbeiten. Nachdem ſchon am Vortage Hoch- 
ſprungleiſtungen bis 2 Meter zu verzeichnen ge⸗ 
weſen waren, gab es wieder eine ganze Serie 
neuer Höchſtleiſtungen. Die bemerkenswerteſte 
davon ift das Kugelſtoßen von Takada, der 
mit einem Wurf von 15,80 Meter nicht mehr 
weit von der 16⸗Meter⸗Grenze bezw. von dem 
Weltrekord Hirſchfelds entfernt ift. Ueber 200 
Meter benötigte Moſhioka 218, Nakajima 
durchlief 400 Meter in 49,2, das Speerwerfen 
gewann Sumiyoſhi mit 62,19 Meter (), 
Niſhida den Stabhochſprung mit 4 Meter (!) 
und Hiſatomi das 800⸗Meter⸗Laufen in 
1: 58,8. 

N VAE ONAT DEE TRETEN TEEN 


luſt des Pokalſpieles gegen Oſtrog 1919 erklärt 
Preußen Zaborze dadurch. daß Erſatz für Hanke, 
Wyglendarz und Bonk eingeſtellt werden mußte, 
außerdem der Läufer Drzesga bereits in der gehn- 
ten Minute nach Spielbeginn verletzt wurde und 
ausſchied. Zu dem Wiener Spiel wird Preußen 
Zaborze in beſter Beſetzung antreten, vielleicht 
jogar ſchon mit der Neuerwerbung Rebuſione. 
Die Gaſtſpielreiſe des Oberſchleſiſchen Meiſters 
nach Mätteldeutſchland, die für das ver- 
gangene Wochenende vorgeſehen war, mußte im- 
folge des Pokalſpieles abgeſetzt und wird erſt im 
Auguft angetreten werden. 


Vorwärts Kandrzin — SV. Miechowitz 2:6 


Der SV. Miechowitz weilte mit feiner Liga ⸗ 
Mannſchaft bei Vorwärts Kandrzin. Schon in 
der 30. Sekunde erzielten die Gäſte das Führungs- 
tor; durch einen Elfmeter glich Vorwärts 
Kandrzin aber aus. bis zur Halbzeit 
ſicherten ſich die Miechowitzer bereits eine knappe 
e Nach der Halbzeit wurden die Ein⸗ 
heimiſchen in ihre Spielhälfte zurückgedrängt. 
Durch drei weitere Tore ſtellten die Miedo 
witzer das Endergebnis auf 6:2. 


Club Francais Paris 
fiegt in Königsberg 5:0 


Der auf einer Tournee nach den Randſtaaten 
Oberſchleſien bekannte Pariſer 
Fußballklub Francais konnte in Kö⸗ 
niasberg gegen eine Königsberger 
einen 5:0 (4:0). Sieg 
einer Umſtellung in 


erringen. Erſt nach t 2 
die Königsberger 


zweiten Halbzeit verhinderten 
eine höhere Niederlage. 


Süddeutſchlands Meiſter geſchlagen 
Der Süddeutſche Meiſter Eintracht Frankfurt 


und die SVa. Fürth, zwei der drei ſüddeutſchen 
Teilnehmer an der D B.⸗Zwiſchenrunde, ſchnit⸗ 


ten am Sonntag im Geſellſchaftsſpiel nicht gerade 


verheißungsvoll ab. 


ſchieden 3:3 Äpielte, 


EEA 


ben dorkigen FV. 04 noch unent- 
gab es in Stuttgart 
eine große Ueberraſchung: die Kickers ſchlugen 
Eintracht Frankfurt mit 4:3 (1:2). 


Frankreich — Belgien 2:1 


Den dritten Länderkampf innerhalb von 14 
Tagen lieferten die franzöſiſchen Nationalver 
treter im Fußball in Lüttich einer National- 
mannſchaft von Belgien. Nach ziemlich gleich⸗ 
wertigen Leiſtungen iegte Frankreich 
knapp mit 2:1, nachdem beim Stande von 1:1 die 
Seiten gewechſelt worden waren. Dem Spiele 
ping noch ein fh der beiderſeitigen H o € ep- 

änder mannſchaften voraus, das eben- 
falls Frankreich, und zwar mit 1:0 (1:0) 
gewann. 


Wiener Athletiklclub — Bayern 
München 2:1 


Die Fußballſpieler des Wiener Athletik⸗ 
Clubs ſchlugen in München die Elf der Bayern 
mit 2:1. Bis zur Panje ſtand der Kampf tor- 
los. Als dann aber Haringer wegen Tätlid- 
keiten vom Spielfelde verwieſen wurde, bekamen 
die Wiener Oberwaſſer. 


Birmingham als Lehrmeiſter 
Das Gaftfipiel der Berufsſpieler des Bir- 
mingham FC. in Berlin geſtaltete ſich zu 
einem Lehrſpiel im wahrſten Sinne des Wortes. 
Im Beiſein von etwa 12 000 Zuſchauern fertig- 
ten fie die kombinierte Mannſchaft Preußen⸗ 
Viktoria „ſpielend“ mit 5:0 (1:0) ab, aber der 
Torunterſchied hätte ebenſo gut noch höher aus⸗ 
allen können, wenn es im Belieben der engliſchen 
rufsſpieler geweſen wäre. In der erſten pal- 
ben Stunde leiſteten die Berliner beherzten 
Widerſtand, ja die Gäſte hatten ſogar Mühe um 
nicht ins Hintertreffen zu geraten. Als dann 
aber in der 22. Minute der erſte Treffer für 
Birmingham fiel, war eigentlich nur no 
er — auf dem Platze. Von der 
7. bis zur 15. Minute der zweiten Halbzeit 
fonen die Engländer noch vier Tore, und dann 
emonitrierten fie nur noch Fußball, wobei fie 
noch viele ſichere Torgelegenheiten ausließen. 
Von den fünf Treffern, die die Gäſte in das 
Netz der Berliner beförderten, kamen je zwei auf 
das Konto von Bradford und Hicks, das 
letzte Tor ſchoß der rechte Läufer Zirth. 


Deutſche Arbeiterfußballmeiſterſchaft 


Vor 30000 Zuſchauern kam in Nürnberg das 
Entſcheidungsſpiel um die Fußballmeiſterſchaft des 
Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbundes zum Austrag. 
Nürnberg -O ft und Altona⸗Bahrenfeld waren 
die Endgegner. Die techniſch reiferen Nürn⸗ 
berger ſicherten fih mit 6:1 (1:0) den Meiſter⸗ 
titel. Der beſte Teil der Nürnberger Elf war die 


der] Stürmerreihe, die fih ſehr ſchußfreudig zeigte. 


Handballmeiſterſchaft der Turner 
Und Leichtathleten 


Die am vergangenen Sonntag trotz Verlänge⸗ 
rung unentſchieden verlaufenen Zwiſchenrunden 
ſpiele um die 10. Handballmeiſterſchaft der DT. 


Während Fürth in Würz- ' wurden in Mannheim. und Stuttgart neu aufge- 


Freren 


nommen. Im Franuenſpiel zwiſchen w. Mainz 
1817 und Turnerbund Ulm trennten ſich die 
Parteien auch diesmal trotz Verlängerung 
0:0, doch verzichtete Mainz auf ein drittes Spiel. 
Das Männerſpiel gewann der Titelverteidiger 
To. Frieſenheim mit 5:4 (2:3) gegen die 
Polizei Frankfurt. Die Spiele der Vorſchluß⸗ 
runde am 1. Juni ſehen nunmehr folgenden 
Spielplan vor: Männer: DS Leipzig 1867 gegen 
To. Frieſenheim in Leipzig und Mio. Braun⸗ 
ſchweig gegen Königsberger Mio. in Braun- 
ſchweig. Frauen: rliner Turnerſchaft gegen 
Barmbeck⸗ÜUhlenhorſt [Hamburg! in Berlin. 
Baumſchulenweg und To. Vorwärts Breslau 
gegen Turnerbund Ulm. 


Im zweiten Zwiſchenrundenſpiel um die Hand- 
ballmeiſterſchaft der DSB. ſtanden ſich in Leip- 
zug vor 2000 Zuſchauern der Polizei SV. Berlin 
und Darmſtadt 98 gegenüber. Die Berliner 
waren um eine Klaſſe beſſer als die Süddeutſchen 
und fienten hoch mit 10:5 (5:3) Toren. Bis zur 
15. Minute konnte Berlin bereits vier Tore vor- 
legen. Die Gegner für die Endſpiele ſtehen nun- 
mehr feſt. Die Meiſterſchaft der Frauen machen 
am 29. Mai in Frankfurt a. O. wieder SC. 
Charlottenburg und Viktoria Ham- 
burg unter ſich aus, während die Meiſterſchaft 
der Männer am 15. Juni zwiſchen dem Titelver⸗ 
teidiger Polizei SV. Berlin und Sport - 
freumde Siegen entſchieden wird. 


Hochſchul⸗Handballmeiſterſchaft 


Die reſtlichen Vorrundenſpiele zur Gand- 
ball⸗Hochſchulmeiſterſchaft wurden am 
Wochenende in Roſtock zur Durchführung 
gebracht. In den beiden erſten Begegnungen 
ſiegten Uniberſität Berlin gegen die Univerſität 
Kiel mit 9:4 (4:4) und die Techniſche Hochſchule 
Dresden gegen die Univerſität Königsberg mit 7:3 
(4:2). Aus der Begegnung der beiden Gewinner 
ging die Mannſchaft der, Univerſität Ber- 
Lin mit 8:5 (3:2) als Sieger über die Techniſche 
Hochſchule hervor. Die Univerſität Berlin be- 
ſtreitet nunmehr mit der Techniſchen Hochſchule 
Darmſtadt gelegentlich der in der erſten Auguſt⸗ 
hälfte in Darmſtadt ſtattfindenden Internationa⸗ 
ken Studentenmeiſterſchaften das Endſpiel um die 
Deutſche Hochſchul⸗Handballmeiſterſchaft. 


Simpſon vor Tolan 


Aus Amerika werden neue großartige Leiſtun⸗ 
gen im Laufen gemeldet. In Evanſton ge⸗ 
wann Simpſon das 100⸗Yards⸗Laufen in 9,7 
und das 220 Pards-Laufen in 21 Sek. und per- 
wies beide Male den auch in Deutſchland beſtens 
bekannten Neger Tolan auf den zweiten Platz. 
Der auf den ſchönen deutſchen Namen hörende 
Student Hubert Meier aus Jowa durchlief bei 
einer Veranſtaltung in Lincoln (Nebraska) 
die 100 Pards unter offizieller Kontrolle in 9,4. 
Bei einem zweiten Verſuch wurden ſogar nur 9,3 
Sekunden gezeitet. Beide Male wurden jedoch 
NE ann verwendet, fo daß eine Anerken⸗ 
ang als Weltrekord nicht in Frage kommen 
ann. 


Lammers wieder am Start 


Beim Leichtathletikfeſt des Turnklubs Herne 
ſtellte ſich auch der Sprinter Lammers wieder 
auf der Bahn vor und konnte durch einen trotz 
ſchlechter Bahnverhältniſſe in 10,6 Sekunden gegen 
den Hamburger Nobel errungenen Sieg im Lau⸗ 
fen über 100 Meter feine Form erneut unter Be- 
weis ſtellen. Ueber 200 Meter verwies Grube, 


Berliner Tennisſiege 


e. 
in Breslau 
Blau⸗Weiß Berlin — Gelb⸗Weiß Breslau 
9:3 

Das erſte große Tennisereignis des Jahres 
in Breslau brachte einen Klubwettkampf zwiſchen 
Blauweiß Berlin und dem Schleſiſchen Meiſter 
Gelbweiß Breslau. Die Berliner waren mit einer 
ſehr ſtarken Mannſchaft erſchienen und gaben nur 
zwei Einzelſpiele und ein Doppelmatch ab. Einen 
ausgezeichneten Kampf lieferte Nitſche dem 
Berliner Keller, dem er ſich erſt 11:9, 4:6, 3:6 
geſchlagen gab; Dr Koch und Dr Normann 
geſtalteten ihre Kämpfe gegen Heye bezw. Falbe 
ſiegreich. Im Doppelſpiel holten die beiden aus⸗ 
ezeichneten Spieler gegen Uthmüller / Keller einen 
Sat; während O. v. üller / Fitzner gegen 
Heye / Falbe glatt 6:1, 6:4 durch das blendende 
Spiel von Fitzner gewannen. Die Einzelergebniſſe 
waren folgende: 

Einzelſpiele: Heidenreich (Berlin! gegen 
O. v. Müller (Breslau) 6:3, 7:5, Lorenz gegen 


5 6:3, 6:4, Uthmüller gegen Fitzner 
6:2, 6:2, Keller gegen Nitſche 9:11, 6:4, 6:3, Heye 


gegen Dr Koch 3:6, 6:2, 0:6, Falbe gegen Dr. 
Normann 6:8, 2:6 


Doppelſpiele: Heidenreich / Lorenz (Bern) 
gegen Fromlowitz /Nitſche (Breslau) 6:2, 6:1; Uth- 
müller / Keller gegen Dr Koch / Dr Normann 682, 
125 gid; Heye Falbe gegen O. v. Müller / Fitzner 
16, 46. 


Erſte Entſcheidung in Paris 


Bei den Tennis meiſterſchaften von 
Frankreich fiel die erſte Entſcheidung, und 
Pe die im Damen-Doppelipiel. Die Ameri- 
anerinnen Helen Wills )/ Elizabeth Ryan 
feierten erwartungsgemäß einen überlegenen ie, 
mit 6:3, 6:1 über die Franzöſinnen Mat 
Barbier. Inzwiſchen haben nun auch die Vor⸗ 
poſtengefechte in den Einzelkonkurrenzen begon- 
nen, Meiſter Prenn brauchte fih nur im 
dritten Satz etwas anzuſtrengen, um den Fran- 
zoſen Barrelet de Ricou 6:3, 6:1, 7:5 ſicher zu 
halten und im Dameneinzelſpiel gewann Frl. 
Peitz fider 6:4, 6:4 gegen die Franzöſin 
J. Gallen, 


n mqm-ůẽmůu ZZZ 


Witten, den Hamburger Nobel in 23 Sek. auf den 
2. Platz. 


Ein Hochſprung von 2 Meter 
Beim Athletik⸗Dreiländerkampf in Tokio 


In Tokio begann der leichtathletiſche Drei⸗ 
länderkampf zwiſchen den Auswahlmannſchaften 
von Japan, China und den Philippinen. Die 
Senſation des erſten Tages war der Hochſprung⸗ 
den der Philippine Toribio mit der phänome⸗ 
nalen Leiſtung von genau 2 Meter gewann. Der 
japaniſche Rekordmann Ki mat ta ſtand ihm nicht 
viel nach, denn auch er bewältigte noch 1,96 Me- 
ter, eine Höhe, die genügt hätte, um ſich in Am⸗ 
ſterdam mit olympiſchem Siegeslorbeer zu 
ſchmücken. Den Lauf über 1500 Meter holte ſich 
Ei uda in der neuen japanischen Rekordzeit von 

06. 
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Breslauer Börse 


Breslau, den 26. Mal 


Breslauer Baubank 50 J Reichelt-Aktien F. 107,90 
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Ost- Werke Aktien — 


Valuten- Freiverkehr 
Berlin, den 26. Mai. Polnische Noten: Warschau 


46.90 — 47.10, Kattowitz 46.925 -47.125, Posen 46.90 — 47.10 
Gr. Zloty 46,75 — 47,15, Kl. Zloty — 


Diskontsätze 


/ Berlin 415%, New York 3%, Zürich 3%, Prag 5%, 


London 8% Paris 2½% Warschau 7%, Moskau 8% 


rr 


Geſtändnis des Düſſeldorfer Mörders 


Re . a u o a 


„Dieſer Mann ift der Täter“ po Was die Kriminalpolizei in der Wohnung fand 


Düſſeldorf, 26. Mai. Im Verlauf der Ver⸗ 
nehmungen des Arbeiters Peter Kürten, der 
in dringendem Verdacht jtebt, die im letzten 

re in Düſſeldorf begangenen zahlreichen 

orde ausgeführt zu haben, fand eine 
Gegenüberſtellung Kürtens mit der 
Frau Meurer ſtatt, die von ihm nieder- 
geſtochen und ſchwer verwundet wurde. Die 
. geſtaltete ſich äußerſt drama- 

ch. Es waren in einem Dienſtzimmer des 
i A — 12 Kriminalbeamte 
derſammelt. unter denen fih Kürten befand. 

au Meurer, die nur eine oberflächliche Per⸗ 
Immalbeichreibung des Täters geben konnte, ſich 
aber deutlich der Stimme erinnerte, mußte an 
alle im Zimmer Anweſenden belangloſe Fragen 
richten, auf die geantwortet wurde. Nachdem ſie 
mit einigen Beamten geſprochen hatte, kam 
Kürten an die Reihe. Nachdem dieſer nur einige 
Worte geſprochen hatte, rief Frau Meurer aus: 


„Dieſer Mann iſt der Täter. Sein 

Tonfall in der Stimme und ſeine Geſtalt 

ſind die gleichen, wie die des Mannes, 
der mich verfolgte und niederſtach.“ 


Auf die Frage der Fran Meurer: „Weshalb 

ben Sie mich eigentlich verfolat?“ erklãrte 
Kürten ohne Zögern: Ich habe Sie verfolgt, 
um Sie zu ermorden!“ 


Die Gegenüberſtellung mit der Gertrud 
Schulte nahm einen äbnlichen Verlauf. Als 
die Schulte in das Zimmer eintrat, ſah ſie ſich 
einer Reihe von Kriminalbeamten gegenüber, 
unter denen ſich wiederum Kürten befand. Mit 
ſchnellem Blick überflog die Schulte die An- 
weſenden, dann hob ſie den Arm und zeigte mit 
der Hand auf Kürten: „Das iſt der n, der 
mich unter dem Namen Baumgarten angejpro- 
chen bat, begleitete und ſchließlich niederitah!” 


Der Düſſeldorfer Mörden Kürten hat bis⸗ 
ber eingeſtanden, daß er fein erſtes Opfer, 


[Telearapbiſche Meldung) 


die neunjährige Roſe Ohliger, von der 
trabe in feine Wohnung gelockt hat. Dort hat 
er ſie vergewaltigt und erſtochen. Da ſeine 


Frau bis ſpät in die Nacht als Aufwartefrau 


tätig war, konnte er fein Vorhaben ungehindert Ich 


ausführen. Er nahm ſpäter die Leiche und trug 
ſie zu der Fundſtelle. Nach ſeinem Geſtändnis 
beabſichtigte er, ſie mit Petroleum zu übergießen 
und eee ME 


Auch die Ermordung Scheers ſtand in 
urſächlichem r mit Morde an 
Roſe Ohliger. Scheer hat Kürten bei der Tat 
beobachtet. Aus Furcht. Scheer könnte ihn an- 
zeigen, ſtach ihn Kürten fünf ti ang A nie- 
der. Umſtritten ift noch die Frage: Kürten 
regelmäßig verſucht hat, ſeine Opfer zu 
beſeitigen, warum hat er jenes Mädchen, 
das er zuletzt vergewaltigte, und das ſchließlich | a 
ſeine Wohnung der Polizei anzeigte, nicht er- 
mordet? Kriminalrat 5 gibt hierzu 
folgende Deutung: Kürten war des Glaubens, 
er habe das Mädchen, das an und für ſich fremb 
— Düſſeldorf war, ſo in die Irre geführt, daß 

es ſeine Wohnung nicht mehr finden konnte. 


Die 1 i durchſuchte den Wohn- 
raum Kürtens. Pierb bei wurden verſchiedene 
Schriftſtücke und eine Aktentaſche mit 
zwei ſpitzen langen Meſſern zu Tage 
gefördert. Unter der Matratze des Bettes fand 
man ein Spar buch über ungefähr 5000 Mark, 
ferner wurden in einer Kiſte 12 bis 15 ſehr ab- 
genutzte Wind jacken vorgefunden und eine 
große Grabſchaufel, die nach Angabe des 
Verhafteten bei der Vergrabung der Leiche der 
eh Hahn in Papendell benutzt worden 


Frau Kürten ſagt aus 


Bei ty Verhör gab Frau Kürten, die 
etwa 45 Jahre alt iſt, unter Weinen folgendes an: 


„Ich habe ſchon lange meinem Manne nicht 
getraut, wußte nur nicht, worum es ſich handeln 
könnte. Eines Tages, es war im Auguſt, kehrte 
mein Mann morgens en 5 Uhr heim. Er 
hatte e nee Schuhe und Blut am Anzug. 
ſtellte ihn zur Rede, doch gelang es ihm. mir 
auszuweichen. Erſt am Donnerstag, als er 
merkte, daß die Polizei ihm auf den Spuren war 
und er ſich von mir trennen wollte, um ein an- 


deres Zimmer iehen, ſagte er mir kurz: 
„Ich habe alle Fan Morde begangen.“ 


Prüfung der Mörderbriefe 


Durch Schriftvergleich überführt 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Düſſeldorf, 26. Mai. Peter Kürten hat eine 
große Anzahl Briefe geſchrieben, in denen er 
auf ſeine Mordtätigkeit aufmerkſam machte. Er 
wollte dadurch große eunruhigung in 
das Düſſeldorfer Publikum tragen. Der Schrift- 
ſachverſtändige Dr. Schneickert legte heute 
Kürten ganz beſtimmte Fragen über be- 
ſondere Merkmale dieſer Briefe 
vor, die nur dem Schreiber der Briefe bekannt 
ſein konnten. Dieſe Fragen hat Kürten in einer 
Weiſe beantwortet, die feine Ur heberſchaft 
an den Briefen zweifelsfrei erſcheinen 
läßt. Kürten wurde dann durch Sachver⸗ 
ſtändigen veranlaßt, den u feiner. Briefe 
unter aleichen Bedingungen, d. h. auf ähnlichem 
Einwickelpapier mit Blauſtift niederzuſchreiben 
Die Vergleichung der Originalbriefe mit den von 
Kürten neuhergeſtellten Briefproben ergab völ⸗ 
lige Uebereinſtimmun und Beftätigt 
den vorerwähnten objektiven fund. Da de 
Schreiber N nach deren Inhalt 
nur der 57 Martha Hahn und der 
Gertrud Aide ſein kann, ſo erſcheint 
Kürten auch durch das Ergebnis des Schriftver⸗ 
gleichs neben den ſonſtigen durch die Verneh⸗ 
ee erbrachten Beweisſtücken als Täter ein- 
wandfrei überführt. 


Aus aller Welt 


Großfeuer in Stralau- 
Rummeisburg 
Berlin. Auf dem Werk e ‚om 
massen Be eg Nähe Bahn tralau-Ru 
melsburg, kam es heute mittag, wahrſcheinlich 5 
folge loſion eines Oelſchalters, zu einem 
ne En in den Lagerräumen eines Hola- 
und einer Holzwollefirma. Der 
Brand 3 —— ein Terrain von über 10 000 


mnadratmeter. Glücklicherweiſe hatte der donner⸗ 
25 Knall mit dem das ke. zum Aus. 
uch kam, rbeiter auf ganzen 12 
lände vehtzeitin alarmiert, ß fie 
unperſehrt davon kamen. i den 1 = 
Arbeiten, an denen 15 Bige der Feuerwehr betei⸗ 

waren, wurden ein Brandmeiſter und ein 
Oberfeuerwehrmann verletzt. 


Mit dem Handtuch in den Tod 


Düſſeldorf. Ein 10jährines Mädchen hat h 
bier beim Spielen ein Handtuch derart feſt 
um den Hals gezogen, o es erſtickte. 
mand hatte ihm Hilfe bringen können, 
allein in der Wohnung war. 


56 Kranke dureh Speiseeis 


Detmold. Nach dem Genuß von Speiſe⸗ 


Treppen mi Benzin 420 oſſen und 
ſteckt. Dieſer verbrecheriſche Anſchlag hat dann 

r Rüßle noch einem Angeſtellten das Leben 

gekoſtet, während mehrere Angeſtellte und die 


Frau des Beſitzrs erheblich — wurden. 


Fünftausend Persönen betrogen 


Wien. Der Wirtſchaftspolizei ift es gelungen, 
die Schwindeleien 5 5 Loskontrollſtelle 
aufzudecken, durch we 5000 Perſonen ge⸗ 
ſchädigt wo den. 175 r. jährige. Kaufmann 


Srana n ee eee . 


losbarer Meter. eine Loskontrollſtelle eröffnet. 
Er ſandte Bauloſe im Werte von 25 5 

per Stück als „Geſchenke“ an zahllose T- 
ſonen und forberte gleichzeitig auf, ihm die Revi- 
ſion dieſer Loſe gegen einen beſtimmten hreg- 
beitrag zu überlaſſen. Er verſuchte au Be 
feine Kunden durch eine Ber Angabe i 

die bon ihm geforderte Währung zu De aber 
Nachdem zahlreiche Anzeigen eingelaufen waren, 


„überprüfte die Wirtſchaftspolizei die Geſchäfts⸗ 
we 33 dieſer Loskontrollſtelle und ſtellte feſt, 


daß ein Kundenſtock von etwa 5000 Perſonen vor⸗ 
handen war, von denen viele, wenn auch nur um 
kleine Beträ geſchädigt wurden. Kranz 
wurde dem Landesgericht eingeliefert. 


eis, das von einem „fliegenden Händler“ ui der Entlassener Bankbeamter 


y worden war, find hier 24 Kin⸗ 
jene unter ee 


8 ve 
Fe i e erkrankt. Aus Bad 


Salguflen, wo der gleiche Händler Eis verkauft | H: Son i 
ebenfalls 23 Fälle von Erkrankun⸗ ermordete ein 
Die Polizei hat den Eisperkauf den war, fünf 
auf den Straßen verboten und eine Unterſuchung Gare, indem er ihnen mit 


hatte, werden 
gen gemeldet. 


eingeleitet. 


Nach dem Genuß von 
Schweineschinken en 


Benunfweig, In Eſſenrode im Harz ſtell 
ſich nach dem Genuß eines Schweineſchinkens jan 
‚Haushalt des n Drage bei 
deſſen Ehefrau, bei der Schwägerin Drages und 
bei den Geſellen und Lehrlingen ſchwere Ver⸗ 
aiftungserſcheinungen ein. Die Schwä⸗ 
gerin ift geſtorben. 


Drogisten 
Offenbach. Ne. 88 Exploſionsunglück, das 
ſich in der Engel 


8 F ha ereignete und 
pre 5 Pr mehre werverletzte for⸗ 
rte 1 es ſich 7 11 erabate 


a h c- 
aft be ngeſtellten Rühle, der bei dem ar 
mit es Kr ah kam. Rüble batte feine Kollegen 


und die Frau des Beſitzers darauf aufmerkſam 
macht, daß im Keller er Gefäß undicht 8 
n fei, worauf fih alle in den Keller 

Die Frau des Beſitzers und die anderen Angeſtell 

ten en auf dem Boden mehrere Benzin⸗ 

4 Aa * e ie ſo u an als M 

mt er nyn alter nicht 

rend man noch mit der e der ran 

im Keller beſchäftigt war, hörte die Frau aus dem 

aum ein Geräuſch, als ob eine Aa e 
keit ausgegoſſen würde und aleich en, floß 
Benzin plätſchernd die Treppe herunter. e 


n e seine Kollegen 
In einem Wohnhaus, in dem 
Ga ngeitellte untergebracht waren, 
Bankbeamter, der entlaſſen wor⸗ 
ſeiner bisherigen Kollegen im 
einem Küchenmeſſer 
die Kehlen durchſchnitt. Als er noch nach weite⸗ 
ren Opfern ſuchte, wurde er von dem 2 emi 
FR beobachtet, der ihm eine Decke i 
warf und ihn entwaffnete. Der en 
Hörde r wurde der Polizei übergeben. 


Neunzehnmal um die Weit 


Buenos Aires. Vor einigen Tagen ift 

r Sohn eines ſüdamerikaniſchen Multi- 
millionärs von ſeiner 19. Weltreiſe zurückgekehrt 
und hat ſich ſofort zu ſeiner 20. Weltdurchquerung 
3 Eine Wette lautet dahin, daß er 
innerhalb dreier Jahre zwanzigmal die Welt um- 
queren muß, wo bei er, abgeſehen von dem Aus- 
g oe. nie denſelben Ort zweimal berühren 
ar 


hier 


Die Brillanten-Sandale 


New York. Ueber Nacht hat ſich in den 
mondänen Badeorten Floridas eine neue Art Fuß⸗ 
bekleidung durchnelebt: die Lurusſand ale. 
Gleichzeitig haben ſich Spezialiſten für Beſeiti⸗ 


na von e 8 niedergelaſſen, 

ren Praxis überlaufen iſt. Die ter eines 
amerikaniſchen Fleiſchpackers „trägt borläu- 
fig die toftbarfien Sandalen: Schloß 

r Bänder beſteht aus 64 Brillanten s A Werte 
von 2 Millionen Dollar, 


Beim „Schluck aus der Hulle“ 
verfällt die Police 
Mafbinaton, der f Kampf gegen ben Aito- 


em i pirr bat nun zur Gründung einer Qebens- 

ellen Treppe er T Li die 8 Nu N e ee geführt, die 
Sgegoſſene Benzin ergriffen und alles in 9 die allgemeine Aufmerkſamkeit erregt, 

— Shen. — ihrer Verle = en gelang daß fie nur völlige . ver ⸗ 
$ der Frau, durch Feuer und 8 dem ſichern will. Sollte einer der Verſicherungs⸗ 
brenne um auf die Straße fluchen. träger doch bei einem 1 „Schluck aus 
— Dar ſeine e ar R e der Pulle“ ertappt wer ſo verfällt ſeine 


dann 
Ser er u por he und von te ber er Böden d 


Police. Hinter dem Unternehmer ſteht eine 
Anzahl namhafter eee 


Schweres Motorradunglück 


Herford. Auf der Herforder Straße, kurz vor 
Bad Salzuflen ſtieß in der Nacht ein Motor- 
radfahrer mit Sozius in voller Fahrt gegen 3 

auf der Straße haltenden beladenen Wagen 
1 10 der Maſchine, der Face f re Pr 

Koch aus Herford, wurde auf der Stelle 
getötet. Sein Begleiter erlitt derart ſchwere 
Verletzungen, daß er nach der Finger ung in das 
Krankenhaus ſtarb. 


Schwere Gewitter 
in Mecklenburg 


(Telegraphiſche Meldung) 

Schwerin, 26. Mai. Schwere Gewitter 
gingen am Sonntag über ganz Mecklenburg nie- 
Dabei wurden zahlreiche Gebäude durch 
Blisfhläne ln Auf dem Ritter- 
gut Faulenr 7 bei lhin zündete ein m in 
den Viehſtall. der in wenigen Minuten in bellen 
ammen ſtand: 35 Stück Rindvieh jowie land⸗ 
R Maſchinen, große Mengen künſt⸗ 
n Düngers, Klee⸗ und Wieſenheu fielen den 
Flammen zum. Opfer. In dem Dorfe Wilſen 


au iſt von einem ſchweren Hagelunwetter 
ad worden. Die Sapne lagen 
ſtellenweiſe 10 Beier hoch. Die Ernte 


Fl 
liche 
wurden drei Scheunen und zwei Viehſtälle, fer⸗ 
ner in der Nähe von Lübz, in Wittenburg und 
Neukloſter je eine Scheune durch Blitzſchlag ver⸗ 
nichtet. x 
Traunſtein (Bayern), 26. Mai. Der Chiem» 
iſt völlig vernichtet. 
Deutſch⸗polniſcher Meinungsanstarf ch 
über die Aufhebung der Ein⸗ und 
I Ausfuhrverbote 
(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 26. Mai. Zwiſchen Vertretern der 
8 und der polniſchen Regierung hat hier 
ein Meinungsaustauſch mit dem Ziele, die allge- 
meine e des internationalen Abkom⸗ 
mens zur Aufhebung der Ein- und Aus⸗ 
fuhrverbote zu fördern, ſtattgefunden. Die 
. die fih über drei Tage hin aien 
ten n zu einer Klärung der Auffaſſun 
beigetragen. Die beiden Delegationen wer en 


nunmehr ihre Regierungen über das Ergebnis 
der Beſprechungen unterrichten. 


Der 21. Todesfall in Lübeck 


(Telegraphiſche Meldung) 


Lübeck, 26. Mai. In der Nacht zum Montag 
ift ein weiterer mit Calmette⸗Kulturen behandel- 
ter Säugling verſtorben. Die Zahl der 
Todesfälle hat ſich damit auf 21 erhöht. Erkrankt 
find zur Zeit 98; in ärztlicher Beobachtung befin- 
den ſich 107; gebeſſert ſind 15 Säuglinge. 


Kleine politiihe Nachrichten 


Die Verordnungen für ſteuerliche . 
zur Erleichterung der editver⸗ 
ſorgung der Wirtſchaft Bere noch vor 
Pfingſten in Kraft treten. 

* 

Am Mittwoch beginnt in London die 
Freihandelskon erenz unter Leitung 
von Snowden und Lloyd George als 3 


g 


nahme gegen den von Lord Beaverbrook 
ten Feldzug zugunſten eines britiſchen 
zollvereins. 


Wuckerkranke _ 5 


G Fug derbehr 


Das zur Konkursmaſſe des Möbelkauf⸗ 
manns Felix Syga, Hindenburg OS., 
Wehowſfkiſtraße 18. gehörige 


Sausarunditüg, 


beſtehend aus einem Vorderhaus, einem 
Hinterhaus und Rertftatträumen, wird bes 
itens zum Verkauf angeboten. 


Die dazu gehörigen Unterlagen liegen zur 
Einſicht⸗ und 3 in meinem 
Büro aus. ebote bitte ich an den 
3 aul n Hindenburg, 
Dorotheenſtraße 45, abzugebe 

Der ee 
Paul Zajadacz. 


Zu verkaufen 
etwa 50 000 qm am Hamburger Hafen 


Waſſer⸗ und Bahnanſchluß. 
werd. auch Abſchnitte, aber nicht unter 
10 000 qm abgegeben. Intereſſenten 
erfahren näheres unter K. S. 686 an 
Ala Haaſenſtein & Vogler, Breslau 1. 


Geldmarkt 


2000025000 Mk. 


zur 2. Stelle bei 2 Zinſen 
auf ein gutgelegenes, beſſeres Haus. 
grundſtück in Beuthen geſucht. 
Angebote von Gelb ſt gebern unter 
N. o. 370 an die . dieser 
Zeitung Beuthen O : 


Sude 


600 Mt. 


Kaser rg i er 
legung von Wert · 
ſachen als Sicher 


1 kaufen geſucht 


Damenbrillantring 


aus Privathand. 


heit auf 6 Monate, Ang. unt. B. 284l 
unt. B. 2856] - . 
l = Geſchäftsſt. an d. Geſchäftsſt. 
- dief. Ztg. Beuth. dieſer Ztg. Beuth. 


Ich freue mich immer wieder, dass es ein so 
gutes Mittel zur Jungerhaltung gibt! 


2 Fr. L in Eisenach schreibt am 17. April 1930 
wie folgt: 
„Meine Mutter nimmt seit vier Jahren Neo- Kruschen- 
Salz täglich. Mutter litt an Rheumatismus im Knie, 
was sie am Gehen behinderte und sehr schmerzte. Seit- 
dem meine Mutter Neo-Kruschen-Salz nahm, ver- 
schwanden ihre rheumatischen Schmerzen immer mehr. 
Heute hat sie überhaupt keine Schmerzen mehr. 
Mutter unternimmt Spaziergänge von mehreren Stun- 
den Berg auf und Berg ab im Thüringer Wald, ver- 
richtet die viele Hausarbeit ohne Mühe trotz ihrer 
69 Jahre (!), sie leistet mehr als manche 50jährige 
Frau. Von Natur ist meine Mutter natürlich recht ge- 
sund, doch plagte. sie eben vor einigen Jahren Rheu- 
5 7 — ae — ist 4 —. und 
eistungs g, sie. wir s zu ahren jünger ge- 
schätzt zu meiner größten Freude. — Ne A Ae 
Salz regt außerdem sehr den Stoffwechsel an, darum 
ist es auf Reisen bei anderer Lebensweise unentbehr- 
lich, Ich freue mich immer wieder, daß es ein so 
gutes Mittel zur Jungerhaltung g w 

èz. Unterschrift.‘ 


(Originalschreiben kann jederzeit — werden.) 
Kruschen regt das innere System des Menschen zu 
kräftiger Arbeit an. Lästige Ansammlungen von 
trügen Massen in den Därmen werden durch die an- 
genehm leichte Wirkung von Kruschen prompt inner- 
halb weniger Stunden ausgeschieden, Wer Kruschen 
zu einer Gewohnheit macht, wird sich bei entsprechen- 
der Lebensweise frisch, froh, rüstig, elastisch und guter 
Stimmung fühlen, er wird keine Müdigkeit, Mattigkeit 
in den Gliedern, keine A a kennen, Be- 


zinnen auch Sie noch heute m 


Es bedeutet Si Sie: Körperliche und geistige 
Frische, Elastizi und Energie. 1 Origina las ` 
Kruschen kostet . Apotheken und Drogerien Mark 1 
sein Inhalt reicht für 100 Ta Aber hüten Sie sich 
vor Nachahmungen, die vielfach auch zu billigeren 
Preisen als’ ebensogut angeboten werden. Achten Sie 
auf den Namen „Neo-Kruschen-Salz“ und auf die gelb- 


schwarze Packun 
8 s g. Kein Land der Erde ohne 
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Handel- 


Die Internationale Bank an der Arbeit 


e Der Youngplan ist in Kraft gesetzt. Die 
Internationale Bank in Basel — mit 
ihrer genauen Bezeichnung: die Bank für inter- 
nationalen Zahlungsausgleich — hat damit ihre 
Arbeiten aufgenommen. Eine der ersten großen 
Aufgaben, die ihr gestellt ist, wird die Auf- 
legung einer 5%prozentigen „Mobilisie- 
rungsanleihe“ auf den Kapitalmärkten der 
Welt sein. Es handelt sich um einen Betrag 
von 300 Millionen Dollar, das sind rund 12 Mil- 
liarden Reichsmark. Für Deutschland wird mit 
dieser Anleihe eine Aktion von weitesttragender 
Bedeutung vorbereitet. j 

Sie stellt, reparationspolitisch ge- 
sehen, den ersten Schritt zur Mobilisierung eines 
Teils der deutschen Reparationszahlungen dar. 
Sie dient der 


Umwandlung eines bestimmten Betrages 
der deutschen Reparationsschuld in 
Schukdtitel, 


die an private Gläubiger veräußert werden kön- 
nen. 
treten damit als Gläubiger eines bestimmten 
Teilbetrages der deutschen Reparationsschuld 
zahlreiche Einzelpersonen in allen 
Teilen der Welt. Aus der Sphäre der Politik 
wird ein Teil der Reparationen in die Form 
privatrechtlicher Schuldverhält- 
nisse übergeführt. Einer solchen Mobilisierung 
kann jedoch nur der kleinere Teil der Repara- 
tionsschuld unterworfen werden, Nur der Teil, 
der von Deutschland jährlich unbedingt zu 
überweisen ist, und für den die sonst zugunsten 
Deutschlands vorgesehenen ` Aufschubmöglich- 
keiten nicht gelten, eignet sich zur Mobilisierung. 
Er beläuft sich auf durchschnittlich 612 Millio- 
nen RM. jährlich. Der Mobilisierung der Repa- 
rationen ist also in jedem Falle eine Grenze 
gesteekt: der jährliche Zinsendienst für die 
auszugebenden Schuldverschreibungen darf 612 
Millionen RM. nicht übersteigen. 

Nun ist allerdings nicht der ganze Betrag der 
neuen Anleihe mobilisierte Reparationsschuld. 
Rund 400 Millionen RM, sollen vielmehr als Aus- 
landsanleihen der Reichsbahn und der Reichs- 
post zugute kommen. Insoweit ist Deutschland 
also auch als Kreditnehmer an der bevor- 
stehenden Auflegung der Anleihe 


An, die, Stelle der fremden Regierungen, 


Innerwirtschaftlich wird durch diesen neuen 
Auslandskredit die Entlastung des deut- 
schen Kapitalmarktes gefördert und 
zugleich eine Entspannung der Finanz- 
lage der beiden größten deutschen Verkehrs- 
unternehmungen angebahnt. Rund 800 Millio- 
nen RM. der aufzulegenden Anleihe, also zwei 
Drittel des Gesamtbetrages, bilden die eigent- 
liche Mobilisierungsanleihe in der vorher er- 
örterten Bedeutung. An dieser Mobilisierung 
ist Frankreich, der größte deutsche Repa- 
rationsgläubiger, am meisten interessiert. Es 
erhält auch den größten Anteil der Gesamt- 
summe. Zur Zeichnung. wird die Anleihe in 
einer ganzen Reihe von Ländern aufgelest. Sie 
ist in diesem Sinne der Typ. einer inter- 
nationalen Anleihe. Frankreich wird 
einen wesentlichen Betrag, wahrscheinlich rund 
320 Millionen RM., im eigenen Lande auflegen. 
Einen ebenso großen Betrag werden voraussicht- 
lich die Vereinigten Staaten über- 
nehmen. Der Rest wird sich auf die Finanz- 
mächte in Europa, namentlich England, die 
Niederlande, Schweden und die 
Sehweiz, aufteilen. Auch Deutschland wird 
an der Auflegung beteiligt, und zwar mit etwa 
42 Millionen RM. 

Die Unterbringung der vorgesehenen 
Anleiheabschnitte auf den Kapitalmärk- 
ten der beteiligten Länder wird, soweit sich 
das heute beurteilen läßt, voraussichtlich keine 
wesentlichen Schwierigkeiten verursachen. ` Eine 
andere Frage aber erhebt sich: wird später, nach 
der Zeichnung dieser ersten großen Mobilisie- 
rungsanleihe, die Aufnahmefähigkeit 
der internationalen Kapitalmärkte 
nieht stark eingeschränkt oder gar auf abseh- 
bare Zeit erschöpft sein? Diese Frage ist für 
Deutschland von größter Bedeutung. Denn un- 
sere Volkswirtschaft bleibt, so wie die Dinge 
nun einmal liegen, infolge der inländischen Ka- 
pitalknappheit vorerst noch auf den Zu- 
strom von Auslandskrediten ange- 
wiesen, Glücklicherweise sind jedoch. worauf 
Beobachtungen des Instituts für Konjunktur- 
forschung hindeuten, begründete Aussichten 
vorhanden, daß die Haupiqueilen der Auslands- 
kredite für Deutschland durch diese Mobilisie- 
rungsanleihe nicht zum Versiegen gebracht 


interessiert. | werden. 


Berliner Börse 


Geringes Geschäft — Rassamarkt abbröckelnd — Unregelmäßige Schlußnotierungen 


Berlin, 26. Mai. Zu Beginn des offiziellen 
Verkehrs kam an verschiedenen Hauptmärkten 
noch etwas Prämienwarg heraus. so daß 
die Kursrückgänge, die vielfach zu beobachten 
waren, in erster Linie auf börsentechnische Er- 
scheinungen zurückzuführen waren. Während 
die Abschwächungen im allgemeinen nicht über 
2 Prozent hinausgingen, lagen Bayer. Motoren, 
Feldmühle, Deutsch-Atlanten, Deutsche Ton und 
Steinzeug, Hotelbetrieb, Licht und Kraft und 
Siemens 2—3% gedrückt. Recht fest eröffneten 
Harburg Gummi und Stolberger Zink mit Ge- 
winnen von je 2%, Hirsch Kupfer, die 1%% 
anzogen, und Eisenbahnverkehrsmittel plus 1%. 
Auch Svenska lagen 1 Mark höher. 

Das Geschäft konnte sich auch im Verlaufe 
nicht beleben, es bestand offenbar keine Nei- 
gung, vor der Liquidation Neuengagements ein- 
zugehen. Auch der Reichsbankausweis 
per 23. Mai mit einer Gesamtentlastung von 72,9 
Millionen änderte an der Lage nichts. An- 
leihen nachgebend, Neubesitzanleihen 0,30 
Mark. Pfandbriefmarkt überwiegend 
nachgebend, Reichsschuldbuchforderungen um- 
satzlos. Ausländer nicht einheitlich, D e- 
visen ruhig, Pfunde etwas leichter. Geld 
weiter leicht, Tagesgeld 24%%, Monatsgeld 
5—6, Warenwechsel etwa 44%. Der Kassa- 
markt zeigte eher abbröckelnde Tendenz, Die 
Erholungen, die bis zur Festsetzung der Liqui- 
dationskurse festzustellen waren, gingen später 
teilweise wieder verloren. Die Börse schloß un- 
regelmäßig und nur für wenige Spezial- 
werte wie Juliusberger, Buderus, Zellstoff 
Waldhof und Feldmühle etwas fester. 


Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 


schäftslos, bei Berücksichtigung der Reports 


etwa behauptet. 
Breslauer Börse 


da aber auch 1 Mark mehr, bezahlt. Roggen 
ist nach wie vor reichlich offeriert. bei der 
Stützung blieb der Preis unverändert. Am Lie- 
ferungsmarkt ergaben sich bei geringen 
Umsätzen nur -ziemlich belanglose Preisverän- 
derungen. Hafer liegt eher schwächer, das 
Geschäft wird stark beeinträchtigt durch die 
berrschefide ‚Unsicherheit hinsichtlich der bereits 
erfolgten ' Inanspruchnahme des Exportkontin- 
gentes. Gerste still. 5 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 26. Mai 1930 


Weizen f Welzenklele Bud 
Märkischer 290—292 Weizenkleiemelasse — 
Lieferung * Tendenz: matt 

z Juli 80534 Roggenkleie 8½.—91½ 

& Sapt 2691/3 — 2693/4 | Tendenz: matt 
Tendenz: behauptet für 100 kg brutto einschl, Sack 
Roggen in M. frei Berlin 
Märkischer 169-177 Raps s 
Lieferung N 1 . Tendenz: 

g Juli 178—1781% für 1000 kg in M. ab Stationen 

P Sept. 179-182 Leinsaat — 
Tendenz: fester Tendenz: 

Gerste für 1000 kg in M. 
Braugerste = ] Viktoriaerbsen  24,00—29,00 
Futtergerste und Kl. Speiseerbsen 21.00-25.00 
Industriegerste 165—180 Futtererbsen 18,00 19,00 
Tendenz malt Peluschken 17.00—18,00 
Hafer Ackerbohnen 15.50—17,00 
Märkischer 148—158 Wicken 19,00--21 
Lieferung — Blaue Lupinen 16,00 17,50 

5 — Gelbe Lupinen 21.50—24.00 

5 Juli 161 - 160 Seradelle, aite — 

2 Sept. s neue n 
Tendenz: matt Rapskuchen 12,00—18,00 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Leinkuchen 17,50—18,10 
Mais Trockeuschnitzel 
Plata — prompt 88.50 
Rumänischer — Sojaschrot 13,30—14,30 
Tendenz: Kartoffelflocken 12,70—13,00 

für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat. 
Weizenmehl 32—40 märkische Stationen für den ab 


Tendenz: matter Berliner Markt per 50 kg 


für 100 kg brutto einschl. Sack | Kartoffeln weiße 1,20—1.40 
Schwach in M. frei Berlin do. ı0te 1,80—1,60 
: 3 , Feinste Marken üb. Notiz bez. | Odenwälder blaue — 
Breslau, 26. Mai. Die Tendenz der heutigen | Roggenmehl do, elbfl. 2,30-2,60 
Börse war schwach. Am Aktienmarkt Lieferung 22—25,4 do, ieren 


waren Bodenbank 142, Huta 108,50, Reichelt 
chem. etwas schwächer, 107,90, E. W. Schlesien 
auf 102% gedrückt, Waldenburger 9%. Etwas 
fester Fröbelner Zucker, 66. Am Anleihe- 
markt bestand Realisationsneigung. Roggen- 
pfandbriefe 7,88, Landschaftliche Liquidations- 
Pfandbriefe verloren 0,7%, die Anteilscheine 
24,50, Liquidations-Bodenpfandbriefe 88, die An- 
teilscheine 14. 8% Landgold 97,60. 


Berliner Produktenmarkt 


Schleppendes Mehlgeschäft 


Berlin, 26. Mai. Am Produktenmarkt fehlte 
es heute fast er an Anregungen. Das 
Mehlgeschäft ist nach wie vor äußerst 
schleppend, auch das der weiteren Entwicklung 
der neuen Ernte außerordentlich. günstige Wet- 
ter mahnt die Käufer zur Zurückhaltung. Die 
ausländischen Weizenofferten wiesen nur un- 
bedeutende Veränderungen auf. Vom Inlande 
ist Weizen nur ziemlich knapp angeboten, im 
alleemeinen wurden Sonnabendpreise, hier und 


Fabrikkartoffeln 


Tendenz: ruhig pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenmarkt 
Geringes Weizenangebot 


Breslau, 26. Mai. Bei sehr starkem Angebot 
wurde Roggen heute von der Stützungsaktion 
zu unveränderten Kursen aufgenommen, doch 
wurde wieder sehr stark repartiert. Weizen 
ist weiter fest, aber das Angebot ist sehr ge- 
ring. Die Nachfrage für Hafer hat nach- 
gelassen. Gerste in guten Qualitäten wird 
bei unveränderten Preisen aufgenommen. Der 
Futtermittelmarkt ist flau. Heu und 
Stroh sowie Saaten gleichfalls schwächer. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 26. Mai. Roggen 15,75—16.50, 
Weizen 42,00-—43.00, Roggenmehl 30,00—31,00. 
Weizenmehl 0000 62.00-67.00. Weizenmehl luxus 


5 


72,00— 77,00, Roggenkleie 10,00--10,50, Weizen- 
kleie, mittel 14,00—15.00. grob  17,00--18,00, 
Hafer einheitlich 17,00—17,50, Graupengerste 


Gewerbe + Industrie 


18,50—19,00, Lupinen, blaue 24;00-—25,00. Um- 
sätze mittel. Stimmung ruhig. 
Posener Produktenbörse 
Posen, 26. Mai. Roggen 16.50-17.00, Weizen 
40,75—41,75,. Roggenmehl 29,50, Weizenmehl 
62.00 66.00, Roggenkleie 11.00-12.00, Weizen- 
kleie 14.00—15,00. Rest der Notierungen un- 
verändert. Stimmung schwächer. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: ruhig 


Wirtschafts-Rurzberichte 


Bei der Reichsbahn waren Ende März 
24039 (Ende v. J. 24110) Lokomotiven im 
Betrieb. Der Güterwagenbestand betrug 658 433 
(Ende v. J. 651 749) Stück. 


Der Reichsverband der Automo- 
bilindustrie berechnet die Gesamtaufwen- 
dungen für den deutschen Kraftfahrzeugverkehr 
1929 auf 4,35 Milliarden RM. 

* 


26. 8. 24.5. Im ersten Vierteljahr 1690 setete ato * 1 5 
Wel hiesisch i i ür Düngezwe 34 t Kal 
Hortaitergewicht v. 74th kg | 2820 | 28,00 i A ustrie für Düng e 
h . Wih „ 28.50 28.30 aD. 5 
3 72 27.50 27.30 T 2 
Roggen (schlesischer) Der Reichsernährungsminister beabsichtigt, 
ektolitergewicht v. 712 kg | 170 |. 1700 1 Mill. RM. zur Förderung des Absatzes von 
à h 70 6 1080 Kartoffelerzeugnissen bereitzustellen. 
Hafer, mittlerer Art und Gute 15,00 15,00 z 
DEMO em. osie isso | 1850 Die nächste Sitzung der Ständigen 
ee mittl. Art u. Gute 17,70 | 17,70 Tarif k ommission bei de T R ei chs- 
Wintergerste 16,30 | 16,30 bahn findet am 17. und 18. Juni in Weimar 
industriegerste —.— ie statt. 
VVT — p TESTEN 
26. 5 22 6. 
Winterraps —.— 8 22 
003300 
. Frankfurter Späthörse 
Hanfsamen 810 :810 
Blaumohn 74.00 6 00 Still 
Kartofiein enden geschäftelos Frankfurt a. M., 26. Mai. Die Abendbörse 
28. 5. | 24 5. war weiterhin still. Am Rentenmarkt er 
Speisekartoffein. gelb, 100 140 holte sich Neubesitzanleihe. . Von Aktien wur- 
on 1 In, rn ** * 7 * 
Speisekartoffeln, weib 1.00 1.10 den fast ausschließlich 1. G. Farben gehan- 
a Fhbrikkartoffein 1 0.14 0.04 delt. Es eröffneten (per ultimo, Juni): Com- 
je nach Verladestation des Erzeugers merzbank 153%. Aku 105%, Farben 188, In der 
‘Frei ab Breslau) $ 
Mehl Tendenz: fester — 
1 Privatdiskont 3% Prozent. 
Weizenmehl (70%) 9,8 | 39,50 Reichsbankdiskont 4% Prozent. 
Roggenmehl (70% 25.25 25.25 
A 10: 900 12 Mk. en Be 
e % Kulisse nannte man für Gesfürel 166 old- 
h 0 h E 4 
Wa ER schmidt 69%, Deutsche Erdöl 95. AEG. 169%, 
Metalle Klöckner 100, Rheinstahl 117%, Waldhof 179, 


Siemens & Halske 252, Schuckert 185, Darm- 
städter Bank 234%, Schutzgebietsanleiho 3%- 
Schlußkurse: Barmer Bankverein 126%, Com- 
merzbank 153%, Darmstädter Bank 234%» 
Deutsche Bank 141%, Dresdner 145%, oe 
43%, AEG. 169%, Buderus 17144, Deutsche d- 
öl 96%, Gesfürel 167, Anleihe mit Schein 58.90. 


Steigende Notendeckung 


Der neue Reichsbankausweis 


Berlin, 26. Mai. Hlektrolytkupfer (wirebars), 
prompt cif Hamburg, Bremen: oder Rotterdam. 
Für 100 kg in Mark: 124,0. 4 1 

Berlin, 26. Mai. 107 B., 104 G., Blei 36% B. 
35% G., Zink 35 B., 34 G. ; 

London, 2%. Mai. Kupfer, Tendenz stetig. 
Standard per Kasse 54% —546. per 3 Monate 
5454 ½, Settl. Preis 54%, Elektrolyt 60%. 
61%, best selected 60—61 4, strong sheets 87, 
Elektrowirebars 61%. Zinn, Tendenz stetig. 
Standard per Kasse 141%—142, per 3 Monate 
143% —144, Settl. Preis 142, Banka 148, Straits 


144. Blei, Tendenz ruhig, ausländ. prompt 18%, Berlin, 26. Mai. Nach dem Ausweis der 
entft. Sichten 18%, Settl. Preis 18%. Zink, Ten-] Reichsbank vom 23. Mai hat sich in der 3. Mai- 


woche die gesamte Kapitalanlage def 
Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und 
Effekten um 72,9 Millionen auf 1 674.1 Millionen 
RM. ermäßigt. Im einzelnen haben die Be- 
stände an Handelswechseln und 
Schecks um 65,2 Millionen auf 1 519.7 Millio- 
nen RM. und die Lombardbestände um 
15,7 Millionen auf 43,3 Millionen RM. abgenom- 
men. Bestände an Reichsschatzwech- 
seln, die am Ende der Vorwoche 40 000 RM. 
betragen hatten, sind nicht mehr vorhanden; die 
Zunahme der Effekten um etwa 8 Millionen 
RM. hat ihren Grund in der am 20. Mai erfolg- 
ten Leistung der Pfliehteinzahlung der 
„Reichsbank auf ihren Kapitalanteil bei der BIZ. 
An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen 
zusammen sind 151,5 Millionen RM. in die Kas- 
sen der Bank zurückgeflossen, und zwar hat 
sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 
150.5 auf 4045.5 Millionen RM., der Umlauf an 


denz träge, gewöhnl. prompt 16%, entft. Sichten 
1772. Settl. Preis 16%, Aluminium, Inland 95, 
1 100, 3 ev re 
43—48 es. per DA, Quec. er 22,8 
22%, Platin e 1 174 Nickel, 
Inland 175, Ausland 175, Weißblech I. C. Cokes, 
20X14 f. o. b. Swansea 18½, Kupfersulphat 
k. o. b. 24—243, Cleveland Gußeisen Nr. 3 f. o. 
b. Middlesborough 67%, Silber 18%, auf Liefe- 
rung 18/1. 

Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Tendenz. still. Schlußnotierungen. 
Juli 15.55 B., 15.42 G., Oktober 15,70 B., 15,65 G. 
Dezember 15,70 B., 15,66 G., Januar 15,72 B 
15,68 G., März 15,83 B., 15,78 G. 


Warschauer Börse 


vom 26. Mai 1930 (in Zloty): Renten bankscheinen um 1,0 Million 
Bank Polski 171,50—171,00 auf. 317,5 Millionen RM. verringert. Dement- 
Bank Dyskontowy 116,00 sprechend haben sich die Bestände der 
Bank Zachodni 73,00 Reichsbank an Rentenbankscheinen auf 61,9 Mil- 
Bank Spolek Zarobk. 72,50 lionen RM. erhöht. Die fremden Gelder 
Chodorow 142,50—144,00 zeigen mit 680,2 Millionen RM. eine Zunahme 
Cukier 35,25— 36,00— 35,50 | um 124,2 Millionen RM. Die Bestände an Jold 
Wegiel 49,00 und deckungsfähigen Devisen haben sich um 53.1 
Ostrowieckie 48,00 Millionen auf 2928,5 Millionen RM, erhöht. Im 
Starachowice 19,25 Einzelnen haben die Goldbestände um 82 
Rudzki 20,00 Millionen auf 258,8 Millionen RM. und die Be- 


stände an deckungsfähigen Devisen 
um 44.9 Millionen auf 342,7 Millionen RM. zu- 
genommen. Die Deckung der Noten 
durch Gold allein erhöhte sich von 61% in der 
Vorwoche auf 63,9%, diejenige durch Gold und 
deekungsfähige Devisen von 68,5 auf 72,4%. 


Devisen 
New York 8.91, Dollar privat 8,88°/s, London 
43.34 ½, Paris 34.97, Wien 125,80, Prag %,45%, 
Italien 46.75, Budapest 155.85, Schweiz 172.55, 
Holland 358,73, Stockholm 239,30. Riga 171,70, 
Berlin 212,82, Pos. Investitionsanleihe 4% 109.00. 


Pos. Konversionsanleihe 5% 55,00, Dollaranleihe 
5% 63.00—62,50—63.00. Tendenz in Aktienj Polens neue Muschinenindustrie 
schwächer, in Devisen stärker. 
` — Die Industrialisierung Polens hat or ng letz- 
3 ten Jahren starke Fortschnitte gemacht. Dieses 
Devisenmarkt äußert sich, wie aus einer aufschlußreichen Ab- 
handlung im Mai-Heft der „Ostwirtschaft“ (Ber- 
Für drahtlose %. K. | 24. 5. lin W. 10) hervorgeht, insbesondere in dem 
Auszahlung auf Geld. | Brie! |. Geld | Briet Aufstieg der Maschinen- und Appa- 


rateindustrie Polens. Danach sind in den 


BuenosAirestß.Pes | 1507 1601 | 108 1660 letzten Jahren nicht nur die früher betriebenen 
n 4188 to 700 en Zweige erstarkt, sondern es sind Produktionen 
an i 2, i . 72 | entstanden, die in Polen früherunbekannt 
Kai 1 ägypt. St. 5 r m . 
Köngen 1 Mek. St Be 9 5 . eg wären, so insbesondere die Erzeugung von Mo- 
88 VERRY 20,344 | 20,384 | 20,344 | 20,384. toren, Maschinen für Metall- und Holzbearbei- 
N avria „ e 8487 tung, Textilmaschinen, Maschinen für die Kaut- 
Uruguay 1 Gold Pes. 3.796 3,804 3,7 3804 schukindustrie, Ziegeleimaschinen u. a. mehr. 
Amstd-Botid. 3000). 16840 | 168,74 | 16836 | 168,70 Die Abhandlung in der „Ostwirtschaft“ verdient 
N 68406 58525 8426 6435 ein um so größeres Interesse, als sie sich zur 
Bukarest 100 Lei 2.489 2.40 2,489 24938 Aufgabe gestellt hat, die Fortschritte der indu- 
5 10 Pngð / | 788 N 73% |striellen Entwieklung Polens in den letzten fünf 
Heluit ok 100 ABEM. 8 7035 iosas | 10858 Jahren systematisch für jeden Produktionszweig 
Italien 100 Lire | 21,935 |- 21,975 | 21,94 2198 [genau darzulegen. 
1 ugoslawien 100 Din. 7,892 7.406 7,892 7,406 f 
Kowno > WOKE 1521 1 8 ir Magdeburger Zuckernotierungen 
issabon 100 E 3 3 i inprei y 
22 Em ua |an. ata. |an eor 20 Mal, Corminpreie) Tenlene 
Bars 100 Pee. J 16.406 | 16445 | 164 16.456 ruhig. Mai 7,60 B. 7,50 G.. Juni 7.65 B. 7,50 G., 
Prag 100 Kr. | 12418 | 12,488 | 12419 | 12489 August 7,70 B.. 7,60 G., September 7.80 B., 7.70 
pay Wa 91,94 Ak us 9212 G., Oktober 8.00 B., 7.90 G., Dezember 825 B., 
Bohwade.: Yrahlra 20686 91.445 30935 Pert 8.20 G., Januar-März 8,45 B., 8,0 G., Oktober- 
ona 00 LC 3.05 | 3.01 308 | 304 | Dezember 8.15 B., 8,10 G. 
Spanien 100 Feseton 51,00 51,10 11715 51.27 
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